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Uarteigenossen !
Laut Beschluß des vorjährigen Parteitages findet der dies -

jährige in Gotha statt .

Auf grund der Bestimmungen der § § 7, 8 und 9 der Partei -

Organisation beruft die Parteileitung hiermit den diesjährigen

Parteitag auf

Sonntag , de » 11 . Oktober

nach Votha - Siebleben in das Lokal

„ Zu de » vier Jahreszeiten "
ein .

Als provisorische Tagesordnung ist festgesetzt :

Sonntag , den II . Oktober , abends 7 Uhr , Vorversamnilung .

Festsetzung der Geschäfts - und Tagesordnung . Wahl einer Koni -

misston zur Prüfung der Mandate .

Montag , den 12. Oktober und die folgenden Tage :
1. Geschäftsbericht des geschäftssührenden Ausschusses .

Berichterstatter : W. Pfannkuch .
2. Bericht über stattgefundene Kontrolle .

Berichterstatter : H. Meister .
8. Berichterstattung über die parlamentarische Thätigkeit .

Berichterstatter : M. Schipp el .

4. Di « Maifeier 1897 .

Berichterstatter : A. G e r i s ch.
6, Berichterstattung vom internationale » Arbeiter « und Ge -

werkschastskongreß in London .

Berichterstatter : A. Bebel .

8. Das Proportionalwahlrecht .

Berichterstatter : Dr . Lütgen au .

7. Die Frauenagitation .

Berichterstatterin : Frau KlaraZetkin .
8. Organisation .

Berichterstatter : I . Auer .

9. Anträge zum Parteiprogramm und Organisation .
10 . Sonstige Aiiträge .
11. Wahl der Parteileitung .

Parteigenossen ! Wir fordern Euch nun auf , die erforder -

lichen Vorbereitungen zu treffen , insbesondere die Wahl der

Delegirten und Einreichung der Anträge rechtzeitig zu bewirken .

Die Anträge müffen bis spätestens den 22 . September in

Händen des geschäftsführenden Ausschusses , Adresse :
W. Pfannkuch ,

Hamburg - Eimsbüttel , Eichenst r. 4 , I

sein , wenn sie entsprechend den Bestimmungen des § 8 Absatz 2

der Partei - Organisation im „ Vorwärts " veröffentlicht werden

und in die gedruckte Vorlage für den Parteitag Aufnahme

finden sollen .

Anträge von einzelnen Parteigenossen bedürfen der Gegen

641 Dienzt .
Der letzte der römischen Volkstribunen .

Roman von Edward Lytton Bulwer .

„ Ach nein , nein , Walter , ich bereue sie nie ; es wäre eine

Schande , wenn ich das sagen wollte . Ich dachte an unser
Kind , als Du eintratest . Ach ! es war unser einziges Kind !
Wie schön war der Knabe . Walter , wie sehr glich er Dir ! "

„ Nein , er hatte Deine Augen und Deinen Mund " ,
erwiderte der Ritter mit zitternder Stimme und sich ab -
wendend .

„ Walter ! " fuhr sie seufzend fort , „erinnerst Du Dich
— heute ist sein Geburtstag ! Er wäre heute zehn Jahre
alt geworden . Wir lieben uns schon seit elf Jahren , und
Du bist Deiner armen Adeline noch nicht überdrüssig ge -
worden . "

„ Eben so leicht könnten die Heiligen des Paradieses
überdrüssig werden ! " erwiderte Monreal mit einer Zärt -
lichkeit , die zu seinem kriegerischen Aeußern einen um so
auffallenderen Gegensatz bildete .

„ Könnte ich das glauben , so würde ich mich in der

That selig preisen " , erwiderte Adeline . „ Aber noch eine
kleine Zeit und die wenigen Reize , die ich besitze , müssen
verblühen , und welche andere Ansprüche habe ich sonst
an Dich ? "

„Alle Ansprüche — das Gedächtniß Deines ersten Er -

Döthens — Deines ersten Kusses — Deiner liebenden Hin -

gebung — Deiner ausdauernden Geduld . Ach Adeline ,
wir sind aus der Provence und nicht aus Italien und wann

verniied ein provenyalischer Ritter seinen Feind , oder wann

wurde er seiner Liebe ungetreu ? Aber komm , Theure ,
heute wollen wir uns nicht der Traurigkeit hingeben . Ich
komme , um Dich ' zu einem Ausfluge in die Gegend einzu -
laden . Ich habe durch die Diener unser Zelt an der Küste
aufschlagen lassen , wir wollen uns der Orangenblüthen

zeichnung des Vertrauensmannes , sollen sie zur Veröffentlichung
und Berathung gelangen .

Die Adresse des Lokalkonntees ist :

Wilhelm Bock , Gotha , F r i e m a r e r st r . 17.

Die Parteigenossen , die zum Parteitag kommen , werden

ersucht , von ihrer Delegation dem geschäftsführenden Ausschuß

in Hamburg und dem Lokalkomitee in Gotha rechtzeitig Mit

theilung zu machen , damit dieses in bozug auf Quartier : c. die

nothwendigen Vorbereitungen treffen kann .

Mandatsformulare , mit deren Versendung Mitte September

begonnen wird , sind durch das Bureau des geschäflsführenden

Ausschusses , Hamburg - Eimsbüttel , Eichenstr . 4 I , zu beziehen .
Die Genossen , welche Anträge einreichen , werden daran

aufmerksam gemacht , daß etwaige , den Anträgen beigegebene
Motive weder im „ Vorwärts " noch in der dem Parteitag vor -

zulegenden gedruckten Vorlage Aufnahme finden können . Die

Genossen haben das Recht , ihre Anträge auf dem Parteitage
entweder persönlich zu vertreten , oder durch befreundete Genoffen

vertreten zu lassen ; außerdem empfiehlt es sich , wichtige Anträge
vor dem Zusammentritt des Parteitages in der Parteipresse zu
erörtern . Die Motive aber in die Parteitagsvorlage auf

zunehmen , verbietet sich aus räumlichen Rücksichten und um der

damit verknüpften unvermeidlichen Wiederholungen willen .

Hamburg , den 22 . August 1896 .

Mit sozialdemokratischem Gruß

Der geschäftsführende Ausschuß .

Das Dvopovkioaal - HVahlrethk .
Dem Breslauer Parteitage lag folgender Antrag der

Parteigenossen des 5. Berliner Wahlkreises vor :

„ Auf die Tagesordnung des nächsten Parteitages den
Punkt Proportionalwahlen zu stellen " .

Den Antrag begründete Drescher - Berlin kurz folgender
maßen :

„ Das Proportional - Wahlsystem ist eine der wichtigsten
Forderungen der Partei , die selbst von den Gegnern als Mittel
zur Vernichtung der Sozialdeinokralie empfohlen wird .
ist nölhig , über diesen Punkt Klarheit zu schaffen . "

Ohne weitere Debatte wurde der Antrag angenommen
Wenn sich auch keiner unserer Parteitage , abgesehen

von einer Stelle in Liebknecht ' s Programmrede auf deni

Parteitage zu Halle a. S. , bisher mit der Forderung des

Proportional - Wahlsystems näher beschäftigt hat , so war

diese Frage doch schon oft Gegenstand der Erörterung so
wohl in Parteiversammlungen , als in den Reden unserer
Abgeordneten im Parlamente , wie auch in unserer Literatur .

Kurz vor dem Zusammentritt des Breslauer Parteitages hat
Bebel , der schon im Jahre 1878 in unserer , später auf
grund des Sozialistengesetzes unterdrückten wiffenschaftlichen

erfreuen , so lange es uns gestattet ist . Bevor wir noch eine

Woche durchlebt haben , können wir vielleicht auf eine

strengere Einschließung uns gefaßt machen . "
„ Wie , theurer Walter ! es steht uns doch keine Gefahr

bevor ? "

„ Du sprichst , süßes Kind ! " — sagte Monreal lächelnd ,
„ als ob die Gefahr etwas Neues für uns wäre ; ich dächte ,
Du könntest jetzt wissen , daß eS die Atmosphäre ist,� in der

wir athmen . "
„ Ach, Walter , soll dieses immer so bleiben ? Du bist

reich und berühmt ; kannst Du dieses abenteuerliche ' Leben

jetzt nicht aufgeben ? "
„ O, Adeliue , was sind Reichthümer und Ruhm , als

die Mittel zur Gewalt ? Und was den Kampf betrifft ,
so war der Schild der Krieger meine Wiege — bitte die

Heiligen , daß er mein Sarg sein möge ! Diese wilden und

abwechselnden Gegensätze des Lebens , von der Laube zum
Zelt , von der Hütte zum Palast , heute ein fliehender Ge-

ächteter , morgen mit Königen gleichgestellt , dieses sind die

wahren Elemente der Ritterlichkeit meiner normannischen
Vorfahren . Die Normandie lehrte mich den Krieg und
die süße Provence die Liebe . Küsse mich , theure Adeline .
und jetzt laß Dein Kammermädchen Dich anziehen . Vergiß
nicht Deine Laute , süßes Kind . Wir wollen das Echo mit
den Liedern der Provence wecken . "

Das nachgiebige Gemüth Adelinen ' s ging bald auf die

Fröhlichkeit ihres Geliebten ein ; und die Gesellschaft begab
sich von dem Kastell an den Ort , den Monreal für ihre
heutige Zerstreuung gewählt hatte . Auf jede Uebcr -

raschung jedoch schon vorbereitet , wurde das Kastell sorg -
fältig bewacht , und außer den häuslichen Dienern folgte
dem Paare ein Detachement von zehn vollständig be -

waffneten Kriegern . Monreal selbst hatte den Brustharnisch
angelegt , und seine Schildknappen folgten nnt seinem Helm
und seiner Lanze . Jenseits des engen Defilees am Fuße

Zeitschrift *) „ Die Zukunft " , das Thema bebandelte , eine Bro -

schüre „ Die Sozialdemokratie und das allgemeine Wahlrecht
mit besonderer Berücksichtigung des Frauen - Stimmrcchts
und Proportional - Wahlsystems " erscheinen
lassen . Vorher war schon eine besondere Broschüre von P.
Vitalis erscheinen **) , die die Frage im wesentlichen vom

Standpunkte des Parteigenossen behandelt . In der letzten Zeit
hat die „ Neue Zeit " und der „Sozialistische Akademiker "
in verschiedenen Artikeln die Frage besprochen , und zwar
vom freundlichen wie vom feindlichen Standpunkt aus .

Liebknecht hatte in seiner großen Rede über das Pro -
gramm der Partei auf dem Parteitage von 1390 ***) die Nor -

theile des Proportional - Wahlsystems erörtert .

Prinzipiell ist bis zu einer Aenderung des Erfurter
Programms die Frage für die Partei erledigt , da unter den

nächsten Forderungen , die das in kraft stehende Programm
ausstellt , im Gegensatz zu dem auf dem Gothaer Einigungs -
Kongreß aufgestellten Programm , die Forderung aus -
gestellt ist :

„ . . . Proportional - Wahlsystem ; und bis zu dessen Ein -

führung gesetzliche Neu - Eiutheilung der Wahlkreise nach jeder
Volkszählung . . . "

Aber nicht blos in unserer Partei wird die

Frage des Proportional - Wahlsystems aufs leb -

haftcste erörtert , außerordentlich groß ist vor allem

die nicht - sozialistische Literatur über die Reform des Wahl -
modus ; in der Schweiz ist in einer Reihe von Kantonen
das Proportional - Wahlsystem durchgeführt , und für die

Wahl des Nationalrathes , der zweiten Kammer der gesetz -
gebenden Behörde der Eidgenossenschaft , wird die Einführung

des Proportional - Wahlsystems vom linken Flügel der

Radikalen , den Sozialisten und einigen Ultramontanen

gefordert , im Großherzogthnm Baden wurde bei der ge -
planten Verfassungsrevision dit Einführung der Proportional -
Vertretung ernstlich erwogen .

Daß es sich bei dieser Forderung nicht um eine

spezifisch sozialistische , ja auch nicht um eine unbedingt
von demokratischen Motiven hergeleitete handeln muß ,
zeigt gerade die vorerst freilich sehr kurze Ge -

schichte des Proportional - Wahlrechts in Baden .

Dort wurde es nämlich — von den Nationalliberalen

beantragt . Die badischcn Nationalliberalen hatten bei

den letzten Wahlen das Pech , daß sie weit weniger Sitze
erhielten , als der für sie abgegebenen Stimmenzahl ent -

sprachen hätte , und daß sie voraussahen , daß sie bei unverän «

*) „ Die Zukunft " enthielt außer dem Bebel ' schen Artikel

noch drei weiiere Artikel für eine Proportionalvertretung und

zwar von dem nun verstorbenen Genossen C. Lübeck , dann von
Dr . L. Büchner und L. St . , und einen Artikel gegen die Pro -
portionalvertretung von dem leider uns auch durch den Tod

zu früh entrissenen Max Kayscr .
" ) D a s h ö ch st e G u t d e s V o l k e s. Darstellung der ver -

schiedenen Wahlsysteme nach den Gesichtspunkten der Vernunsr ,
Gerechtigkeit und Freiheit .

*' *) Protokoll -c. S. 170 f.

des Kastells , eröffnete sich damals die Straße auf einen

großen , von allen Seiten , außer nach der See zu , mit Wald ,
in welchem Myrthen - und Orangenbäume blühten , um -

gebenen Rasenplatz . Auf diesem Punkte war ein Zelt unter

eiueni schattigen Baum aufgeschlagen und , nach der Seite
des Meeres zu geöffnet , so daß die kühle » Lüfte Eingang
fanden . Das Verweilen auf diesem Platz war Adelinens liebste

Zerstreuung , wenn man es eine Zerstreuung nennen konnte .

Als sie in dem Zelt ruhten , vertrieben sich von dem Gefolge
einige die Zeit am Ufer mit Fisthnl - andere fuhren in

einem Kahn auf der See ; einige bereiteten in einem anderen

Zelt im Walde das Mittagessen , während Monreal die

Stille der Luft mit Tönen der Laute erfüllte .
Während sie so beschäftigt waren , kam einer von Mon «

real ' s Spähern athemlos und erhitzt im Zelte an .

„ Herr Ritter, " sagte er , „ein Zug von dreißig voll «

kommen bewaffneten Lanzenkuechteu mit einem langen Ge -

folge von Schildknappen und Pagen hat eben Tcrracina

verlassen . Ihre Banner tragen das doppelte Zeichen Roms

und der Colonna . "

„ Oho ! " sagte Monreal freundlich , „eine solche Gesell -
schaft kommt uns gerade erwünscht ; schickt mir gleich meinen

Schildknappen her . "
Der Schildknappe kam .

„Eile sogleich auf Deinem Roß dem Zuge nach , den
Du noch im Engpaß finden wirst — ( mein süßes Kind ,
beunruhige Dich nicht ) — suche den Anführer , und sage
ihm , der Ritter Walter von Monreal sende ihm seinen
Gruß und ersuche ihn als willkommenen Gast einige Zeit
bei ihm zu verweilen , und füge hinzu , daß , wenn ihm
dieses genehm sei, es Walter von Monreal beglücken würde ,
mit ihm oder mit irgend einem Ritter seines Zuges zu
Ehren unserer Damen eine Lanze zu brechen . Nun beeile

Dich aber ! "

( Fortsetzung folgt . )
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dertem Fortbistande des thatsächlich veralteten Landtags -
Wahlrechts ans die Dauer aus der Stellung der Majoritäts -
Partei herausgedrängt würden . Freilich dagegen , daß die

Sozialdemokratie , die stärkste Partei im ßteiche , im Reichs -
tage vorerst noch immer über weniger Sitze verfügt , als

das Zentrum und die Konservativen , ja selbst als die —

Nationalliberalen , dagegen hatte weder in noch außerhalb
Badens jemals ein Nationalliberaler auch nur das geringste
einzuwenden gehabt .

In dem Nutzen , den ein ehrliches Proportional - Wahl-
system für die Sozialdemokratie hätte , liegt , abgesehen von
den unserer Meinung nach weit weniger ins Gewicht
fallenden technischen Schwierigkeiten , die Hanptursache , daß
unter der Herrschaft der Bourgeoisie eine Reform des

allgemeinen Wahlrechts im Sinne unseres Programmes nicht
zu erwarten ist .

Das braucht uns aber keineswegs zu hindern , die

Frage einer Reform des Wahlrechtes auch einmal

nach der Richtung des Proportional - Wahlsystems ganz
gründlich auf einem unserer Parteitage zu erörtern .

Schon die Thatsache , daß niemand von uns ernstlich daran

glaubt , daß eine solche Erörterung irgend welche praktische
Folgen hat , beweist , daß uns höhere , prinzipielle Gesichts -
punkte als die übrigens ganz berechtigten , nach einer

unserer Stärke im Lande entsprechenden parlamentarischen
Vertretung , hierbei leiten .

Der Gewinn einer solchen Besprechung wird vor allem
der sein , daß wieder einmal jedermann klar vor Augen geführt
wird , daß die Sozialdemokratie die einzige Partei im Lande ist ,
die noch für politische Freiheit und Gerechtigkeit eintritt

Fassen wir nun kurz die Vortheile zusammen , die das

Proportionalsystcm in seiner idealen Durchbildung vor dem

bestehenden Wahlrechte voraus hat .
Im Gegensatze zum gegenwärtigen Wahlrechte würden

alle Parteien fast ganz genau entsprechend ihrer Wähler -
zahl in den Parlamenten vertreten , auch kleine über das

ganze Land zerstreute Richtungen hätten die Möglichkeit , in
der Volksvertretung Sitz und Stimme zu erobern , während
heute alle diese Stimmen verloren gehen und höchstens bei

Stichwahlen zwischen zwei fast gleich starken Parteien einen

Echeineinfluß gewinnen können .
Das politisch unmoralische System der Stichwahlen würde

wegfallen , damit würden unnatürliche Bündnisse verschwinden
und in einem Wahlgange wäre das Parlament gewählt .
Hinter den großen politischen Grundsätzen würden Rücksichten
auf die Personen der Kandidaten und Gründe der Kirch -
thurmpolitik fast vollständig zurücktreten . Die Vertretung
der einzelnen Parteien hinge nicht mehr von Zufälligkeiten
des Wahlglückes ab , sondern die als die besten und wür -

digsten von den einzelnen Parteien anerkannten Führer
kämen in das Parlament .

Nach der Statistik der letzten Reichstagswahlen wäre
das thatsächliche Ergebniß verglichen mit einer Wahl unter
einem Proportional - Wahlsystem , bei dem ganz Deutschland
ein e n Wahlkreis bilden würde und jede Partei mit einer

Kandidatenliste in den Kampf getreten wäre , das folgendes
Bei den Neichstagswahle » im Juli 1S93 betheiligte » sich

bei der Hauptwahl von 10 628 292 eingetragene » Wähler »
7 792 265 , die 7 673 973 giltige Stimnien abgaben . Es entfiel
also aus durchschnittlich 19 339 giltig « Stimmen ein Abgeordneter .
Es erhielten in jener Wahl :

Schon die Tagesordnung verspricht , daß der Kongreß
bedeutungsvoll werden wird . Die zeitige Veröffentlichung
der Tagesordnung erniöglicht �eine gründliche Meiuungs
äußeruug der Genossen über die einzcliten Punkte der

Tagesordnung . Je allgemeiner die Aussprache sein wird

desto mehr werden die Beschlüsse der Delcgirten in voller

Uebcreinstimmung mit der Auffassung der Gesammtpartei
sein . —

Der „ Konflikt " spielt in der bürgerlichen Presse aus

Anlaß des Falles Brousart eine hervorragende Rolle . Die

„Voss . Ztg . " kramt alte Erinnerungen aus und ergießt unter

Händeritigen ihren Uumuth in folgendem Schmerzensruf :
„ Ist man denn wirklich so verblendet , nicht zu sehen .

welchen Eindruck die Entlassung des Generals v. Bronsart
auch in den außerprenßischen Bundesstaaten gemacht hat ? Im
Süden ist man geradezu erregt und macht aus dieser Stimmung
kein Hehl . Und will man heute nicht daran denken , was die
Moskauer Rede des Prinzen Ludwig bedeutete ? In Wiirtteur

berg hat die Regierung über ihre Stellung zur Militär - Strafprozeß
resorm sich so offen wie möglich ausgesprochen . Und was auch
der eigenhändige Brief des Königs von Sachsen an den Kaiser
enthalten habe : das nationalliberale „ Leipziger Tageblatt "
nennt es bezeichnend für die Empfindungen , die der Sturz
des Kriegsministers v. Bronsart in Sachsen geweckt habe ,

daß die amtliche „Leipziger Zeitung " an hervorragender Stelle
den Brief des Freiherrn von Stein vom Jahre 1896 abdruckt ,

für unmöglich
Geheimkabinelte

der verantwortliche Ministerialregieruug
„ wenn nebenbei unverantwortliche

wirklich bei Pro -
Ab - portional -

geordnete wähl
. . . . . _ _ _ _ _ _ _68 54

Deutsche Reichspnrtei . . . . 488 345 27 28
Nationalliberale . . . . . .996 989 52 52
Freisinnige Vereinigung . , . 258 481 13 13
Freisinnige Vollsparlei . . . 666 439 22 84
Süddeutsche Vvlkspartei . . . 166 757 II 9
Zentrum . . . . . . . .1 468 591 99 76
Polen . . . . . . . . .229 531 19 12
Deutsche Reformpartei ( Antisem . ) 263 861 19 14
Sozialdemokraten . . . . .1 786 738 43 95

Diese Zusammenstellung zeigt die ganze Ungerechtigkeit
des giltigen Wahlsystems gegenüber den Vortheilen des

Proportional - Wahlsystems .
Zahllose Vorschläge für das beste Proportional - Wahl -

systeni sind gemacht worden ; bei der rein theoretischen Be -
deutung dieser Forderung wird es nicht nothwendig sein ,
allzu speziell in die Streitfragen der Proportional - Wahl -

theoretiker einzugehen .
Die prinzipielle durch Beispiele erläuterte Beleuchtung

der Frage wird vielfach Aufklärung über die Ungerechtig�
keiten des gegenwärtig relativ besten deutschen Wahlsystems .
des Reichstagswahlrechtes , den Genossen verschaffen .

Wir zweifeln nicht , daß die Debatte und die Resolution
über das Proportional - Wahlsystem auf dem nächsten Partei
tage neues und werthvolles Material für unsere Agitation
beibringen wird . —

eme
erklärt ,
regieren . "

Das liberale Blatt meint dann in einem Anfall von

Miith , daß für ein Säbelregiment in Deutschland kein
Raum sei, und zwar von wegen der Verfassung , auf der
das Kaiserthum beruhe , wie der Reichstag .

Die alte liberale Freude an Verträgen , die hübsch
sauber auf theureni Pergament niedergeschrieben worden sind .
verräth sich aus diesem Angstprodukt wieder . Als
ob - ein Säbelregiment , wie es die „Voss . Ztg . " vorausahnt .
sich schon jemals um solche Kleinigkeiten gekümmert hätte .
So sehr uns Sozialdemokraten an einer friedlichen
Entwickelnng der Dinge gelegen ist , so wenig machen
wir uns Illusionen darüber , daß das von der
liberalen Presse vertretene Bürgerthum befähigt wäre ,
den Sarraßmännern zu imponiren . Wenn das der einzige
Stein des Anstoßes wäre , so hätte man es in der „ Reaktion
schon wahrlich weiter gebracht , als so schon unter liberaler

Mithilfe geschehen .

Die spanische Kammer hat das Anarchistengesctz an -

genommen , das mit dem portugiesischen das weitgehendste
der bisherigen Ausnahmegesetze gegen eine revolutionäre

Partei ist . Es setzt schon hohe Strafen auf die Erwähnung .
daß nian Anarchist sei . Der Besitz von Sprengstoffen soll
Todesstrafe nach sich ziehen . Auch sonst ist Todesstrafe und

Verbannung auf zahlreiche Vergehen gesetzt . Die blinde Wuth
der spanischen Bourgeoisie hat dieses Angstgesetz mehr ermöglicht .
als die paar verbrecherischen Tollheiten einiger Anarchisten
Denn jeder kühl Denkende muß sich sagen , daß ebenso wenig
wie die Androhung der Todesstrafe auch nur eine Mordthat
verhindert hat , das spanische Anarchisteugesetz irgend eine

That eines wahnsinnigen wirklichen oder vermeintlichen
Anarchisten verhindern wird .

Die Herrschaft des spanischen Ministeriums und die

spanische Wionarchie sind so unterwühlt , daß sie selbst durch
die blutrünstigsten Ausnahmegesetze nicht erhalten werden
können . —

Li - Hnng Tschang hat sich heute nach Amerika eingeschifft .
nachdem er alle europäischen Staatsmänner und Jndustriekönige
mit Komplimenten genasführt , die servilsten Schmeicheleien und
kostspieligste Gastfreundschaft genossen hak . Die erwarteten
großen Bestellungen hat er nicht gemacht . Der schlaue Chinese
hat wohl einen recht schlechten Eindruck von europäischer Mannes -
würde nach China mitgenommen . —

Voliktpch - Aebeoflchk .
Berlin , 22 . August .

Die Einberufung zu unserem regelmäßigen Partei
kongreß veröffentlicht der geschäftsführeude Ausschuß der
Partei an der Spitze unseres Blattes . Eine reichhaltige
Tagesordnung wird zu erledigen sein . Ueber ein ereigniß -
reiches Jahr wird der geschäftsführende Ausschuß Rückschau
zu halten haben , von vielen Verfolgungen und mißglückten
Verbuchen , die Partei ernstlich zu schädigen , aber auch von
großen Fortschritten der Partei , von unveränderter Kanipfes -
lnst und Siegeszuversicht wird er den Vertretern der
klassenbewußten Arbeiterschaft Deutschlands berichten
können . Auch der Bericht über die parlamentarische Thätig -
keit der Partei wird die Parteigenossen befriedigen können ,
denn das Ansehen und der Einfluß unserer Partei im
Reichstage ist gewachsen .

Mit besonderem Interesse wird man der Bericht -
erstattung über den internationalen Kongreß entgegensehen
können . Mit der Behandlung des Proportionalwahlrechts
auf einem unserer Parteitage wird dem Wunsche vieler Ge -
Nossen , speziell auch der Berliner , Rechnung getragen werden .
Wir sind überzeugt , daß dieBehandlung dieses Themas werth -
volles agitatorisches Material zur Beurtheilung der reichhaltigen
Musterkarte deutscher Wahlrechte schaffen wird . Von
großem Nutzen wird auch eine gründliche Behandlung der
leider noch recht im Argen liegenden Frauenagitation sein .
Infolge des freilich vorerst noch nicht rechtskräftigen
Urtheils im Prozesse Auer und Genossen muß das Organi -
sationsstatut der Partei umgearbeitet werden , so daß eine
gründliche Aussprache über die Organisation auf dem
Parteitage möglich sein wird .

Chronik der Majcstätsbeleidignugs - Prozesse .
Der in der Schwartzkopff ' schen Fabrik arbeitende Schirrmeister
Michael Polzin , wohnhaft in der Köslinerstr . II , v. 1 Tr .
hat die Kühnheit , uns zu erkläre », daß er seinen Bruder nicht
wegen Majestätsbeleidigung deuunzirt habe .

Herr Polzin hat seit langem in einem Streite , den er mit
semein Bruder führte , davon gesprochen , ihn wegen Majestätsbelei
digniig zu denunzire ». In einer Beleidignugskläge , zu welcher die
Streitigkeiten geführt halten , kam zwischen den beiden Brüdern
ein vom Rechtsanwalt vorgeschlagener Vergleich zu stände , in
welchem Michael Polzin sich u. a. ehrenwörtlich verpflichtete ,
die Drohung mit der Majestätsbeleidigungs - Denunziation nicht
wahr zu machen . Trotzdem wurde die Denunziation bei der
Siaatsauwaltschast eingereicht und zwar von der Schwieger
nintter des Michael Polzin , nicht von ihm selber . Keinen Augen
blick waren die passiv Betheiligten aber im Zweifel darüber ,
daß als Urheber und Anstifter der Denunziation Michael Polzin
zu betrachten sei , der seine Schwiegermutter vorgeschoben habe ,
damit es nicht von ihm heißen solle , er habe den gerichtlichen
Vergleich gebrochen . Von der würdigen Schwiegermutter des
Herrn Polzin ist übrigens auch die Frau des Angeklagten wegen
Majestätsbeleidigung deuunzirt worden .

Gegen Genossen Ti e l sch in Halberstadt war ein Verfahre »
anhängig ,vegen Majestätsbeleidigung , die er durch V e r -
b r e i t u n g der Märzzeitung begangen haben sollte .
Nachdem das Breslauer Landgericht in einer gleichen Sache auf
Freisprechung erkannt hat , sah man wohl ein , daß der Prozeß
gegen Genossen Tielsch kein anderes Resultat haben würde , und
stellte das Verfahren ein .

* •

Deutsches Reich .
— Eine grobe Anzahl russischer Geheim -

p öl i z i st e » ist in Breslau eingetroffen , um sich schon jetzt
für die Tage des Zarenbesuchs zu informiren . Auch aus Berlin
wird deninächst eine grüße Anzahl Kriminalbeamter eintreffe ».
Da wird sich der Zar wohl ganz heimisch fühlen . —

— Der Genosse Kaufs mann wurde vom Land -
gerichtsgesängniß in Stade in Gemeinschaft mit 15 —29 anderen
Gefangenen nach Hameln transportirt . Der Wagen , in dem der
Gefangenentransport vor sich ging , wurde hier abgekoppelt und
auf einen abseits belegenen Schienenstrang befördert , wo er etwa

Stunden unter Bewachung verblieb , bis die Reise nach Han -
nover fortgesetzt wurde . Die Frau des Genossen Kauffmann
»ebst ihren Kindern , welche den Gatten und Vater erwarteten ,
wurden durch die getroffenen Maßnahmen verhindert , denselben
' ehe » und sprechen zu können . —

— Eine Massenanklage . Herr Mohr - Bahrenfeld
öll , wie das „ Altonaer Tageblatt " schreibt , nicht iveniger als

499 Zeitungen , die den bekannten Wormser Polizeibericht ab -
druckten , verklagt haben .

Was der „ liberale " Herr Mohr damit bezweckt , ist uns unklar .
Seine Berichtigungen sind publizirt und wenn er in einem Falle
eine gerichtliche Feststellung der Wormser Vorgänge herbeiführt .
ö müßte ihm das wohl genügen . Für einen „ liberalen " Ab -

geordneten ist es aber vielleicht würdiger , vierhundert Zeitungen
n verklagen . Da müssen sich die alten wirklich Liberalen , die

schon lange ausgestorben sind , im Grabe herumdrehen . —

— EinBoykott wegen ein e r D u el l g e f ch i ch te

ist in Königsberg von dem dortigen Stadtkomm an »

d a n t e n unter so bezeichnenden Umständen angedroht worden ,

daß es sich verlohnt , ein wenig in der Angelegenheit auszuholen .
Wie schon erwähnt , spielt ein sogenannter Ehrenhandel eine

Rolle in der Sache , ein Ehrenhandel , der zu weitgehenden

Konsequenzen und — was ja für das honuette , militärfroinme

Bürgerpublikum besonders betrübend ist — zu einer völligen

Scheidung zwischen der bürgerlichen Gesellschaft einerseits und

dem höheren Aeamtenthum und dem Offizierkorps andererseits

geführt hat . Wir haben bereits früher über den

Vorfall berichtet, der sich in de », Garten der Börsen -

Halle zwischen dem Regierungsassessor und Reserve - Offizier U.

und zwei Direktoren der Gesellschaft des Börsengarten ab -

gespielt hat . Herr U. forderte den einen Direktor auf Pistole » ;
der die Forderung überbringende Kartellträger betrug sich bei

dieser Gelegenheit so schroff , daß sich die Direktor der Börsen -

gesellschast veranlaßt sah , ihm die Einladungskarte zum

Börsengarten zu entziehen . Da der Kartellträger ebenfalls

Regieruugs - Assessor ist . glaubte der Königsberger Regierungs -

Präsident , seinen Beamten in Schutz nehmen zu müssen , und sandte ,
wie es auch der Oberpräsident Graf Wilhelm Bismarck gethan ,

nach erfolglosem Briefwechsel mit der Direktion des Börsengartens
die ihn , von dieser im Frühjahr zugegangene Einladung zurück ,
welchem Beispiele etwa dreißig andere Regierungsräthe und

Beamte folgten . Hiermit , glaubt man , sei die Sache abgethan .
Sie hat indessen ein Nachspiel gehabt , über welches man der

„Voss . Ztg . " aus Königsberg berichtet :
„ Anders höhere Beamte und Offiziere mit ihren Familien

verkehrten unverändert im Börsengarten weiter , bis vor wenigen
Tagen der Stadtkoiumandant , Herr Generallientenant Keyler
bei den , Vorsitzenden der Direktion der Börsenhalle eine Unter -

redung nachsuchte und ihn , in . Auftrage des Herrn kommandirenden

Generals folgendes Verlangen überbrachte : Der Herr Kon , man -
dirende verlange , daß die Direktion der Börsenhalle den Herrn
Regierungspräsidenten um Enlschuldigung bitte , weil sie

eigenmächtig den , Assessor v. V. ( den . Kartellträger ) die Ein -

ladung zum Börsengarten wieder abgefordert habe , anstatt es

ihm zu überlassen , auf dem Disziplinarwege gegen diesen vor -

zugehen , ferner solle die Direktion dem Assessor v. V. die Einladung

wiedergeben , alsdann wolle der Herr Kommandirende seineu Ein -

fluß geltend zu machen suche », um Herrn v. V. zu veranlassen ,

wegen fernes nicht ganz korrekten Benehmens gegen den heraus -

geforderten Direktor sich zu entschuldigen . Würde seinem Ver -

langen nicht binnen zwei Tagen entsprochen , so würde er durch

Befehl den Offizieren verbieten , den Börsengarten zu besuche ».

auch de » Militärkapellen ferner nicht gestatten , i », Garten zu
konzertircn . "

Die Direktion der Börsenhalle hat das Verlangen des Koni «
mandirenden rundweg zurückgewiesen .

So der fsir unsere heutigen Zustände bezeichnende Vorfall ,
bei dem als eine Art Kuriosum die merkwürdige Steifnackigkeit

hervorgehoben werden muß , welche diesmal dem militärischen

Verlangen gegenüber bewahrt wurde .

AnS Görlitz wird gemeldet : Der hiesige Bahnhof soll
während des Aufenthaltes des Kaisers beiden

Kaiser Manövern vollständig abgesperrt werden .
Alle disponiblen Maschinen und Wagen der in

Frage kommenden Eisenbahndirektionen sind für die Ma¬

növertage bei Görlitz - Breslau in Bereitschaft
zu halten . De » Hofzügen werden sogenannte Vor - und

Nachläufer beigegeben . Der Güterverkehr soll
dem „Licgnitzer Tagevl . " zufolge auf den in Frage kommenden
Strecken v o l l st ä » d i g e i n g e st e l l t werden , da außer den

Hofzügen die Militärzüge und regulären Schnell » und Personen »
züge die Strecke befahren . —

— Dem brannschweigischen LandtagS - AuS »

[ chuß ist ein Gesetzentwurf wegen Verbots des Spieles
in fremden Lotterien zugegangen . —

Schweiz .
Zürich , 29 . August . Heute wurden durch das Bezirksgericht ,

erste Sektion , die ersten Strafurtheile aus der
5i r a w a l l a f f a i r e ausgesprochen . Ein Württemberger , Gypser
Wengler , der am Montag Abend in einer Wohnung an der
Brauerstraße einen alten Mann mit den , Stock mißhandelt und

odann sechs Scheiben zertrümmert hat , wurde zu sechs Monaten
Zlrbeilshaus und lebenslänglicher Verweisung aus der Schweiz
verurlheilt . Eine Weibsperson , Bättig von Schaffhausen , die

einige Straßenlaternen mit Steinen eingeschlagen hat , erhielt drei
Monate Gefängniß .

Frankreich .
— Paris , 22 . August . ( „ Berliner Tageblatt . " ) Im Liller

Generalrathe protestirten die Sozialisten Ghes -
quieres und Devcrnay gegen « ine dem Zarenpaare
huldigende Ansprache des GeneralratheS Morel . Es
entstand ein Tumult . Der Vorsitzende konnte nur mühsam «ine

Schlägerei verhindern . —

Holland .
Zur Wahlrechtssrage . Für . den 2. September ist

die erste Kammer der holländischen Generalstaaten zur Be -

rathnng der Wahlreformvorlage einberufen worden . Man nimmt
an , daß die freilich recht bescheidene Wahlrcchtserweiterung nnn
endlich Gesetz werden wird und deshalb bereiten sich schon jetzt
alle Parteien , mit Ausnahme der um Niemvenhuis auf die im

nächsten Jahre stattfindenden Wahlen vor . —

— Anarchisten - Verhaftungen . In Amster¬
dam wurde der bekannte anarchistische Schriftsteller Alexander
Cohen verhaftet , der 1388 vom Gerichtshose in Haag
»vegen Majestätsbeleidigung zu sechs Monaten Gesängniß ver »
urtheilt worden war . Er flüchtete damals nach Paris , wo
er in der Bonrgeoispresse die Sozialdemokrat, ? befehdete .
Nach de », Vaillant - Attentat flüchtet « er nach London ,
wurde in Paris in contamaciain zu zwanzig Jahren
Zwangsarbeit verurtheilt , appellirte und ward freigesprochen,
aber ausgewiesen . Seil vier Monaten war er wieder , » Holland .
Weiter wurde der Anarchist Reens wegen Beleidigung des

deutschen Kaisers und des Königs von Belgien verhaftet . —

Spanien .
Madrid , 21 . August . Eine amtliche Depesche a » S Manilla

meldet die Entdeckung einer über die Philippinen ver -
zweigten Verschwörung der Separatisten ;
21 Verhaftungen feien vorgenommen worden . Hier wurde » in ,
' pauisch - philippinischeu Klub Haussuchunge » vorgenommen und
zahlreiche Papiere beschlagnahmt .

Der Minister für die Kolonien verlas obige amtliche
Depesche im Senat , , vorauf Mouteroros im Namen der Liberalen

Unterstützung anbot , um die Integrität des Vaterlandes zu
chützen . Ein gleiches Anerbiete » machte die Opposition in der

Deputirtenkamnier .
In einer Versammlung ehemaliger liberaler

Minister , die Mitglieder der Kammer und des Senats sind .
wurde beschloffen , die Regierung zwar zu unter -
stützen , de » Gesetzentwurf betreffend die Subvention der
Eisenbahnen aber energisch zu bekämpfen . —

Afrika .
— Die Nachricht über eine kongostaatliche

Expedition gegen die Mahdisten wird von dem Brüsseler
offiziösen Blatte , den , „ Etoile Belg « " ( Stern Belgiens ) für u » -
richtig erklärt . Die „ Etoile Belg « " versucht hier offiziös die be .
stimmten Nachrichten des „ Soir " abzuleugue » . Aber schon vor
Monaten hat König Leopold von Belgien den Baron Dhanis in

einer wichtigen Mission nach dem Oberkongo entsandt , und schon



damals herrschte nur eine Auffassung , daß ihm der Befehl über
eine Armee übertragen sei . die gegen die Mahdisten ausrücken
sollte . Es scheint eben ei » Uebereiukommen zwischen England
und der Kongoregierung über ein gemeinsames Vorgehen vor »
Händen zu sei ». —

Slnstralien .
— Vom Frauenstimmrecht in Neu - Seeland

berichtet eine englische liberale Revue folgendes : „ Die Frage
des Fraueustimmrechls ist den Wählern von Neu >Seela » d niemals
direkt zur Entscheidung vorgelegt worden . Eine Mehrzahl der
Abgeordneten war dasür , und so erhielt die Insel Frauenstimm -
recht . Mit dem Ergebniß des Versuches kann jeder zufrieden sein .
Die Frauen eilen in Menge an die Wahlurne . Sie nehmen das
größte Interesse an den politischen Kämpfen und tragen bedeutend
dazu bei , daß sie in Ruhe und Frieden abgehen . Nicht zum
wenigsten sind sie die Ursache , daß die Liberalen bei den jüngsten
Wahlen einen glänzenden Sieg davongetragen haben . Die Be -
fürchtung , daß die weiblichen Wähler sich von der Geistlichkeit leite »
lassen würden , hat sich nicht erfüllt . Im Gegentheil treten sie mit
voller Energie für die jetzige freie , weltliche und obligatorische Schule
ein . Das ist allerdings wahr , daß die Frauen in vielen Fällen
ihren Eifer für die Mäßigkeitssache bezeugten . Aber für ganz -
liches Verbot des Genusses geistiger Getränke waren die
wenigsten . Im ganzen zeigten sie bei der erste » Wahl , an wel -
cber sie theilnahme » , eher die Tendenz , mit ihren männlichen
Mitwählern zu Harmoniren , als denselben Opposition zu machen .
Einige Politiker schieben es dem Einfluß der neuseeländische »
Frauen zu, daß die Legislatur auch die Ernennung von Frauen
zu Inspektoren von Irrenhäusern gestattet hat , daß ein Gesetz
zum Schutze der Säuglinge gegeben , daß die Adoption von
Kindern gesetzlich besser geregelt worden ist . Alles das mag
wahr sein . Eines ist sicher : daß die weibliche Wählerschaft
NewSeelands der Trunksucht und deren Förderung den Ver -

nichtungskrieg erklärt hat . "

Auf der Parteikonferenz für den Wahlkreis Jüterbog »
Luckenivalde - Zauch - Belzig wurde Genosse Heinrich
T a b e r t aus Luckenwalde zum Delegirten für den Gothaer
Parteitag gewählt . Die Kreiskonserenz war durch 11 Delcgirte
beschickt .

Für den Reichstags - Wahlkreis Calbe - Aschcrsleben
wird Sonntag , den 6. September , von nachmiitags 3 Uhr ab , in
der Tonhalle in Schönebeck a. d. Elbe eine Delegirten »
Versammlung abgehalten , die u. a. die Neuwahl der Kreis -

Vertrauensperson , der Zeitungskommission und des Delegirten

zum Gothaer Parteitag vorzunehmen hat , sowie eine Aenderung
im Erscheinen der „ Sonntagszeitung " besprechen soll . Die Orte
wählen auf je övv Stimmen , die bei der letzten Reichstags - Wahl
abgegeben wurden , einen Delegirten .

Eine Parteikonferenz für den 2. n a s s a u i s ch e n

Reichstags - Wahlkreis tritt am 20. September , nach -
mittags 3 Uhr , im „ Schwabacher Hos " in Wiesbaden zu -
sammen . Auf der Tagesordnung befindet sich der Punkt : Die

Gewerkschaftsbewegung im Wahlkreis . Orte , wo bei der 1893er

Hauptwahl bis zu 200 sozialdemokratische Stimmen abgegeben
wurden , wählen 1 Delegirten , bis zn 300 Stiinmen 2 und über
300 Stimmen 3 Delegirte . Anträge sind bis zum 10. September
beim Kreis - Bertrauensmann Theodor Bender in Wies -
baden , Steingasse 18, einzureichen .

Betreffs der Ueberführung des „ Braunschwciger
Volköfreunds " in das Eigenthum der dortigen sozialdemo -
kratische » Partei ist am Freitag in einer Versammlung der Partei -
genoffen Braunschweigs ein zwischen dem Verleger A. Günther
und der Preßkommission vereinbartes Provisorium beschlossen
worden . wonachdiePreßkommissiondieEncscheidungüber Redaktions -
und Expeditionsaugelegenheite » einschließlich der Anstellung und
der Kündigung des Personals erhält , wogegen die braun -

schiveigische Partei sich verpflichtet , finanziell für das Blatt auf -
zukommen und für seine Verbreitung zu agitiren . In die Preß -
kommission dürfen nur Parteigenolsen gewählt werden , die in
keinerlei Weise in der Druckerei oder der Zeitung beschäftigt
sind . Das Provisorium hat rückwirkende Kraft bis I . April d. I .

Polizeiliches , Gerichtliches ,e .
— Die sächsische Polizeipraktik hat in puncto des Ver -

sammlungswesens abermals einen Fortschritt gemacht . Auf eine

Beschwerde des Genoffen Hammer in R e i ch e n b a ch i. V.

ging folgender Bescheid ein : „ Ihre in Ihrer Eingabe vom
8. d. M. enthaltene Beschwerde gegen Herrn Aktuar Tunger ,
welche sich dagegen richtet , daß Ihnen in der am 2. d. M. in
der „ Bleibe " abgehaltenen Volksversammlung von dem genannten
Beamten das Wort entzogen worden ist , wird hiermit als un¬
begründet abgewiesen . Die Wortentziebung ist erfolgt , weil Sie
in jener Versammlung einen von Ihnen erwähnten , angeblich in
einer hiesige » Fabrik vorgekommenen Fall einer ungesetzliche » Be -

schäftigung von Arbeiterinnen dazu denutzt haben , die Behörde
in schreiendem und ausreizendem Ton « ( ! l ) der

Unaufmerksamkeit zu bezichtigen und vor der Versammlung
herabzuwürdigen , überdies hierbei durch Ihre eben gekenn -
zeichnete Sprechweise die Ruhe und Ordnung in der Ver -

samnilung gestört haben . Nach ßtz 8 und 9 des Vereinsgesetzes
war daher der Beamte , da der Leiter der Versammlung gegen
Sie nicht eingeschritten ist , nicht nur berechtigt , sondern sogar
verpflichtet , Ihnen das Weiterreden zu untersage ». Reichenbach ,
den 12. August 1808 . Der Stadtrath . Dr . Krippendorf . "

Gvtvevkflhaftlirhes .
Achtung , Lederarbeiter ( Portefeuiller ) ! Der Streik

bei folgenden Firmen dauert unverändert fort , und ist demzu -
folge der Zuzug streng fernzuhatten : H. Adam jun . , Prinzen -
straße 33 , R. K r a s e in a n n , Melchiorstr . 7, H e y m a n n u. C o. ,
Dresdenerstr . 82/33 , P ü s ch e l , Dresdenerstr . 38 , P l ö tz u. C o. ,
Sebastianstr . 1s , E i ch l e r . Eebastianstr . 8, Sommer , Reichen -
bergerstraße 131 , Bornemann , Schmidstr . Iv . Als gesperrt
gelten Loth u. Weinland , Dresdenerstr . 83/89 , und

Schwatz . Melchiorstr . 2d . Kollegen ! Die Situation ist für
uns die gleiche unveränderte . Die Verhandlungen mit Herrn
A d a m haben sich zerschlagen , da so gut wie gar kein Zugeständniß
gemacht wurde , ebenso mit der Firma K rase mann , die getreu dem

Fabrikantenbeschluß bis zu 10 pCt . bewilligen wollte . Die Verhand -

lungen mit Herrn P ü s ch e l schweben noch . Da die Uneinigkeit im

Lager der Fabrikanten größer ist als zuvor , können wir hoffen ,
innerhalb einer Woche den Sieg zu erringen , zumal sich sonst
das Herbstgeschäft von Berlin »ach Offenbach a. M. wenden
würde . Ein Beispiel von der Uneinigkeit der Fabrikanten :
Trotzdem sich die Herren verpflichtet haben , keinen der in der

schwarzen Liste namentlich aufgeführten 42 Arbeiter während der

Daner des Streiks zu beschäftige », ist ein ganz Theil dieser

Kollegen bei Mitgliedern des Fabrikantenvereins in Arbeil ge -
treten . Kollegen ! Wir ersuchen um schleunige Abrechnung der

Sammelliste » . Die Lohnkommission .

Achtung , Zimmerer Berlins Bei den Zimmerarbeiten
auf dem st ä d t i s ch e n V i e h h o f e , die von dem königlichen

Hof - und Rathszimmermeister Krause ausgeführt werden ,

legten am Freitag 13 Zimmerer die Arbeit nieder , weil ein

Kollege unrechtmäßig entlassen worden war . Die Behandlung ,
die de » dort beschäftigten Zimmerern von dem Polier Nagel

zu theil wurde , spottet jeder Beschreibung . Nicht nur , daß die -

selben mit nicht wiederzugebenden Schimpfworten belegt worden

sind , wurde auch die Arbeitskraft aufs intensivste ausgenützt , so

daß es , obwohl unsere diesjährige Forderung eingehalten wird ,

uninöglich war , dort überhaupt länger zu arbeiten . Die Lohn -

kommission .

Achtung , Metallarbeiter ! Der Ausstand der Schlosser ,
Hobler , Dreher sc. der Maschinenbau - Abtheilung der Firma
Carl Schöning in Berlin , Uferstraße 12/13 , dauert
unverändert fort . Den Bronce - Gürtlern der Firnia
S ch iv i n z e r u. G räf wurde Idas Anerbieten gemacht , täglich
eine Stunde nach Feierabend zu arbeiten . Als sie dafür den
üblichen Aufschlag von 25 pCt . verlangten , wurde dies seitens
der Firma verweigert . Die Gürtler gingen nun , als die Feier -
abenstunde schlug , nach Hause . Als sie am anderen Morgen zur
Arbeit kamen , wurde ihnen erklärt , daß sie sämmtlich entlassen
seien . Auf die Vorstellung der Arbeiter beim Ehes der

irma , Herrn Müller , erklärte dieser , es wäre ihm auf einen
o r b Bier nicht angekommen , die Bezahlung der 23 pCt . sei

aber gegen sein „Prinzip ", infolgedessen könne er nicht darauf
eingehen . Die Gürtler dagegen sind der Meinung , daß , wenn
sie ihren Lohn erhalten , sie sich ihr Bier schon selbst kaufen
werden und möchten nicht auf die Gnade des Herrn Müller an -
gewiesen sei ». Wir ersuchen aus den angeführten Gründen , die
Werkstatt zn meiden und de » Zuzug fern zu halten . Der
Vorstand des Berliner Metallarbeiter - Verbandes .

Achtung , Korbmacher Berlins ! Der Arbeits - Nach -
weis ist seil deute von der Wienerstr . 11 nach der Komman -
d a n t e n st r. 33 bei W e st p h a l verlegt . Verband der in der
Korbmacherei beschäftigten Arbeiter Berlins und Umgegend .
I . A. : C. Freese , Adalbertstr . 27 .

Au die Einsetzer ( Tischler ) Berlins ! Streik -
karten und L o h n t a r i f e werden in folgenden Lokalen
Sonntags von 10 — IT Uhr verabfolgt : F. Gleinert ,
Müllerstr . 7». ; R. Babiel , Rosenthalerstr . 37 ; F. Felgen -
treff ( Zur alten Linde ) , am Kottbuser Thor ; Fr . Wilke ,
Slndreasstr . 26 ; H . Werner , Bülowstr . 59 ; K l a d z i w a ,
Badstr . 23 ; Holzbächer , Thurmstr . 84 ; Schmidt , Dieven -
hofener - und Tresckowftraßen - Ecke. Uhlich , Schöneberg ,
Sedanstraße 2. C. M e n l e , Charlottenburg . Bismarckstr . 19a .
Die Fünfer - Kommission . I . A. : R. M i l l a r g.

Sämmtliche Brauer Berlins , welche noch Listen von mir
haben , ersuche ich , über dieselben mit Robert Neumann ,
Kl . Andreasstr . 15, abzurechnen . Joseph W i e d e m a n n.

Ueber die O. uarck ' schcn Borschläge sagt das „ Schuh -
macher - Fachblatt " , das Organ des Zentralverbandes der
deutschen Schuhmacher : „ Es ist ein großer Jrrthum , wenn man
meint , durch fortwährend neue Organisationsformeu und
Thätigkeitsgebiete die Gewerkschaftsbewegung besser vorwärts
zu bringen , das Gegentheil ist der Fall . Ehe noch in eine
Organisationsform die Mitglieder hineingelebt und ge -
migende Erfahrungen gesammelt , ob sich dieselbe im Kampfe
bewährt , taucht in den letzten Jahren ein Vorschlag nach dem
anderen auf . die Organisation zu ändern . Wir haben schon
unseren gegnerischen Standpunkt gegen die Generalkommission
und die Gewerkschafts - Kongresse geltend gemacht und
nehmen dieselbe Haltung gegenüber dem s neuen Vorschlag
ein . Der größte Nutzen einer Organisation besteht in
ihrer

'
Einfachheit und Schlagfertigkeit . Je komplizirter

die Organisation ist , umsomehr leidet ihre Schlagfertigkeit . Nun
zwingen schon die Vereinsgesetze die Gewerkschaften , außer ihrem
Vorstand noch einen Bertrauensmann zu wählen und außer der
Generalversammlung , die völlig genüg « , die Aufgaben des Berufes
zu erfüllen , noch einen Branchenkongreß zu halten . Außerdem
haben sich die örtlichen Gewerkschastskartelle gebildet , die wir
noch für nützlich halten , über diesen steht nun wieder die General -
kommission mit eigenem Organ und eigenen Kongressen . Und
diesen allen noch einen neuen jährlichen Kongreß hinzufügen , das
ist des guten viel zu viel . Denn dann könnte jeder Beruf vier
bis fünf Kongresse halten . 1. Den - Berufskongreß , 2. die General -
Versammlung der Gewerkschaft , 3. die Generalversammlung
der Berufskraukenkasse , 4. den Gewerkschaftskongreß der
Generalkommission , und 3. den sozialpolitischen Arbeiter -

kongreß . Ja , könnte man die Gewerkschaftsbewegung durch
Organisationsformen , Vorschläge , Kongresse sc. vorwärts bringen ,
die deutsche Gewerkschaftsbewegung stände obenan . Bald müssen
es die faulen und lässigen Mitglieder in den Gewerkschaften
glauben , daß nicht ihre Lässigkeit und Faulheit die Schuld trägt ,
wenn ihre Gewerkschaft nicht vorwärts kommt , sondern daß noch
immer nicht die richtige Form der Organisation entdeckt ist und daß
noch eine Anzahl Kommissionen , Räthe sc. fehlen , die ihnen nicht
allein ihre Gewerkschaften voll Mitglieder zaubern , sondern ihnen
auch noch Lohnerhöhungen , ' Arbeitszeitverkürzung und dergleichen
auf dem Präfentirteller bringen . Nein , so geht es eben nicht ;
die Gewerkschaftsmitglieder möge » ebenso eifrig für die Gewerk -

schaften agitiren und Opfer bringen wie die Parteimitglieder für
die Partei , und in dieser Thätigkeit unterbreche man sie nicht
immerdurch die Rufe : Halt , euch fehlt noch eine Kommission , oder ,
ihr müßt mehr für die Sozialpolitik eintreten sc. und man wird
die Erfahrung machen , daß die Gewerkschaften vorwärts kommen .
Es giebt auch für die Gewerkschaften keine Wünschelruthe ,
sondern nur schwere und harte Arbeit und Opferwilligkeit kann
diese vorwärts bringen . Daß die deutsche Gewerkschaftsbewegung
konservativ wird , ist ganz unbegründet , weil zwei Drittel aller
Mitglieder politisch thätig sind und die neu Hinzukommenden
immer wieder ausklären . Eher könnte manchem Gewerkschafter
der Vorwurf treffen , daß er zn einseitig politisch thätig ist . Wie
die Dinge in Deutschland liegen , bleibt der Kampf um bessere
Lebensbedingungen Hauptausgabe der Gewerkschaften . So gut
und aus innerer Ueberzeugung auch der Vorschlag des Genossen
Dr . Quarck gemeint sein mag , können wir demselben nicht zn -
stimmen . "

Ein in der deutschen , speziell der Berliner Gewerk -
schafts - Bewegung feit Jahren praktisch thätiger Partei -
genosse sandte uns zum gestrigen Leitartikel folgende ergänzende
Ausführungen : „ Die Aufgaben der deutschen Gewerkschafts -
bewegung werden in Nr . 196 des „ Vorwärts " einer Besprechung
unterzogen , die meinen Ansichten vollständig entspricht . Er -
gänzend will ich nur noch hervorheben , daß über die darin an -
geführten praktischen Aufgaben hinaus die Arbeiter der ein -
zelnen Berufe und Industrien schon längst , wenn es
nothwendig wurde , sozialpolitische Fragen zu behandeln , die
richtigen Wege hierzu gefunden haben, ' ohne ihre Gewerkschaft
zu gefährden . Die Tabakarbeiter z. B. haben jahrelang
in öffentlichen Versammlungen planmäßig ihre Forderungen an
die Gesetzgebung erhoben und wenn es einer einheitlichen Ver -

ständigung unter den Berufsgenossen bedurfte , allgemeine Kon -
gresse ihres Berufes einberufen . In der gleichen Weise verfahren
seit Jahrzehnten auch die Schneider . Die Forderungen
der Schneider und Näherinnen an die Gesetzgebung
sind auf ihrem letzten Kongreß in Eisenach gründlich durch -
beralhen worden ; ähnlich wird auch in allen anderen Berufen
und Industrien verfahren und es liegt wirklich kein Bedürfniß
zu einer anderen Behandlung solcher Fragen vor . Wollte man sie
aber vor das Forum eines allgemeinen Gewerkschaftskongresses
bringen , so ist sogar zu befürchten , daß die sachliche Behandlung
und Erledigung der Forderungen der Arbeiter einzelner Berufe
darunter leide » würde . Denn weil jeder Gewerkschafter
in seinem speziellen Berufe zunächst thätig ist , fehlt ihm die
Fähigkeit zu einer gründlichen Beurtheilung der Zustände in
anderen Industrien . Außerdem hat meist zedes Gewerbe sein
eigenes Organ , das auch die Forderungen der Berufsgenossen
auf dem Gebiete der Sozialgesetzgebung zu vertreten hat . Und
weil die deutscheu gewerkschaftlich organisirten Arbeiter in ihrer
übergroßen Mehrheit zugleich Sozialdemokraten sind , so ist
der Parteitag für sie die oberste Instanz zur An -

bringuug ihrer Wünsche und Forderungen , die sie
im Parlament vertreten haben wollen . Auf dem Parteitag fühlt
sich jeder Vertreter als Sozialdemokrat und unter einer fach -
gemäßen Kritik werden die vielen Anträge gesondert . Das Mög -
liche und Unmögliche wird von einander geschieden . Durch den
Druck der gesamuiten Partei sind die wenigen Brocken der Sozial »

gesetzgebung errungen und nur einer planmäßigen , geschlossene »,
Propaganda aller Parteigenossen wird es gelingen , weitere Äortheile
zu erkämpfen . Nichts wäre verkehrter als eine Zersplitterung .
Dazu aber müßte die spezielle Gewerkschaftspolitik , wie Dr . Quarck

sie wünscht , führen . Es ist ja sehr lobenswerth . wenn forlgesetzt
Anregungen zur Förderung der gewerkschaftlichen Bewegung
gegeben werden . Aber Genosse Dr . Quarck , der mit seiner un -

politischen kaufmännischen Bewegung so traurige Erfahrungen
gemacht hat , sollte doch erst eine Weile Schüler der Gewerkschafts -
bewegung werden , ehe er Rezepte verschreibt , über die die deutsche
Arbeiterschaft schon lange hinaus ist . "

Das Mainzer Gewerkschaftskartell beschloß ,
eine Konferenz von Delegirten sämmtlicher Ge -

werkschaftskartelle des Großherzogthums Hessen und
der umliegenden b a d i s ch e n und preußischen Städte nach
Mainz einzuberufen . Zweck : Stellung zu den Quarck ' schen
Vorschlägen .

Inzwischen hat Dr . Quarck das unserer Ansicht nach
hauptsächliche seiner Vorschläge , nämlich das , was die Or »

g a n i s a t i o n seines Plans betrifft , selber preisgegeben . In
einer Versammlung deS Frankfurter Gewerkschaftskartells führte
er am Freitag , nach dem Bericht der „ Vollsstimme " , u. a.
wörtlich aus : Er habe sich an das theilweise schon vorhandene ,
das Vertrauensmännersystem , die Kartelle und an einen event .

Kongreß zur regelmäßigen Besprechung der Sozialgesetzgebung ge -
halten , gebe aber ohne Umstände jedesdieserMittelpreis ,
wenn bessere vorgeschlagen würden , z. B. ein Zentral -
Gewerkschaftsblatt , damit wir nicht mehr auf die

„ Soziale Praxis " allein angewiesen sind , die jetzt viele mit »

halten , oder ein Zentral - Sekretariat oder irgend etwaS
anderes .

Dr . Quarck bestätigt also das , was wir schon angaben . Da
er mit Genossen Keßler , dem Führer der Lokalorganisation
der Maurer , schon vor feiner Rede im Frankfurter Gewerk -

schafts - Kartell wegen Gründung eines allgemeinen Gewerkschafts -
blatte » in Verbindung getreten ist , so wird bei Abfassung seiner
Vorschläge wohl die Schaffung eines neuen Feldes für seinen
Thatendrang mitbestimmeud gewesen sein .

Aus dem „ höflichen " Sachse » wird uns geschrieben :
Während des Leipziger Schmiede st reiks wurden sieben
Schmiede acht Tage laug in Haft behalten , weil sie sich des ge -

meinschaftlicheu Haussriedeusbruches schuldig gemacht und den

Schiniedemeister Diedes mißhandelt haben sollten . Die bürger -
lichen Blätter , namentlich die königliche „ Leipziger
Zeitung " , brachten darüber Berichte , woraus jeder Un -

befangene entnehmen mußte , daß die Schmiedegesellen sich min¬

destens des Landfriedensbruches schuldig gemacht haben mußten .
Außerdem belegte die königliche „ Leipziger Zeitung "
die Leute mit Ausdrücken wie : Banditen , erbärmliche Gesell -
schaft , Strolche u. s. w. In der am 2l . August vor dem

Schöffengericht gegen die sieben Schmiede geführte Ver -

Handlung wegen gemeinschaftlichen Hausfriedensbruchs und ein -

facher Körperverletzung wurde nun festgestellt , daß die Leute am
2. Juni , veranlaßt durch ein Inserat im „Leipziger Tageblatt " ,
durch das Diedes zwei Gesellen suchte , höflich um Arbeit

nachfragten und als diese ihnen verweigert wurde ,
auf ihre Frage , ob er die gestellten Forderungen
erfüllen wolle , Diedes den einen Gesellen vorn am

Rockkragen anpackte und zum Hofe hinaus drängte . Bei dieser
Gelegenheit kam der Sohn des Diedes , Postsekretär Diedes , hinzu ,
entriß deni Gesellen den Hut und versetzte ihm einen Schlag aus
die Nase , daß diese blutete . Dann entstand allerdings eine
Schubserei , bei der auch Diedes etwas abbekam . Das Schöffen -
geeicht sprach nach dem Ergebniß der Zeugenvernehmung
sämmtliche Zl n g e k l a g t e n frei .

Im Dezernat für die amtliche Presse Sachsens muß doch
die reine Direktion slosigkeit herrschen , wenn sich
Redakteure derselben so gemeine Beschimpfungen von
Staatsangehörigen leisten können , wie ti in dem vor¬
liegenden Falle geschehen ist .

Siebente ordentliche Generalversammlung der Zew -
tral - Kranken - und Sterbekasfe der Schuh -
macher und verw . Berufsgenossen Deutschlands
zu Dresden . Im weiteren Verlauf der Verhandlung über das
Statut wurde der Antrag des Vorstandes betreffs Streichung des Z 18
Absatz 3 und 4, wonach Mitgliedern , die zugleich der Gemeinde -
Versicherung oder einer auf grund des Krankenverstcherungs - Ge -
setzes errichteten Krankenkasse angehören , an stelle freier ärztlicher
Behandlung und Arznei ein um ein Viertel des ortsüblichen
Tagelohnes ihres Beschästigungsortes höheres Krankengeld ge -
währt wird , abgelehnt . Die Beiträge wurden in der bisherigen
Höhe belassen , hingegen die Unterstützung erhöht . Der Beitrag
beträgt in der 1. Klasse 20 Pf . , in der 2. Klasse 35 Pf . , 3. Klaffe
40 Pf . , 4. Klasse 45 Pf . und 5. Klasse 50 Pf . , während die

Unterstützung nach den neuen Beschlüssen folgendermaßen normirt
ist : 4 . 50 M. , 7,60 M. , 9 . - M. . 10,50 M. und 12 M.

Sämmtliche Former des Bremer „ Vulkan " haben , wie aus
Vegesack berichtet wird , gekündigt ; sie verlangen 35 Pf .
Minimalstundenlohn , Zehnstundentag und 50 pEt . Zuschlag sür
Ueberstunden .

Aus Duisburg berichtet die „ Niederrheinische VolkS -
tribüne " : Wie es de » Arbeiterinnen ergeht , die der
Organisation nicht angehören , zeigt folgender Fall . Eine
hiesige große Textilfabrik bezahlte den Spulerinnen im Jahre
1886 ( Direktor Maili ) 5, — M. pro 100 Pfund Garn ; 1337 ( Direktor

Staub ) 4. 50 ; 1890 ( Direktor Lönlinger ) 4, — M. und heute
( Direktor Ziegeler ) werden nur noch 3,50 M. bezahlt . In
10 Jahren also ein Lohnabzug von 1,50 M. pro 100 Pfd . gleich
IVa Pf . pro Pfund oder ein Drittel des ganzen Betrages !
Bemerkenswerth ist dabei , daß bei jedem neuen Direktor auch «in
Lohnabzug von 50 Pf . pro 100 Pfd . Garn stattfand .

In die Gewerkschaften Stuttgarts ist , wie die „ Schwäb .
Tagwacht " schreibt , infolg « der Lohnbewegungen neues Leben
gekommen . Fast alle haben a » Mitgliedern bedeutend gewonnen ,
die Mitgliederzahl einiger hat sich sogar verdoppelt .

Während die deutschen Streiks von unserer Unternehmer -
presse gewöhnlich in den Abgrund der Hölle verwünscht werden ,
steht sie Streiks im A u s l an d gar nicht so ungern , voraus »
gesetzt natürlich , daß sich dabei für die nationale Industrie , oder
de » nationalen Handel im Trüben fischen läßt . So wird die
Bewegung unter den Hafenarbeitern Belgiens und Hollands von
den deutschen Rheder » anscheinend recht wohlwollend betrachtet .
Darauf läßt eine Mittheilung des „Hamburgischen Kor -
resvondenten " , eines Organs des Hamburger Großhandels ,
schließen , die wie folgt lautet : „ Die Arbeiterbewegung im Ant -
werpner Hafen ist den Antwerpner Handelshäuser » unh
Rheder » sehr unbequem . Noch ärgerlicher ist es ihnen ,
daß die Oeffentlichkeit sich mit den Hafenarbeitern und der
Arbeitstage im Antwerpener Hafen näher besaßt . In Antwerpen
haben sich deshalb zahlreiche Kaufleute zu einem Syndikat zu -
sammengethan , das die Aufgabe hat . jede Veröffentlichung von
beunruhigenden Nachrichten über die Arbeit im Hasen zu ver -
hindern , da diese Nachrichten für den nationalen Handel sehr
schädlich seien . Mit solchen Mitteln wird jedoch die Bewegung
nicht eingedämmt werden können . "

Aus Rußlaud . In der Kohlengrube M ort im er
in Z a g o r z e bei Dombrowa im Gouvernement Piotzkow
streckten seit Mitte Juli 1500 Bergleute . Die Ursache waren
Betrügereien der Vorgesetzten und Lohnherabsetzung . Am
3. August wurde die Kohlengrube geschlossen und man drohte den
Bergleuten , daß sie aus ihren dem Werke gehörigen Wohnungen
ausgewiesen werden würden , wenn sie nicht bis zum 7. August
die Arbeit wieder aufnähme » . . Trotzdem ferner die Regierung
der Grubengesellschaft bereitwillig 100 Kosaken zur versügung
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füllte , ließen sich die Bergleute dennoch nicht irre machen und
ihre Staudhastigkeit blieb nicht nnbelohnt . Wie uns jetzt ge -
schrieben wird , hat der Streik mit einem Siege der
Arbeiter geendet . _

SoziÄlvs .
. Der RcichSzuschufi zur Jnvaliditiits - » ud Alters -

dersicheruug wird nach offiziöser Miltheilung für 1897/98 die
zwanzigste Million überschreitein In sieben Jahren hätte
sich der Betrag des Reichszuschusses zur Jnvalidiläts - und Alters -
uersicherung demnach mehr als verdreifacht Die Position macht
etwa 60pCt . der gesummten ordentlichen Ausgaben des Reichs -
amts des Innern aus und wird mit den Jahren von dieser Ge -
sammtsumme einen immer größeren Anlheil beanspruchen .

Ueber das Buchdrnrkgewerbe in der Stadt Posen ver -
vssenllichte der Verein für Sozialpolitik in seinen Untersuchungen
über die Lage des Handwerks eine werthvolle Arbeit des Herr »
Franz Kantorowiez . Danach betrug in Posen der
durchschnittliche Lohn des Setzers in den Jahren

im Akkord
pro 1999 Buchstaben ' ) im gewissen Gelds

! SS7 : 2 Sgr . 6 Pf . 4 - 5 Thlr . wöchentl .
1865 : 2 Sgr . 6 Pf . 5 - 5 ' /s Thlr .
1875 : 89 Pf . und 29 pCt . Lokalzuschlag 15 —29 M.
1885 : 39 Pf . und 19 pCt . Lokalzuschlag 18 - 29 M.
1899 : 32 Ps . 29,59 - 24 M.

Lokalzuschlag , der in den größeren Druckorten Deutsch -
lands gezahlt wird , giebt es in Posen seit einer Reihe von
Jahren nicht mehr . Da Ende der siebziger Jahre bei einem
Grundpreise von 39 Pf . der Lokalznschlng 29 pCt . und später
noch 19 pCt . betrug , so ist durch den Fortfall desselben vor etwa
19 Jahren der Verdienst der berechnende » Setzer bedeutend
( 3 —6 M. pro Woche ) zurückgegangen . Ein tüchtiger
Akkordarbeiter komnit heute im Durchschnitt auf ungefähr
25 M. , es giebt allerdings auch einige Ausnahmefälle , wo bis
35 M. die Woche verdient wird . Eine ganz genaue Angabe ist
aber nicht möglich , da die Verhältnisse sich fortwährend ändern .
Besonders ungünstig liegen die Dinge in den Klein -
betrieben . Während in allen Großbetriebe » mindestens mit dem
Minimaltarife gelohnt wird , arbeiten in den Kleinbetrieben Setzer
sogar für 14 M. die Woche . Sehr ungünstig sind die Lohnverhält -
nisse in den polnischen Druckereien , mit Ausnahme der zwei
größeren Zeitungsdruckereien .

Die Akkordarbeit kommt hauptsächlich in den Zeitungs -
druckereien vor , wo mehr auf Schnelligkeit als auf Genauigkeit
gesehen wird . Hier hat sieh die vervollkommnete
Technik zum Schaden der Arbeiter geltend gemacht . Die
Ziehungslisten der preußischen Klasse nlotterie wurden
früher in jeder Zeitung gesetzt und als Ziffernsatz mit einem
Aufschlag von 75 pCt . bezahlt ; jetzt werden sie in ganzen Platten
von Berlin fertig bezogen .

In gewisser Beziehung stehen sich die polnischen Buch -
drucker Posens besser als die deutschen . Da jene die deutsche
Sprache in der Schule lernen , sind sie auch in der Lage ,
im späteren Leben hiervon Nutzen zu ziehe ». Praktisch bethätigen
sie dies dadurch , daß sie in deutschen Druckereien Stellungen an -
nehmen und diese auch mehr oder minder ausfüllen . Während
in s ä m m t l i ch en polnischen Druckereien kein Deutscher be-
schäftigt ist , besteht in den größeren deutschen Druckereien ein
Drittel des Personals aus Polen .

Der Lohn der M a s ck) i n e n m ä d ch e n beginnt bei 3 M.
und beträgt im Durchschnitt 4,59 bis 5 M. wöchentlich . Be -
währen sie sich als tüchtige Arbeiterinnen , so bekomme » sie —
in den großen Druckereien — bis 19 Mark . Die als
Seherinne » beschäftigten Frauen erhalten wöchentlich
ungefähr 12 M. , die Lehrlinge ein Kostgeld , das im Laufe
der Lehrjahre von 3 auf 6 M. steigt .

Während früher in Pose » lo ' /s bis Ii Stunden ge¬
arbeitet wurde , haben sich jetzt die Verhältnisse derartig geändert ,
daß , abgesehen von einigen kleineren Druckereien , Ivo lü ' /s bis
11 Stunden gearbeitet wird , der Zehnstundentag als
durchgeführt gelten kann .

Sehr im Schwange ist in Pose » die Lehrlings -
Züchter ei ; die im Tarife vorgesehene Lehrlingsskala wird
nicht innegehalten , namentlich verstoßen die Besitzer der kleineren
Druckereien dagegen . In den Großbetrieben kommen aus einen
Lehrling 3,37 Gehilfen , in den kleinen Druckereien auf 1 Lehr -
ling aber nur 1,95 Gehilfen . Die Ausbeutung der Lehrlinge ist
um so ärger , als die Lehrzeit überaus lang ist , durchschnitt »
lich dauert sie vier bis fünf Jahre ! Lehrgeld wird
zwar nicht bezahlt , will aber der Lehrling eher freigesprochen
werden , so muß er dem Lehrprinzipal 199 bis 299 Mark
zahlen . In einer Druckerei hat der freigesprochene Lehrling
ungefähr 45 M. zu einer Kneiperei der Gehilfen zu zahlen . In
den übrigen Druckereien ist dieser früher allgemeine Brauch ab -
gekonuuen . Wenn der Lehrling ausgelernt hat , wird er in der
Regel entlassen und vermehrt nun die Schaar der Arbeitslosen .
Der technische Unterricht , den die Lehrlinge bei den Lehr -
lingszüchtern genießen , ist mangelhaft .

In der H a n d w e r k e r v o r l a g e der Regierung wird der
Bnchdruckereibetrieb den Innungen ausgeliefert . Von Interesse
in dieser Beziehung ist , baß in Posen eine Buchdrucker -
Innung nie b e st a n d e n hat . Die Buchdrucker haben ,
sagt Herr Kantorowiez , ihr Gewerbe nie zuni Handwerk rechnen
wollen , und heute trifft diese Bezeichnung weniger als je auf
daffelbe zu. Selbst wo sich noch reine Kundenproduktion erhalten
hat und keine Zeitung erscheint , ist die Art der Geschäftsführung
durchaus kaufmännisch und bei der übrigen Produktion verbieten
die fabrikmäßige Gliederung der Arbeitsverwendung , die
Größe des Kapitals , das sowohl zur Gründung als zum Betriebe

nothwendig ist , daS Buchdruckgewerbe noch zum Handwerk zu
rechnen .

Eine empfindliche Strafe traf einen Fabrikanten in
Altena , der feinen Arbeitern den Lohn in Wechseln aus -

gezahlt hat , statt in baarem Gelbe , wie es die Gewerbe - Ordnung
vorschreibt . Er wurde vom Gericht zu 399 M. Strafe ver -
urlheilt . Ein Arbeiter , dem es nicht paßte , bei der Um -

wechselung Schaden zu leiden und sich Abzüge gefallen zu lassen ,
hatte Anzeige erstattet .

Gewerbliche Schiedsgerichte in der Schweiz . Aus

ürich wird uns geschrieben : Der sonst so fortschrittliche
onton Zürich hinkt in Beziehung auf die gewerblichen

Schiedsgerichte anderen Kantonen nack , so den Kantonen Genf ,
Neuenbürg , Bern und Basel ; denn erst im vorigen Jahre wurde
ein Gesetz hierüber geschaffen und jetzt ist es nur die Stadt

Zürch , wo mit der Errichtung eines gewerblichen Schiedsgerichts
ernst gemacht wird . Der Kleine Stadtrath hat dem Großen

Stadtrath hierüber eine Vorlage gemacht , wonach die Arbeiter

und Arbeiterinnen in neun Berufsgruppen eingeiheilt werden ,

nämlich 1. Arproduktion , Lebens - und Genußmittel ; 2. Bekleidung ,

Putz und Reinigung ; 3. Textilindustrie und chemische Industrie ;
4. Metallbearbeitung ; 5. Holzbearbeitung ; 6. Erd - und Hochbau ;
7. Graphische Gewerbe ; 8. Kaufmännische Gewerbe und 9. Trans -

port - und Fuhrwesen und weitere Berufsarlen . Wählbar und

wahlberechtigt sind alle stimmberechtigten Arbeiter und Unter »

' ) Bis zu den 79er Jahren wurde im deutschen Buchdruck -
gewerbe der Akkordlohn nach 1999 n berechnet , seitdem nach 1999

Buchstaben , wie sie im Alphabet aufeinander folgen . Letztere
Berechnungsart ist zuverlässiger als die erste , weil bei dieser der

Prinzipal den Gehilfen dadurch betrügen konnte , daß er die

n besonders breit gießen ließ . Der Setzer berechnet näm -

lich die Zahl der von ihm gesetzten Buchstaben so, daß er eine

Zeile voll Buchstaben setzt und die Anzahl dieser Buchstaben
mit der Gesammtzahl der von ihm gesetzten Zeilen multiplizirt .

nehmer . Die Schiedsrichter werden auf die Dauer von sechs
Jahren durch die Urne gewählt und in gesonderter Wahl von
jeder der beiden Parteien für die Berufsgruppen I , 2, 6 und 8
werden je 29 , für die übrigen Gruppen je 16 Schiedsnchier ge¬
wählt . Präsident und Schreiber stellt das Bezirksgericht . Das
Schiedsgericht wird aus je zwei Vertretern jeder Partei , dem
Präsidenten und Schreiber gebildet . Die Kompetenz geht bis auf
299 Franks . Die Zahl der Berufsangehörigen beträgt 43 453 ,
wovon 17 682 weiblichen Geschlechts . Unternehmer sind 11 679 ,
wovon 3646 weibliche , und 36 788 Arbeiter , wovon 9136 weib¬
liche » Geschlechts . Stimmberechtigt sind 22 792 , wovon 16 533
Arbeiter .

Auf der Nischiiij - Nolvgorodcr Anöstellnug hat , wie be¬
richtet wird , das Ministerium für Volksaufklärung eine kleine
„ Karte der Volksbildung " ausgestellt , welche richtiger „ Karte
der Unbildung " genannt werden müßte . Es erweist sich ,
daß es solcher „ idealer " Gegenden in Rußland , wo auf 199 Ein »
wohner mehr als 6 Schüler kommen , nur zwei giebt :
Finnland und Livland ; 5 bis 6 Schüler auf 199 Einwohner
weifen nur die Gonvernements Kurland , Esthland und Taurien
auf , 4 bis 5 Schüler noch die Gouvernements Jaroslaw und
Saratow . Sodann ist es aber mit den „ Bildungsoasen " zu
Ende ! Der größte Theil des Gouvernements Petersburg , die
Gouvernements Moskau , Twer , Smolensk , Kaluga , Tula , Orel ,
Wladimir , Rjäsan , Tambow haben nur noch 3 bis 4 Schüler
auf 199 Einwohner , und noch schwärzer und dunkler sieht es in
dem übrigen Rußland aus . Daß es im Uralgebiet nicht einmal
einen Schüler auf 199 Einwohner giebt , ninimt man schließlich
noch ergebungsvoll hin , daß es aber auch im europäischen Ruß -
land , noch dazu hart an der We st grenze , auch ein solches
Gebiet giebt — das Gouvernement Koivno — dürfte doch Be -
fremden erregen .

Eine Warnung vor Transvaal wird im Fachblatt „ Der
Töpfer " an die Thonwaarenarbeiter gerichtet . Da gerade
das Baugewerbe in Blüthe steht und die Städte Kanalistrung ein¬
richten , sollen hauptsächlich Tbonwaarenfabriken und Ziegeleien
errichtet werden . Neben deutschen Firmen , wie der Thonwaaren -
Aktiengesellschaft zu Friedrichsfeld in Baden , I . Cranier in
Bunzlau und Lüttjer - Borgmann in Berlin , sind englische Kapita -
listen bemüht , die Töpfer - und Ziegelei - Jndustrie in ausgedehntem
Maßstäbe einzurichten . Zum Zwecke dir Einrichtung und zur Be -
schaffnng des geschulten Arbeiterpersonals wendet man sich nun
nach Deutschland . Es sind zwei ausschlaggebende Gründe , welche
selbst die Engländer bewegen , die ihnen so verhaßten Deutschen
anzustellen ; erstens gilt der deutsche Michel als ein gefügigerer
und lenksamerer Arbeiter als der klassenbewußtere Engländer
und zweitens hat die Erfahrung in den süd - afrikanischen Frei -
staaten gelehrt , daß der Deutsche einwilligt , die farbigen Arbeiter ,
die für einen sehr minimalen Lohn schaffen , in den Handleistungen
zu unterweisen , was der Brite stets zu thun sich weigerte , da er
nicht eine bedürfnißlose Schaar von Eingeborenen anlerneil
wollte , die für einen Tagelohn von 4 —5 M. arbeiten , während
der Europäer 29 —23 M. erhält . Ist die erforderliche Menge
farbiger Arbeiter vorhanden , so wird auf dem Arbeitsmarkt ein
Lohndruck eintreten , der dem Europäer die menschenwürdige
Fristung des Daseins unmöglich macht . Also der deutsche Ar -
beiter soll lediglich dazu » ach Süd - Afrika berufen werden , den
Großkapitaliste » billige Arbeitskräste heranzubilden und der
europäischen Arbeiterschaft Brot und Verdienst zu nehmen .
Von den angeführten Firmen sind schon Thonwaaren - Arbeiter
auf dreijährige Kontraktzeit unter Gewährung freier Hin - und

Rückfahrt nach Süd - Afrika gesandt worden , doch fanden
dieselben bald heraus , daß ihnen in der neuen Heimath nichts
weiter blüht , als sich im Frohndienste des Kapitals abzuplagen .
Die Zusicherung der freie » Rückfahrt bietet den von den Eta -
blisscments entsendeten Arbeitern schließlich noch die Möglichkeit
in absehbarer Zeit heimzukehren , wenn auch nicht als reichere ,
so doch als weisere Leute ; jedoch schlimmer steht es mit denjenigen
Arbeitern , die sich von einem L. Balzer aus Weilburg bei Lahn
anwerben lassen , der eiiten Großhandel in Menschenwaare treibt
und an seinen in Johannesburg als Bauunternehmer leben »
den Schwager in regelmäßigen Zwischenräumen europa -
müde Arbeiter der Thonwaaren - Jndustrie in Abtheilungen
verfrachtet . Der Schwager Becker baut die Fabriken und

iegeleien und liefert deren Inhabern zugleich das nöthige
etriebspersonal , wohl assortirt . Balzer läßt die Leute , denen er

von den Zuständen im „ Goldlande " die rosigsten Schilderungen
entwirst , einen Dienstvertrag unterschreiben , wodurch sich diese
zu einem fünsjährigen Dienst gegen einen Wochenlohn von 139 M.

verdingen , aber zugleich einwilligen , daß der Arbeitgeber ein
Drittel dieses Lohnverlrnges zur Sicherung gegen Kontraktbruch
bis nach Ablauf der fünf Jahre zurückbehält und mit 5 pEt . ver¬

zinst . Der Zinsfuß ist erstens ein lächerlich niedriger , da der

übliche 8 —19 pCt . beträgt ; zweitens wird dem Arbeiter keinerlei
Gewähr gegeben , daß in einem Lande , wo die Spekulalionswuth
den Höhepunkt erreicht , an einem Tage große Vermögen verloren

werden , der Arbeitgeber plötzlich verarmt und er um den Preis
seiner Mühen beraubt ist . Sehr verlockend muß allerdings dem

deutschen Arbeiter , der sich niit dem kümmerlichsten
Entgelt für seine Wirksamkeit begnügen muß , der an -
scheinend hohe Lohnsatz dünken ; aber man darf nicht
vergeffen , daß ihm Preise für alle Lebensbedürfnisse in ent -

sprechender Höhe gegenüberstehen . Für gute Kost und Logis niuß
der Arbeiter wöchentlich 39 —49 M. zahlen , die Flasche deutsches
Bier kostet 3,59 M. , das Liter - Glas des in Transvaal ge -
brauten Bieres 59 Pf . , das Glas Geuever 75 Ps . Für das

Paar Stiefel besohlen berechnet der Schuhmacher 6 —8 M. ;
ähnliche Preise muß man für alle Bedürfnisse zahlen . Am
Ende des Jahres wird der Arbeiter finden , daß er kaum mehr
Ersparnisse zurückgelegt hat , als früher in der Heimath , im

Falle er sich nicht große Einschränkungen auferlegt hat , die in
einem heißen Klima noch weniger durchführbar sind , als in einem

gemäßigten .

Soziale Veftzlspflege .
Unberechtigte Lohnverweigerung . Der Pianoforte -

fabrikant Ulbrich , welcher dem Pianobezieher K. bei ver Lösung
des Arbeitsverhältnisses 23,69 M. verdienten Lohnes vorenthalten
hatte , machte gegen die entsprechende Forderung K. ' s vor dem

Gje werbegericht einen . Schadensersatz - Anspruch geltend . Er

begründete seinen Antrag , den Kläger abzuweisen , damit , daß
dieser während seiner v i e r m o n a t l i ch e n Beschäftigung in der

Fabrik nach und nach einen höheren Schaden angerichtet habe ,
als zum Ausgleich des klägerischen Anspruchs erforderlich sei .
Der Schaden bestand in der Entwerthnng von Arbeitsmaterial
durch ungenügende fehlerhaste Verwendung desselben . Nach der

Aussage des als Zeugen vernommenen Werkführers war es

dieseni und dem Beklagten seit den ersten Wochen des Arbeits -

Verhältnisses bekannt , daß der Kläger nicht so arbeitete ,
wie sie wünschten , und daß der betreffende Material -

schaden infolge dessen entstand . Die Kammer IV , welche
die Sache zu entscheiden hatte , veurtheilte den Beklagten
zur Auszahlung der 23,69 M. unter folgender Begründung : „ Die
Kompensation des Schadens gegen die Lohnrestforderung konnte
nicht für gerechtfertigt erachtet werden , weil der Beklagte den

Kläger vier Monate lang beschäftigte , obwohl er von Anfang an
dessen schwache Seite kannte . Wollte er vor größerem Schaden
bewahrt bleiben , dann hätte er Gelegenheit gehabt , K. längst zu
entlassen ; so muß er aber die Folgen tragen . Trifft die Behaup -
tung zu, daß Kläger einmal gesagt habe , er werde den Schaden
ersetzen , dann bleibt immer noch fraglich , ob sich dies auf einen

einzelnen Fall oder auf die ganze Dauer des Arbeitsverhältnisses
bezog . Damit fällt der fragliche Einwand . Wenn Beklagter
den Kläger nicht entlassen und dennoch am Schlüsse des Arbeits -
Verhältnisses ein Anspruchsrecht auf Ersatz des g e s a m m t e n ,

während der vier Monate entstandenen Schadens besitzen
wollte , dann mußte er sich dahin ausdrücklich mit K. ver «

ständigen . "

Vorsainittlungen .
Eiue Versammlung der Kammmacher vom 13. August be -

schäftigte sich mit den Lohndifferenzen in der S t r e i ch ' scheu
Werkstelle . Seitens der dort arbeitenden Kollegen wurde eine

Aufbesserung des Lohnes von 15 —29 pCt . verlangt , Herr Streich
ivollte jedoch nur eine solche von 7 — 3pCt . bewilligen . Obwohl

Herr St . nachwies , daß einige Arbeiter bei ihm 39 —34 M. ver -

dienen , so mußte er andererseits doch zugeben , daß der Durch -
schnittsverdienst höchstens 19 —29 M. beträgt . Da eine Einigung
nicht erzielt wurde , legten die organisirten Kollegen die Arbeit

nieder . Leider hat sich auch ein Streikbrecher gefunden .

Tie Mitgliederversammlung des deutscheu Metall -
arbciter - Verbandes , die am 18. August stattfand,� diskulirte

nach einem Vortrag der Frau Rohrlack die Schaffung eines

„ Lokalfonds " . Der Antrag wurde schließlich abgelehnt . — Die

Einnahmen vom Wintervergnügen betrugen 215 M. , die Aus «

gaben 159,69 M. , so daß ein Ueberschuß von 55,49 M. verblieb ;
47 Billets stehen noch aus . Als Beitragsammler bei Rühle wurde

Kollege Lüning gewählt .

Eine öffentliche Tapezircr - Versammlung tagte am

21. August bei Zubeil in der Lindenstraße . Der Referent
G r ü n w a l d aus Hamburg warf in seinem Vortrage einen

Rückblick auf die Entwickelung der Verhältnisse im Tapezirer -
Gewerbe während der letzten 29 Jahre . Er kam zu dem

lliesultat , daß nach der damaligen Voraussage Kausmann ' s
das Gewerbe sich zum fabrikmäßigen Großbetrieb entwickelt

habe , jedoch in anderer Form , wie solche Industrien es ver -

macht haben , denen die fortschreitende Maschinentechnik zu gute
kommt . Im Tapezirer - Gewerbe ist die Handarbeit vorherrschend ,

gleich der Konfektion ; ans diesem Grunde ist im Tapezirer -
Gewerbe die Hausindustrie , mit alle » ihren scheußlichsten Aus «

wüchsen die vorherrschendste Betriebssorm . Auch hier hat sich
ein Zwischenunternehmerthum herausgebildet , welches für größere
Möbel - und sonst für das Tapezirerfach in betracht kommende

Großgeschäfte die Waarenanfertigung übernimmt . Redner

führt eine ganze Reihe von hygienischen Mißständen
aus den Berliner sogenannten „ Buden " an , die überlaut

nach Abstellung schreien . Diesen elenden Zuständen gegen -
über , erklärt der Vortragende , sei es endlich an der Zeit ,

daß in erster Reihe diejenigen Berusskollegen , denen der Zufall
einen erträglicheren Arbeitsplatz und etwa lohnendere Arbeit zu «

gewiesen hat , ihren Hochmuthsdünkel fallen zu lassen haben . Im

Hinblick auf das indifferente Verhalten der Massen der Berufs -

angehörigen übt der Bortragende scharfe Kritik an dem , unter den

Tapezirer » herrschenden leidigen Organisationsformenstreit . Mit

überzeugendem Eifer bemüht er sich , die Nothwendigkeit der

zentralen Organisation hervorzuheben , und ist redlich bestrebt ,
den Versammelten klar zu machen , daß Abänderung der äußerst

traurigen Verhältnisse im Tapezirergewerbe nur geschehen kann

durch organisatorisches Zusammensassen aller Kräfte zu einer

gewaltigen Macht , mit welcher gegen die eingerissenen Verhältnisse

konsequent vorzugehen fei . Hieran schloß sich eine sehr erregte
Debatte , in der eine stramme zentrale Organisation , eine lose

Zentralorganisalion und eine lokale Organisation mit gleicher

Heftigkeit vertreten wurden ; I besonders Opposition riefen die

Ausführungen S t i n i tz k i ' s hervor , der erklärte , daß die Ver «

sechter der Lokalorganisationen im allgemeinen auf anarchistischem
Standpunkte ständen , meist aus Opposition gegen den Beschluß
der Mehrheit der deutschen Arbeiterschaft , sich in zentralen Ver -

bänden zu vereinigen . Seitens P ö n i k e ' S wurde die Konstituirnng
einer siebengliedrigen Kommission beantragt , der es obliegen soll ,
die Lohn - und Arbeitsverhältnisse im Gewerbe zu studiren und

einer Versammlung , die 14 Tage später stattzufinden hat , Be -

richt darüber zu erstatten . Andererseits wurde dieser Zeitraum
für viel zu kurz erachtet ; schließlich wurde auf Antrag Höh «
m a n n ' s zu der Wahl der vorgeschlagenen Kommission ein »

neue Versammlung beschlossen , die sich ausschließlich mit diesem

Punkt zu befassen habe . Im Schlußwort , während welchem die

allmälig entstandene Erregung sich einigermaßen legte , trat der

Referent zuerst entschieden dem Bedauern Marquiei ' s ent «

gegen , daß die Tapezirer seinerzeit es abgelehnt hatten ,
den Wildberger ' schen Unterstützungsverband als Rettung
aus den Formenstreitigkeiten anzuerkennen , beklagte darauf

tief die in der Diskussion erwähnte Thatsache , daß

seitens der Lokalisten ein Kollege ausgesandt sei , nicht um

in organisationslosen Orten Organisationen zu gründen , sondern
in Orten , wo Filialen der zentralen Organisation mit Mühe

errichtet worden seien , gegen diese und für lokale Organisationen
zu agilireu ; zum Schluß protestirte er mit aller Entschiedenheit
gegen die Art und Weise der Agitation , die , wie er betrübender

Weise wahrnehmen müsse , kein Vertreten der Interessen der

Arbeiter , sondern ein Zertreten deren Interessen bedeute . Die

nun folgenden persönlichen Bemerkungen und Richtigstellungen
ivaren wegen der sich stetig steigernden Unruhen nicht mehr ver -

ständlich , kaum war die Schlußerklärung der Versammlung ver «

nehmbar .

Depefdgett und letzte Llarheichken «
Leipzig , 22 . August . ( Privatdepesche deS „ Vorwärts " . )

Auf Antrag des Landgerichts Kiel beschlagnahmte die Polizei

in der Leipziger Volksbuchhandlung sechzig Exemplare von

Nr . 33 der „ Neuen Welt " , die nach Annahme des Land -

gerichts in dem Artikel „ Der Nazarener " eine Gotteslästerung ent »

halten soll . Das Amtsgericht Kiel hatte die Beschlagnahme ab -

gelehnt , auf die Beschwerde des Staatsanwalts hatte aber das

Kieler Landgericht die Beschlagnahme verfügt .

London , 21. August . ( W. T. B. ) Ueber die in Tanger
entdeckte Verschwörung gegen den Sultan von Marokko wird dem

„ Reuter ' schen Bureau " von dort gemeldet , daß die Regierung
eine Verschwörung gegen den Sultan entdeckt habe , welche den

Zweck haben sollte , den Bruder des Sultans , Muley Mohammed ,
auf den Thron zu erheben . Mehrere einflußreiche Personen solle »
in die Verschwörung verwickelt sein .

Stockholm , 22 . August . ( W. T. B. ) Die Zeitung „ Aston -
bladet " erhielt folgendes Telegramm , welches von Andrse am
11. August von Virgos - Hasen abgesandt worden ist : Bisher hat
die Ballonfahrt nicht angetreten werden können . Die zuerst
herrschende » nördlichen Winde gingen vor mehreren Tagen
in Stille und schwache Stoßwinde über . Wir sehen der Mög -
lichkeit entgegen , zur Siiickkehr genöthigt zu werden . Wir warten
natürlich möglichst lange , aber wegen der Assekuranz soll das

Schiff spätestens am 29. August abgehen ; auch ist die Jahreszeit
zu weit vorgeschritten . Uebrigens ist alles wohl , die Stimmung
jedoch mehr und mehr gedrückt .

Koustantinopcl , 22. August . ( Meldung des Wiener K. K.

Telegraphen - Korrespondenz - Bureaus . ) Hiesige diplomatische
Kreise betrachten den Einfluß der Intervention der Kon -
suln in der kretischen Angelegenheit als erschöpft ; auch
die Pforte scheint überzeugt , daß sie ohne die Autorität der

Großmächte mit den Kretensern nicht fertig werden könne und
der Wiederausbruch eines allgemeinen Aufstandes zu befürchten
sei ; sie wünscht daher die direkte Vermittlung der Mächte
zwischen der Pforte und den Kretern , welch ' letztere gleich -
falls diese Vermittelung nachgesucht haben . Die Pforte wäre auch
zu entsprechenden Zugeständnissen bereit , da die Beendigung des

kretischen Anfstandes die Vorbedingung zur Regelung dringender
Finanzfragen ist . Fast alle Mächte sind bereits zur Vermittelung
geneigt und eine diesbezügliche Aktion ist bevorstehend , womit
die Lös - ng der kretischen Frage zu erhoffen ist .
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1 Beilage zum
Uv. 197 .

Uoksles .
Die juristische Sprechstunde findet am Montag ,

D i e n st a g . Freitag und Sonnabend vo » 7 —8 Uhr
abends statt .

Zur Lokalliste . In F r a n z ö s i s ch - B u ch h o l z steht
der Arbeiterschaft das Lokal von Adler , Hauptstr . 29 , zur
Verfügung . Die Lokalkommission .

Den Parteigenossen des vierten Berliner Reichstags -
Wahlkreises „ Südost " zur Nachricht , daß am Sounkag , den
30 . August im Konzerthause Sanssouci die diesjährige
Lassalle - Feier stattfindet . Wir ersuchen die Parteigenosse »
um lebhafte Bctheiligung an diesem schönen und erhebenden
Feste . Billets sind in allen mit Plakaten belegten Lokalen zu
haben ; auch machen wir auf die heutige Annonce aufmerksam .

An die Parteigenosse » des 4 . Berliner Reichstags -
Wahlkreises ( Süd - Üst ) . Parteigenossen ! Uns alle », die wir
uns als Sozialdemokraten bekennen , erwächst die Pflicht , der
politischen Organisation beizutreien . die sich die Verbreitung
unserer Ideen zum Ziele gesteckt hat und ihren Angehörigen
Belehrung und Förderung ihrer Interessen bietet . Es ist nicht
damit abgethan , daß der Proletarier von fünf zu fünf Jahren
mit den » Stimmzettel in der Hand gegen die heutigen Zustände
protestirt . Einem jeden Ausgebeuteten erwächst vielmehr die
Pflicht , sein Theil zu thun , damit die erhabenen Worte unseres
Karl Marx : „ Proletarier aller Länder , vereinigt Euch " , weiter
in Erfüllung gehen . Jeder Parteigenosse in unser » Wahlbezirken
hat daher die Pflicht , dem Wahlverein im 4. Berliner Reichstags -
Wahlkreis „ Südost " beizutreten .

Zur Aufnahme » euer Mitglieder und Entgegennahme von
Beiträgen sind folgende Zahlstellen errichtet : W i l h. E r b e .
Cuvrystr . 2b ; Karl T r i t t e l w i tz, Falckensteinstr . 7 ; L u d w.
T o l k s d o r f , Görlitzerstr . S8 ; Schilling , Pücklerstr . 55 ;
Beyer , Wrangelstr . 136 ; Wilh . Roll , Waldcmarstr . 61 ;
Seidler , Ratiborstr . 16 ; Otto Rasche , Reichenberger -
straße 166 ; Brödenfeld , Manteuffelstr . 69 ; Golz ,
Grüuauerstr . 3 ; Streit , Naunynstr . 86 ; Th . Metzner ,
Oranieustr . 184 .

Für die bis jetzt eingetretenen Mitglieder sind die Mit -
glied - bücher entweder bei Wilh . Gesche . Wrangelstr . 63 , abzu -
holen oder in der nächsten Versammlung entgegenzunehmen .

Achtung , 6 . Wahlkreis . Den Parteigenossen bringen
wir folgende Parteispeditione » bei der Lieferung des „ Vorwärts " ,
„ Wahrer Jakob " , „Postillon " , sowie sämmtlicher Partciliteratur
, » Erinnerung : Moabit : Karl Anders , Puttlitzstraße 9.
W e d d i n g und Oranienburger Vorstadt : Emil
Stolzeuburg , Wiesenstr . 14. Gesundbrunnen : Wilhelm
Gaßmann . Grünthalerstr . 64 . Rosen thaler Vorstadt :
Gustav Rosenthal , Granseerstr . 6. Schönhauser Vor -
st a d t : Karl Mars . Kastanien - Allee 95/96 .

Tie Parteigenossen des 1. Berliner Reichstags -
Wahlkreises veranstalten am Sonntag , den 23 . August , zur
Lassallefeier einen Familienansflng nach dem herrlich im
Walde gelegenen , vom Bahnhof Köpenick 26 Minuten entfernten
Lokal Pserdebucht . Die Parteigenossen vom Gesangverein
„ Karthans " haben ihr Erscheinen zugesagt . Abfahrt früh 9 Uhr
vom Schlesischen Bahnhof . Zahlreiches Erscheine » ist erwünscht .

Ten Mitgliedern des sozialdemokratischen Wahl -
Vereins für den ersten Kreis diene zur Nachricht , daß ain
Dienstag , de » 25 . August , abends S' /e Uhr , im Saale des Herrn
Cohn , Beuthstr . 20 , 1 Tr . , eine Versammlung stattfindet , i »

welcher Genosse Paul Jahn über Rechte und Pflichten der

Staatsbürger sprechen wird . Pflicht der Genossen ist es , recht
zahlreich zu erscheinen . Der Vorstand .

Uebcr die Geschäftspraktiken hiesiger Nähmaschinen -
Händler wird von zahlreichen Arbeiterinnen Klage geführt . Die
Nähmaschine ist heute für ungezählte Arbeiterinnen ein noth -
wendiges Arbeitsinstrument zum oft kärglichen Broterwerbe ge -
worden . Um nun die Anschaffung einer Nähmaschine zu er -
leichtern , wird solche an Bedürftige oft auf Theilzahlung ab -
gegeben . Häufig genug ist nun aber eine Arbeiterin nicht in der
Lage , die vereinbarten Ratenzahlungen inne zu halten . Nachdem
nun die frühere Praxis , in solchen Fällen die Nähmaschine ein -
fach wieder abholen zu lassen unter Verlust der bereits geleisteten
Zahlungen für die Arbeiterin , durch Gesetz beseitigt ist , ge -
brauchen Händler jetzt die „Vorsicht " , sofort Klage gegen die säumige
Zahlerin anzustrengen . Die arme Arbeiterin muß infolge
dessen neben dem Preise für die Nähmafchine auch noch die er -
wachsenden Kosten bezahlen . was naturgemäß nur unler den
größten Entbehrungen möglich ist und wodurch die Nähmaschine

SonnkttgSNlttuveLvi ,
War das in dieser Woche ein ängstliches Tuscheln ! Wie

wurde hin und her gerathen und wie eifrig steckten die polili -
scheu Schriftgelehrten und Zeichendeuter ihre Köpfe zusammen !
Sie , die berufen sind , jahraus , jahrein in die Höhe zu starren
und »ach Welterverkündigungen auszuspähen , trippeln unruhig
auf » nd nieder und zerbrechen sich ihre sorgenerfüllten Köpfe
darüber , was nun in den höchsten Regionen beliebt sei ,
was nicht .

Kammerdienergeschäftigkeit , die an den Thüren der Großen
lauscht und das Spärliche , was sie erlauscht hat , wie ein

banges , schweres Mysterium weiter verkündet . Der große Bron -
sart ist tobt . Geschieden ist er für immer . Ein Blitzstrahl hat
ihn gefällt , den allezeit fröhlichen Ritter Georg , der zum Kampf
gegen den moderne » Drache » , den Umsturz , auszog , wie man in
glücklicher Unbefangenheit zum munteren Jagen auszieht . Es
muß für den braven Bürger , dem sonst das Herz nicht allzu tapfer
in der Männerbrust schlägt , «in aufmunterndes Labsal gewesen sein ,
wenn der Gesellschaflsreltcr am Ministerlisch , wie in schneidigem
Jugendübermuch das bischen Sozialistengefahr mit dem krästigcn
Strahl aus einer Feuerspritze zu löschen versprach . Das ist die
Art der zärtlichen Bürgersseele , der trostbedürfligen . Sie berauscht
sich gern an sporenklingender Rede » nd dankt jedem , der sie i »

freundliche Illusionen wiegt , wenn sie nur für kurze Augenblicke
aus ihrem Unbehagen und ihrer Verschüchterung gehoben wird .
So haben die Pariser Chauvins seinerzeit sich nach ihrer Volks -
art an dem koketten Schönbart und Säbelraßler Boulanger
bis zur Selbstvergessenheit berauscht ; und so sog man hier -
zulande Erquickung aus jener spezifischen Schneidigkeit .
für die der Berlinische Jargon das selbstgefällige Wort :

„ Uns kann keiner " , gefunden hat . Der erste Grundsatz
solch ' echter Schneidigkeil ist , sich nicht verblüffen lasse ». Und
ruckte ein Gegner mit eherner Gewalt heran , — man muß denn -

noch blasirt den Schnurrbart in die Höhe wirbeln , den Feind mit

wegwerfendein Lächeln mustern und ausrufen können : „ Die paar
Männchen ? Das soll uns imponiren ? "

Und nun ist der Held gegange » , der einer geängsteten Burger -

schast mit soldatischer Lebhaftigkeit Muth zuzusprechen verstand ,
der siegesgewiß im Kreise der Seinen sich umsah und that , als

brauche er nur auf die Hosen zu klopfen und der ganze Spuk

der ruppigen Unisturzgesellen werde in ein Nichts zerstieUn . Die

Vomkirts "
Sonntag , den 23 . Angnst 1896 .

in hohem Maße vertheuert wird . Doch auch in anderer Be -

ziehung haben die Arbeiterinnen unter dem gemeingefährlichen
Verhalten solcher Händler schwer zu leiden . Gewöhnlich werden
die Nähmaschinen „ unter Garantie " für eine gewisse Zeitdauer
verkauft . Kommen nun innerhalb der „ garantirten " Zeit
Schäden an der Nähmaschine vor , was besonders häufig bei
den Schiffchen der Fall ist , und wendet sich die Arbeiterin

betreffs Vornahme der Reparatur an den zuständigen Händler ,
so wird sie entweder grob abgewiesen oder doch so lange hin -
gehalten , daß sie, da sie die Nähmaschine nothwendig braucht ,
gezwungen ist , die Reparatur auf eigene Kosten vornehmen zu
lassen . Hierbei stellt es sich nur zu oft heraus , daß zu de »

„ neuen " Maschinen alte Maschinenthcile Verwendung gesunden
habe » , deren Dauerhaftigkeit von vornherein sehr in Frage stand .
Die Arbeilerinnen sehen sich somit auf alle mögliche Art benach -
theiligt und es erscheint wohl am Platze , darauf hinzuweisen ,
beim Abschlüsse derartiger Kaufgeschäfte die größte Vorsicht zu
beobachte ».

Ter „ Bräutigam " der Bertha Rother . Mit einem

Rowdy bedenklicher Sorte hatten wir es offenbar in einem sein -
gekleideten Individuum zu thun , das gestern Mittag vor

Trunkenheit taumelnd auf unserer Redaklion erschien . Der Kerl

zog ein Exemplar unseres Blattes aus der Tasche , in welchem
von der Zeitungsmeldung Notiz genommen war , daß Bertha
R o t h e r sich mit einem österreichischen Grafen verheirathen
wolle . Er sei der — Bräutigam der Bertha Rother , und
es sei beschimpfend , daß der „ Vorwärts " sie Bertha
und nicht Fräulein genannt habe , und er ver -

lange einen Widerruf . Während dieser lallend ge -
sprochenen Worte fuchtelte der Betrunkene mit einem Regen -
schirm und mit einer Reitgerte herum . Ein derartiger Auftritt

ging uns denn doch über die Hutschnur ; bevor der Bursche noch
im stände war , mit seinen Strolchgepflogenheiten irgend welche
Unannehmlichkeiten anzurichten , hatten ein paar dieser Arbeit

allerdings ungewohnte Hände den „ Bräutigan " so sanft , wie es den

Umständen nach angemessen war . an die Schulter gefaßt und kopsüber
flog der Lümmel zur Thür hinaus . Laut brüllend trollte er sich
von banne » . Er hatte sich augenscheinlich in der Adresse ver -

sehen » nd mochte geglaubt haben , in einem sozialdemokratischen
Blatt ebenso hilflose Leutchen zu finden , wie sie von bekannten

Revolverhelden in liberalen Blättern angetroffen worden sind .

Große Unzufriedenheit herrscht bei den Angestellten der

Großen Berliner Pscrdebahn - Gescllschaft . Den Beamten , welche
durch die Gewerbe - Ausstellung außerordentlich schweren Dienst
haben und der Gesellschaft reiche Einnahmen bringen , wird

jeglicher Urlaub verweigert oder nur gewährt , wen » sie auf eine

Anzahl freier Tage verzichten . Die Kontrolleure erhalten gar
keinen Urlaub und es ist einem derartigen Beamten , welcher auf
ärztliches Anrathen Erholung suchen sollte , solcher verweigert
worden .

Eine neue Danipfcr - Haltcstelle auf der Oberspree ist seit
einige » Tagen in Betrieb genommen . Es ist dies an der kleinen

Insel , welche vi3 k vis von Treptow belege », auf welcher ein
neues Restaurant erbaut worden ist . Die neue Station „ Abtei " ,
ist zwischen Treptow und Eierhäuschen belegen .

Die Verlegung des Vorortverkehrs der Anhalter und
der Dresdener Bahn vom Anhalter nach dem Ringbahnhose am

Potsdamer Bahnhofe nimmt schon in der nächsten Zeil ihren
Anfang . Schon vom 1. Oktober d. I . an geht von hier aus
und hierher der Vorortverkehr nach Zossen . Die neuen Fahr -
pläne sind bereits an die Beamten verlheilt worden . Der Ver -
kehr wird über Tempelhof geleitet , auf dem sogenannten Kaiser -
geleise . das vor zwei Jahren gebaut wurde , damit der Kaiser
von Wildpark kommend mit Umgehung des Anhalter Bahnhofes
nach dem Tempelhofer Felde gelangen kann .

Die Mail - CoachcS haben den Betrieb wieder ein -

g e st e l l t ! Damit hat sich denn erfüllt , was die meisten
vorausgesagt haben . Das Institut , den , das Berliner Publikum
von vornherein nur ein geringes Interesse entgegenbrachte , hat
sich seines Wiederauflebens nur kurze Zeit „ erfreuen " können .

Schlechte Einnahmen und die kalte feuchte Witterung , die in den

ersten Tagen des Wiederbetriebs der Mail - Coaches herrschten ,
zivangen die Gesellschaft , das Institut definitiv eingehe » zu
lasse ». Die Wagen sollen s ä m m t l i ch verkaust werden .

Hoffentlich auf immer .

In Cohn ' s Festsälen , Beuthstr . 22 , werden am Sonntag
Abend um 6' / ?, 7>/s , 8Vj und 9Vz Uhr Vorführungen und Er -

klärung der lebenden Photographien durch Herrn
Hermann Stüve aus Hamburg stattfinden .

Das wissenschaftliche Theater der neuen Urania in der
Taubenstraße plant eine neue große Weltreise , einen „ Ausflug

vielbeflissenen Zeichendcnter aber , die strömen zu Hanf herbei
und sie flüstern geheimnißvoll unter einander und sie raunen sich
gegenseitig allerhand Vermuthungen ins Ohr , wie es nur ge-
kommen , wie es denn möglich sei , daß der schneidige Mann in der
Blüthe seiner Reckenhaftigkeit vor der Zeit von seinem Ministerstuhl
herniedergepurzelt sei . So wird das Simpelste in mysteriöses
Dunkel gehüllt ; was für de » Sehenden einfach und bloß zu
tage liegt , das wird mit legendären Vermuthungen verbrämt ;
und den Philister , der trotz allem vielfältigen Walten des
Lucanus noch immer von Ehrfurcht geblendet zu goldenen
Ministerherrlichkeiten , wie zu gleitenden Gewalten emporstarrt ,
überlausen Schauer um Schauer . Er phantasirt in seiner
Herzensbedrängniß vielleicht von furchtbaren Schicksalsmächtcn ,
die da oben in den hohen Regionen , wohin des ge -
meine » Sterblichen Blick nicht dringt , miteinander ringen ;
und es dürfte einen nicht verwundern , wenn in dem marklosen ,
unselbständigen , gängelbandlüsternen Geschlecht der Sturz
Bronsarl ' s gewichtig - tragische Gestaltung gewänne . Der und

jener träumt ohnedies mit stechendem Gram in der Seele schon
davon : Sein Held , sein schneidiger Gesellschaflsretter , sei ge -
fallen , wie der strahlende Jung - Siegfried der Sage ; und man

sucht mit Beben nach dem grimmen Hagen , der ihn zu Fall gebracht .
Die politischen Zeichendeuter und Wichtigthucr , die an jedem

Personenwechsel so vielbekümmert herumschnüffeln , als hinge für
weite Jahrzehnte der Welt Wohl und Wehe daran , hätten

so leichtes Spiel nicht , stände ihnen das allgemeine Un -

behagen innnerhalb der verschiedenen ' Parteigruppen im

Bürgerthum nicht günstig bei . Hier wehklagt der „ reine "
Nationalliberalismus über die Abtrünnigen in seiner Partei und
Altweiberlhränen strömen über seine Wangen . Dort steht die

konservative Partei vor zahlreichen Splitterbildungen und sie
nennt keinen kecken Trompeter mehr k la Hannnerstein ihr eigen ,
der zum Sammeln bläst . Ueberall schlägt man die

Hände über den Kopf zusammen uud fragt verwirrt
oder auch bestürzt , was soll das werden ? Wer aber

zerrissen ist und krank im Gemüthe , der ist in der Regel
stark , wetterempfindlich , und er wird mit Spannung auf allerlei

Zeichen und Symptome lauern , die ihm ankündigen solle », woher
für ihn der Wind wehe . Darum gewinnen die Geheimlhuer und

Zeichendcuter über ihn um so viel mehr Einfluß , als über den

Gesunden , Vorwärtsstrebeude » , der im Vertrauen auf sei »
Ideal rauherem oder gelinderem Wetter ruhig entgegenblicken kann .

Volksblatt .
13 . Jahrg .

nach dem Monde " , der die Besucher durch effektvolle Dioramen

in die wunderbare Gebirgswelt unseres nächsten Nachbarn rm

Universum führen wird . Der große szenische Vortrag „ Durch den

Gotthardt " wird demnach nur noch kurze Zeit das Nepertoir
des neue » Hauses beherrschen . Auch in dem alten Hause in der

Jnvalidenstraße wird eifrig gearbeitet , um in den ersten Tagen
des September den dort speziell für Experimentalvorträge neu

eingerichteten Hörsaal mit einem Vortrage des Herrn Dr . Spres
über neue Röntgen - Strahlen - Versuche eröffnen zu können .

In den Verhandlnnge » über die Umwandlung der

Pserdehahnen in elektrische Bahnen soll , wie ein hiesiges Blatt

meldet , die Pferdebahngesellschaft sich dazu verstanden habe » , für
den Verkehr innerhalh der Stadt nur Akkumulatoren anzuwenden .
Somit würden die kupfernen Waschleinen nicht weiter das

Straßenbild verunzieren .

Die Verleihung von 26 großen und 69 kleinen goldenen
Medaillen an Künstler , welche ans der Internationalen Kunst -

ausstelluug vertreten sind , wird im „ Reichs - Anzeiger " publizirt .

Diese Formalität fällt bekanntlich dadurch auf , daß die „ Ver -

leihnng " nicht von einer Kommission , sondern von dem deutschen

Kaiser ausgeht . Die Namen der Künstler zu nennen , welche mit

Medaillen bedacht sind , halten wir nicht für nothwendig .

Vom Wirken der Berliner Sittenpolizei . Recht wunder «
bar ist es zwei Dame » vor kurzem eines Sonntags ergangen ,
als sie, von der Ausstellung kommend , in der zwölften Stunde

durch die Köpnickerstraße gingen , um sich ihrem Heim zuzuwenden .
Die Damen , die sich ihr Lebelang durch ehrliche Arbeil ernährt
und auch auf dem Heimwege sich benommen hatten ,
wie jede anständige Person , wurden in der Nähe
der Michaelkirch - Straße plötzlich von zwei Kriminal -
beamten angehalten . Sie sollten mit auf die Woche kommen .
Als eine der Heiden Damen erschreckt fragte , weshalb sie denn

sistirt werden sollten , antwortete ihr einer der Beamten mit

überzeugender Sicherheit : „ Seien Sie man stille , Sie kennen wir

schon , Sie sind von dem Restanrateur erst gestern bemerkt

worden . " Die Damen mußten mit auf die Revierwache und

wurden dann nach Feststellung ihrer Personalien wieder entlassen .
Sie richteten über diesen Mißgriff eine Beschwerde an den Polizei -
Präsidenten , in welcher sie u. a. die Namensnennung des

Restanrateurs verlangten , damit sie diesen wegen der infamen
Verdächtigung gerichtlich belangen könnten . Nach Verlauf von

acht Tagen erhielten die Damen eine Zitation auf das Revier -

burean , und dort wurde ihnen ein Schreiben des Polizei -

Präsidenten verlese », ungefähr des Inhalts , daß sie nicht

aus Denunziation ei »cs Restaurateurs , sondern auf eigene

Wahrnehmung der Beamten hin sistirt worden seien ; sie hätten

Herren zugenickt , die aus dem Verdeck eines Pferdebahnwagens
gesessen hätten . Wenig befriedigt durch diese befremdliche Ant -

wort beschwerte » sich die Damen abermals beim Polizei -

Präsidenten . Sie bestritten ganz energisch , auch nur durch

„ Nicken " dem Beamten Anlaß zum Einschreiten gegeben zu haben .

Diese Beschwerde halte zur Folge , daß ei » Polizei - Wachtmeister
in der Wohnung der Damen erschien und ihnen dort mittheilte ,
daß der Nestaurateur , der sie denunzirt hätte , sich nicht ermitteln

lasse . Uud dabei blieb es . Es empfiehlt sich also für junge
Dame » , niemals » ach der Pferdebahn hin zu nicken .

Sonderbare Heilige müssen es gewesen sein, ! welche am

Freitag Morgen dem Schuhwaarenlade » von Moses in der

Gollnoivstraße 31a einen Besuch abstatteten . Ein früh gegen
3Vs Uhr an dem Geschäft vorbeigehender Bäckerlehrling vernahm
aus dem Laden herausdringendes Geräusch und weckte sofort den

ihm bekannten Geschäftsbesitzer . Letzlerer eilte i » Begleitung des

Hanseigenthümers in das Geschäftslokal , welches die Diebe jedoch
bereits verlassen hatten , und zwar durch den Ausgang nach der

Straße , wie die hochgezogene Jalousie bewies . Dia Verbrecher

hatten die Ladenkasse erbrochen , baares Geld jedoch in derselben

nicht vorgefunden , wohl aber ein Sparkassenbuch über 500 M.

Die Verbrecher halten das in Papier gewickelte Buch ausgepackt ,
sich von der Höhe der Eintragung überzeugt — aber das Buch

nicht mitgenommen . Auch die Waaren in dem Geschäft waren

von den seltsamen Einbrechern nicht berührt worden .

I » dem Geschäft von Moosdorf u. Hochhäusler kann man

sich immer »och nicht darüber beruhigen , daß wir die Art , wie
das Fabrikbanner gestiftet werden soll , im Interesse der Arbeiter -

schast nach Gebühr gegeißelt haben . Jetzt läßt man uns auf

grund des Preßgesetzes die folgende „ Berichtigung " zu den in
Nr . 196 und 191 gebrachten Mittheilungen zugehen : Die fünf
Unterzeichneten der Berichtigung in Nr . 191 erschienen nicht
unter Führung eines Komptoirbeamten auf Ihrer Redaktion ,
sondern der unterzeichnete Komptoirbeamte erschien deswegen auf
der Redaktion , weil die Berichtigung nicht abgenommen und

auch dann erst noch die Unterschrift des Unterzeichneten verlangt

Leute selbst , die den Sozialismus als utopisch bekämpfen , müssen
manchmal die allgemeine Zerrissenheit und das Mißbehagen im

eigenen Lager eingestehen . So nahm jüngst der Schrissteller
Max N o r d a n in Paris zur vielbesprochenen und wichtigen
Frage vom relativen Rückgang der Bevölkerung Frankreichs das
Wort . Auch er kam auf das Mißbehagen im französischen
Bürger - und Bauernstamm zu sprechen , auf einen gewissen
Marasmus , der durch „Jdeallosigkeit " zu erklären sei . Früher
hätte die französische Bourgeoisie eine treibende Idee gehabt , die

Idee der Revanche für 1371 . Diese Idee sei aber stark ins
Wanken gekommen , trotz überhitzten Chauvinis - Gebelfers ;
und Max Nordau mußte sich in « Anschluß hieran zu dein

Geständniß bequemen : Auch die Bourgeoisie Deutschlands leide
an demselben allgemeinen Mißbehagen , und nur die Sozial »
dcmokratie Deutschlands blühe und erstarke , weil sie allein im

heutigen Deutschland ein echtes , vorwärtstreibendes Ideal kenne .
Dies ewig regsame Mißbehagen schafft die reizbare Em -

pfindsamkeit allen vergänglichen Tagesereignissen gegenüber .
Die unmuthige , krankhaft erregte Phantasie leiht Vorkommnissen ,
die im Wesen den große » Fluß der Ereignisse kaum flüchtig be -

rühre », überspannke Bedeutung . Der große Bronsart fiel ; und man

erzählt von einer ungeheuren , tiefreichenden Erregung innerhalb
der Nation . Schade , daß nicht weiter erzählt wird , die Erde

hätte zu beben angefangen , der Himmel hätte sich verfinstert und
die Sterne wären erloschen . Schon schnüffelt nian wieder an
dem neuen Minister herum , an Herrn v. Goßler , den Nachfolger
Bronsarl ' s . Angstbekümmerl horcht man , was er » ach den An -

gaben der Zeichendeuter wohl bringen werde . Wird er mit gleich
selhslherrlicher Laune im Reichstag auftreten , wie der

dahingeschiedene Kriegsminister ? Wird er den Kampf
gegen die „ Schmierfinken - Literatur " uud den Umsturz in

ähnlich schneidiger Weise fortsetzen . wie weiland Herr
v. Bronsart ? Man möchre den „ neuen Mann " nach allen Seiten
belasten und befühlen , sehnsüchtig harrt man , ob fein Auge
blitzen , seine Stimme werde donnern können . Als ob dieser eine
Mann Regen vertheile » könnte und Sonnenschein . So fehr hat
man sich jeglicher Selbständigkeit begebe », daß jede neue Exzellenz
als Quelle von Segen oder Unsegen angebetet wir » , und wüßte
man noch so genau , wie heutzutage Ministerherrlichkeiten ent -
stehen und ausgeblasen werden . Bringe Herr v. Goßler , was
er wolle . Ruhig wird ihn die Sozialdemokratie kommen sehen .

X



nmvbe . Ebenso ist es imriAtig , daß die Leute „kärglich entlohnt "
werben . Der Verdienst der bei der Firma beschäftigten 51 Klempner
betrug z. B. in der Woche vom 1. bis 7. Slngust cr . 1772 M. ,
also im Durchschnitt pro Mann 34,75 M. , und der Verdienst von
31 Arbeitern in der gleichen Zeit 683 M. , also im Durchschnitt
pro Mann 22 M. und will ich der Beurtheilung der Leser über -
lassen , ob dies ein „kärglicher " Verdienst ist . Engen Bock ,
Gormannstr . 12, III C. Die Richtigkeit der obigen Angaben
bescheinigen hiermit : F. Wedemeier ; G. Schneider ;
I . Schlntius ; F. Zieglarski ; E. Gehrke .

In Rücksicht aus die in betracht kommenden Arbeiter haben
wir in Nr . 191 von eiuer anssiihrliche » Darstellung des an -
gezogene » Vorganges abgesehen . Die heutige Zuschrift zwingt
uns jedoch , auf die Angelegenheit eingehender zuriickznkommen .
Nachdem uns ein , offenbar von einem Komptoirbeamlcn ver -
fahles Schreiben , das u. a. „Berichtigungen " enthielt über Dinge ,
die garnicht von uns behauptet ivorden ivaren , von siüif Ar¬
beitern vorgelegt worden war , setzten wir diesen die Gründe
auseinander , die uns veranlaßt hatten , den Vorgang zu geißeln ;
und die Folge der darauf gepflogenen Auseinandersetzung war ,
daß die Arbeiter in Würdigung der von uns dargelegten Motive
mit dem Versprechen fortgingen , die Zlngelegenheit ihrer ge -
werkschaftlichen Organisation , deren Mitglieder sie seien , zu
unterbreiten , und es der Firma zu überlassen , sich allein mit
uns auseinander zu setzen . Nach etwa einer halben Stunde er -
schienen zwei der Arbeiter wieder und zwar in Begleitung eines
Komptoirbeamten , der nunmehr ausschließlich das Wort führte .
Binnen kurzem mußte einer der Arbeiter seine drei Kollegen
heranhole » ; und insgefammt erklärten sie sich nun damit ein -
verstanden , daß entgegen der Vereinbarung , die ohne Anwesenheit
des Komptoirbeamten getroffen worden war , dennoch eine
„ Berichtigung " in den „ Vorwärts " komme . Eine solche , die sich
bekanntlich nur an einen höchst nebensächlichen Punkt hielt , ist
dann ja auch in der Nr . 191 gebracht ivorden . Was den Ver -
dienst der Arbeiter betrifft , so waren diese selber in der ersten
Unterredung mit uns der Ansicht , daß es in ihren Verhältnissen
immerhin verständiger sei , wenn die 5 M. für eine Sonntags¬
freude anstatt für ein Fabrikbanner geopfert würden , das zum
mindesten für denjenigen jeglichen Werlhes entbehre , der aus irgend
welchen Ursachen die Fabrik von Moosdorf u. Hochhäusler später
einmal verlassen müsse .

Zu eiuer berhängnißvolleu Strafthnt hat der bisherige
Rendaut der Orts - Kranken lasse der Korbmacher ,
Friedrich I n n g u i ck e l , sich verleiten lassen . Er hat etwa
690 M. Kaffengelder unterschlagen und ist dann flüchtig geworden .
Als glaubwürdiger Grund für die Unterschlagung werden un -
glückliche wirthschaftliche Verhältnisse bezeichnet , in die Jungnickel
ohne eigenes Verschulden gerathen sein soll . Der Flüchtige hat
seine Frau mit mehreren Kindern in Berlin sitzen lassen . — Die
Funktion der Kasse ist selbstverständlich durch die Strafthat in
keiner Weise unterbrochen worden .

Die Obertvasserstraffe von der Kreuzstraße bis zur
Gertraudtenbrücke und die Kleine Kurstraße werden wegen Uin -
Pflasterung vom 24 . bis 31 . d. Mts . für Fuhrwerke und Reiter
gesperrt .

In eine gefährliche Lage kam am Sonnabend Vormittag
ein Geselle des Dachdeckermeisters Mnschick aus der Aorkstr . 73 .
Der 34 Jahre alte Arbeiter wurde ans dem Dache des Hauses
Kochstr . 22 von einem Hexenschuß befallen und zwar so schwer ,
daß man ihn an einer Leine hinunterlassen mußte . Ein
Transportwagen holte ihn dann nach der Unfallstation l in der
Wilhelmstraße ab .

Voir einem Dampfbahnwageu überfahre » und lebens -
gefährlich verletzt ivurde gestern mittags um I Uhr auf dem
Winterfeldplatz in Schöneberg ein unbekannter älterer Mann .
Derselbe war anscheinend kurzsichtig , so daß er , trotzdem er eine
Brille trug und der Führer des Wagens rechtzeitig das
Wariinngssignal gab , gerade auf die Maschine zuging .

Ei » größeres Feuer entstand in der Nacht zum Sonn -
abend auf dem Grundstücke Schliemannstr . 48 . Mehrere Spritzen
mußten in Thätigkeit gesetzt werden , bevor es gelang , des Brandes ,
der den Dachstuhl zerstörte , Herr zu werden . Eine Menge Haus -
rath der Miether ist verbrannt , und diese haben , da sie größten -
theils nicht versichert sind , einen beträchtlichen Verlust zu be -

klagen .

Von der Omnibustreppe stürzte gestern Nachmittag unter
der Stadtbahnüberführung am Bahnhof „ Börse " der 21 jährige
Stuckateur Gustav Kerber . Der junge Man » zog sich eine » Bruch
des Schlüsselbeins und eine Verstauchung des linken Fußes zu.
Man brachte ihn nach einem Krankenhause . Der Unfall wurde
dadurch hervorgerufen , daß der Wagen beim Ueberschreiten der

Pferdebahnschienen stark schleuderte .

Im Krankcnhause ist ein Mann gestorben , der Donnerstag
Abend in selbstmörderischer Absicht an der Lichteufleinbrücke in
den Landwehrkanal sprang , von dein Sludirendeu der Technischen
Hochschule Bruno Denk jedoch aus dem Wasser herausgezogen
und in die Charitee gebracht wurde . Der Schwerkranke hatte
in einem lichten Augenblicke einem Wärter den Namen Ferdinand
Reinhold genannt . Es ist nun festgestellt , daß es sich in der
That um einen Bürstenmacher dieses Namens handelt . Näheres
über seine Verhältnisse ist aber noch nicht bekannt .

Verschwuudeu ist seit dem 1. d. M. der Barbier Georg
Pähl , ein junger Mann von 19 Jahren , der bei der Pförtners -
srau Koch in der Linkstraße 32 wohnte und in der Hauptstraße
zu Schöneberg beschäftigt war .

Polizeibericht Pom 21 . August . Morgens wurde im

Landwehrkanal an der Belle - Alliance - Brücke die bereits stark ver -

weste Leiche eines etwa 40 jährigen Mannes angeschwemmt . —

Vor dem Hause Kommandantenstr . 51 brach mittags das Rad
eines Wagens der Packetfahrt - Gesellschast . Hierdurch wurde der

Kutscher Gottfried Helbing vom Bock geschleudert und erlitt außer
einer Verletzung an der Stirn eine Gehirnerschütterung , sodaß er
nach der Unsallstation III gebracht werden mußte . — Nach -
mittags wurde an der Ecke der Georgen - und Prinz Louis

Ferdinandstraße die 44 Jahre alte verehelichte Arbeiter Pauline
Wegener geb . Müller beim Verlassen eines Pferdebahnwagens
durch ein vorüberkommeudes Geschäftsfuhrwerk überfahren und

an dem rechten Knie erheblich verletzt . — In der Liitzowstraße
ging nachmittugs das Pferd eines Schlächterwagens durch und

lief gegen das Geländer der Hansabrücke . Durch den Anprall
wurde der auf dem Wagen sitzende Schlächtermeister Gustav
Fornacow aus Lichtenberg herabgeschleudert und im Gesicht be -
deutend verletzt . Auf der Unfallstation IV wurde ihm ein Verband

angelegt . — Die 43jährige unverehelichte AugusteV . stürzte sich abends
aus dem Küchenfenster der im erste » Stock des von ihrer Mutter
in der Oderbergerstraße bewohnten Hauses auf den Hof hinab
und zog sich eine Gehirnerschütterung zu. Sie wurde in das

Krankenhaus am Friedrichshain gebracht . — Abends wurde aus
dem Flur des Hauses Luiseustr . 21 die völlig unbekleidete Leiche
eines neugeborenen Kindes aufgefunden und nach dem Schau -
hause gebracht . — Nachts wurde die bei dem Nestaurateur Br .

am Blücherplatz dienende unverehelichte Franziska S . auf einem
Abort im dritten Stock todt aufgefunden und nach dem Schau -
hause gebracht . Sie hat sich vermuthlich aus Liebesgram ver -

giftet . _

Aus deu Nachbarorte « .
De » Parteigenossen von Friedenau und Steglitz zur

Nachricht , daß die Listen betreffend die Parteispedilion nur noch
bis heuteMittag zum Einzeichnen an folgende » Slellen ansliegen : In

Steglitz bei : W. Nähring , Ahornstr . 32 ; Schellhaase , Ahornstr . 15a . ;

Gärtner , Echloßstr . 8; Ost . Däppelstr . 29 ; Tieke , Albrecht -

straße 125 ; Günter , Marklsteinstr . ö. In Friedenau

bei : Weichert , Handjery - und Rönnebergerstraßen - Ecke ; Jordan .
Lauterstraße , im Keller . Alle Anfragen sind zu richten
für Steglitz an E. Sudrow , Düntherstraße 4 Tr . Auch
machen wir nochmals auf die öffentliche Volksversammlung auf -
merksam , welche heute Sonntag , nachmittags 3 Uhr im Friedenauer
Kasino , Rheinstr . 10, staltfindet . Der Genosse Theodor Metzuer -
Berlin spricht über Sozialismus und Anarchismus . Nach der
Versammlung folgt gemüthliches Beisammensein . Es wird zu
dieser Versamnilung ein Entree von 10 Pf . erhoben . Die Kom -
Mission . I . A. : E. Sudrow .

In Rixdorf findet am Donnerstag , den 27 . August , abends
8 Uhr . in den „ Viktoriasälen " eine Volksversammlung
statt , in welcher unsere Parteigenossin Ottilie Baader über
die Frage : „ Das Erziehungswesen nach den Beschlüssen des
Londoner Kongresses " sprechen wird . Die Bedeutung der Tages -
ordnung macht es den Parteigenossinnen und - Genossen zur
Pflicht , zahlreich zu erscheinen . Die Einberuferin .

Der Lokalinhabcr Herr Hafcrlaud in Ober - Schöuweide ,
der unseren Parteigenossen sein Lokal zu Versammlungen zur Ver -
fügung stellt , ist durch das Vorgehen der Behörde geschädigt
worden . Den Berliner Besuchern der dortigen Gegend sowie
der Arbeiterschaft von Rummelsburg und Schönweide erwächst
die Pflicht , Herrn Hafcrland nach Kräften zu unterstützen . Das
Lokal von Tabbert steht der Arbeiterschaft n i ch t zur Verfügung .

Ein Anssatzkrankev in Charlottcnburg ? Wie die
Charlottenburger „ Neue Zeit " meldet , ist in unserer Nachbarstadt
ein Fall von Leprakrankheit konstatirt worden . Die Behandlung
liegt in den Händen des Herrn Dr . E. Joseph , lileiststr . 23 , von
welchem der Spezialist sür Hautkrankheiten , Dr . Max Joseph in
Berlin , hinzugezogen worden ist . Letzterer hat die Diagnose be-
stätigt und steht dem behandelnden Arzte mit seinen reichen Er -
fahrungen zur Seite . Bemerkenswerth ist , daß der Kranke vor
Jahren längere Zeit in einem Lande gelebt hat , in dem die Lepra
zu Hause ist . Es darf also angenommen werden , daß der Mann
den Keim der Krankheit mitgebracht hat .

Steglitz . Im Anschluß an unfern Artikel , die Kaninchen -
pp . Ausstellung zu Steglitz betreffend , geht uns folgende Zuschrift
zu : Die genannte Ausstellung war weder „ international noch
Gefiügel - Ausstellnng . " Ferner betrug die sogenannte Zechschuld
nicht 60 M. , sondern ca. 35 M. und war mit dem Wirlh „ v o r-
her " vereinbart , diese Summe von der Schuld von 100 M. ,
die uns der Wirth zu zahlen verpflichtet ist , abzuziehen . Durch
gerichtliche Verfügung des kgl . Amtsgerichts II sind die cinbe -
haltenen Objekte sofort freigegeben und da die Wirthin dieselben
nicht gutwillig herausgab , am anderen Tage auf unsere Veran -
lassung durch den Gerichtsvollzieher zwangsweise entfernt
worden . Dies der Sachverhalt . — Die Ausstellungs -
Leitung . _

Gentvvbe - Nnspkelluns 1896 ,

Eine Gewerbe - Ausstellung im Militiirstaatc hat immer
mit wunderbaren ' Dingen zu rechnen . Wegen der Kaisermanöver
sollen , wie berichtet wird , in der Zeit vom 1. bis 15. September
keine Sonderrücksahrkarten nach Berlin zu ermäßigten Preisen
ausgegeben werden . Warum ? Ja , warum !

Infolge der jetzt früher eintretenden Dunkelheit
findet die tägliche Beleuchtung des großen Lichtjpringbrunnens
vor dem Hauptgebäude von heute ab um 3Vz , 9 und 9>/e Uhr
abends statt . Auch ist eine Veränderung im Betriebe der
Stnfenbahn eingetreten . Dieselbe wird täglich von jetzt ab von
12 Uhr Mittags bis 10 Uhr abends im Betriebe vorgeführt .

Ucbcr den Werth der Berliner Getverbc - Ausstellung
urtheilt Dr . I . Kollmann in der „Franks . Zeitung " , indem erste
mit den Ausstellungen in Budapest , Nürnberg und Genf ver -

gleicht , folgendermaßen : Am meisten Reklame hat unzweifelhaft
Berlin gemacht , man scheint auch in Berlin wegen des Erfolgs
der Gewerbe - Ausstellung von 1879 in dem Jrrthum be-

fangen zu fein , daß jede neue derartige Unternehmung in
Berlin ihr Publikum aus allen Theilen des Reiches und des
Auslandes finden müsse . Das ist aber keineswegs der Fall , das

großartige Arrangement , welches die Weltstadt ihrer diesjährigen
Gewerbe - Ansstellung gegeben hat , wiegt nicht etwa die innere

Gediegenheit der Ausstellung von 1879 auf , auf welcher u. a. die
erste elektrisch betriebene Eisenbahn der Welt gezeigt wurde ; der

äußere Rahmen - des Unternehmens täuscht nicht über die

Empfindung hinweg , daß man einen großen Jahrmarkt
vor sich hat , dem industrielle und gewerbliche Erfolge doch nur
in wenigen Branchen zufallen werden . Man kann im nationalen

Interesse nur froh sein , daß das Berliner Unternehmen sich nicht

zu einer Weltausstellung ausgestaltet hat . wie es zuerst geplant
wurde , man würde in diesem Falle nicht blas der viel zu ge -
ringen Mittel wegen Fiasko gemacht haben .

Die Schlagferiigkrit unserer schwarzen Landsleute in der
Kolonialabtheilung und ihr Taktgefühl , mit welchem sie Bs -

leidignngsn durch Weiße beantworten , ist recht überraschend .
Gestern Nachmittag gegen 5 Uhr trat ein Besucher der Kolonial -

abtheilung an einen verheiratheten Kamerun - Neger heran , hielt
ihm einen Thaler entgegen mit den Worten : „ Das Geld schenke
ich Dir , wenn Du mir erlaubst , daß ich Deiner Frau einen Kuß
gebe . " Der Angesprochene ging stillschweigend in seine Hütte ,
kehrte jedoch schon nach wenigen Sekunden zurück , bot dem

Weißen 4 M. an , die Worte desselben gebrauchend : „ Und dies
Geld schenke ich Dir , wenn Du erlaubst , daß ich Deine Frau
küssen darf . " Unter schallendem Gelächter der umstehenden Zu-
schauer verließ der in so origineller Weise bediente die Kolonial -

Ausstellung . — Die Entgegnung des Schwarzen ist in der That
unverdient milde ausgefallen .

Einen verhängnißvollc » Mißgriff machte in der Gewerbe -

Ausstellung «in Dieb , der in einer Kneipe in der Abtheilung
„ Kairo " einem Köpenicker Beamten ein Packet entwendete .

Dasselbe enthielt zwei vor einigen Tagen verendete Puten , die

zur thierärztlichen Untersuchung nach Berlin geschafft werden

sollten . Das Packet halte auf einem Stuhle gelegen und war
von dem Diebe auf rasfinirte Weise beseitigt worden . Die Sache
ist um so fataler , als nicht ausgeschlossen ist , daß die Thiere
vergiftet waren .

Nunst und Miffieupitzuff .
Nansen ist Freitag Nachmittag an Bord der Lustyacht

„ Otario " in Troinsö angekommen . Die Stadt prangte in reichem

Flaggenschmuck . Ergreisend war das Wiedersehen , als die Be -

mannung des „ Fram " an Bord der „ Otario " kam und von

Nansen empfangen wurde .
Wie Sverdrup dem „ Verdens Gang " in Christiania

meldet , betrug die größte Meerestiefe , die sie auf ihrer Fahrt mit

dem „ Fram " antrafen , 4000 Meter , die niedrigste Temperatur
— 52 Grad . Eil - Telegrannne über das Eintreffen der Nordpolfahrer
erwecken in ganz Norwegen Jubel und Begeisterung . Äjörnson
depeschirte ein schönes Gedicht an die „ Fram " - Fahrer . Nansen

folgt auf der „ Otario " dem „ Fram " die Käste entlang ; letzterer
wird wahrscheinlich von einem Kriegsschiff abgeholt werden .

Nansen beurtheilt Andrve ' s Plan sehr fympathisch , er findet
ihn interessant , aber gefährlich . Eine Brieftaube Andröe ' s ,
von Danes Gate am 24 . Juli abgesandt , wurde in Bergviksnes
( Lofoten ) am 21 . d. M. eingefangen .

Ein hervorragender Wiener Gelehrter äußerte sich gegen einen
Mitarbeiter des „ N. W. T. " über den Umstand , daß der „ Fram "
fast gleichzeitig mit Nansen zurückkehrte . Nansen — so führte
der Gelehrte aus — war , als er sein Schiff verließ , der

Meinung , daß der „ Fram " nach Westen weitergeirieben werden
würde . Es müssen aber ganz außerordentlich günstige Verhältnisse
eingetreten sein , die dem Schiffe eine andere Richtung gaben :

offenbar trat eine Drehung des Windes ein . Und da halt - ich
es nun für höchst wahrscheinlich , daß das Schiff entweder

zwischen Nowaja Semlja und Franz Josephland oder aber

zwischen Franz Josephland und Spitzbergen durchgebrochen ist und

auf diese Weise den Kurs nach Norwegen gewann .
Diese veränderte Kursrichtung , fuhr der Gelehrte fort , wäre

aber einzig und allein einem Zufalle zuzuschreiben , denn als

Nansen den „ Fram " verließ , konnte er selbst nicht wissen , wo

derselbe einen offenen Weg finden werde . Freilich dürfte Nansen
nunmehr ans eigener Erfahrung die Eisverhältniffe der arktischen
Regionen annähernd kennen und sich zu orientiren wisse », ob

Eisfreiheit oder unbezwingliche Eisbarrikaden zu erwarten sind ;
allein man muß doch auch mit plötzlichen Schwankungen
rechnen , die ja niemals ausgeschlossen sind . Meiner Ansicht
nach muß das Schiff schon sehr bald , nachdem Nansen
dasselbe verlassen hatte , den glücklichen Wind , der es gegen Nor -

wegen trieb , erhascht haben , doch werden freilich die Kurs -

abweichung und ihre Ursache nur von den Offizieren des „ Fram "
genau erklärt werden können , und ich meinerseits kann nur

Muthmaßnngeu aussprechen : Aber so weit , als ich eben die
Elemente übersehen kann , muß ich sagen : mir scheint , die Leute

müssen schon östlich vom Franz Josephland in die günstigen Ver -

Hältnisse gekommen sein .
Man spricht so viel davon — äußerte der Gewährsmann

des „ N. W. T. " weiter — daß Nansen ' s Chronometer ab -

gelausen seien , und wundert sich über seinen Leichtsinn , daß er es

dazu komme » ließ . Nun , man sollte doch aber abwarten , was

Nansen selbst hierüber sagt .
Sollte er denn wirklich dieses fast wichtigste Instrument nicht

genügend beachtet haben ? Und wenn es geschah , wer weiß , was

für ein ernstes Ereiguiß ihn an jenem Tage außer Rand und
Band brachte , welch ' schreckliche Sorgen er gehabt haben mag
an jenem Tage , wo er die Uhr . diesen treuesten Wegweiser , auf -
zuziehen unterließ . . . . Bemerken muß ich , daß der „ Fram "
wahrscheinlich zur selben Zeit , da Nansen auf dem Franz Joseph -
land weilte , um dieses Land herum fuhr , ohne daß Nansen
Kenntniß davon haben konnte . . . Was ferner die Erreichbarkeit
des Nordpols betrifft , so kann darüber nur ein Mann ein kom -

petentes Urtheil abgeben und das ist Nansen . Nur er kennt

heute jene Stützpunkte insularer oder kontinentaler Natur , welche
einen sicheren Schluß zulassen .

Der 18 . Kongreß der internationalen „ Isgootatioil
IliWrairo et artlstiqee " wurde am Sonnabend in B e r n vom
Bundesrath Müller eröffnet . Es sprachen Vertreter verschiedener
Nationen , für Deutschland Martin Hildebrandt und Gustav
Diercks , beide aus Berlin , für Oesterreich - Ungarn Julius Levita
aus Wien . Die Verhandlungen werden voraussichtlich eine Woche
dauern .

Theater - Wochenchronik . Neues königl . Opern »
Theater ( Kroll ) . Sonntag . 23. : Hänsel und Gretel . Grete ! :

Frl . Sorgas vom Hoftheater in Altenburg als Gast . Die Rose
von Schiras . Montag . 24 . : Das Heimchen am Herd. Dienstag ,
25 . : Phantasien im Bremer Rathskeller . Eavalloria rusticana .

Santuzza : Frl . Schnchardt vom Stadttheater in Magdeburg .
alS Gast . Die Rose von Schiras . Mittwoch , 26. : Carmen .

Donnerstag , 27 . : Hänsel und Gretel . Gretel : Frl . Sorgas
als Gast . Die Rose von Schiras . Freitag , 23 . : Das Heimchen
am Herd . Sonnabend , 29. : Lohengrin . Lohengrin : Herr Ernst
Kraus vom Hos - und National - Theater in Mannheim als Gast .
Sonntag , 3. : Das Heimchen am Herd . Montag , 31 . : Der
Barbier von Sevilla . Rosine : Signorina Prevosti als Gast .
Die Rose von Schiras . — Schauspielhaus : Freitag , 28. :

Egmont . Anfang 7 Uhr . Sonnabend , 29 . : Romeo und Julia .
Sonntag , 30. : Ein Sommernachtstraum . — Im Deutschen
Theater finden in dieser Woche Wiederholungen von den

„ Webern " außer am Sonntag Abend , Montag . Dienstag .
Donnerstag und Sonnabend statt . Mittwoch kommt „ Der Meister
von Palmyra " zur Aufführung ; die Titelrolle spielt Herr Kainz .
Freitag wird Halbe ' s Liebesdrama Jugend gegeben . Für nächst -
folgenden Sonntag Abend ist Lumpncivagabundus angesetzt .

»gleich beginnen mit diesem Tage wieder die regelmäßigen
onntagnachmittags - Vorstellungen zu ermäßigten Preisen , als

deren erste Die Weber in Szene gehen . — Das L e s s i n g -

Theater hat für diese Woche folgenden Spielplan fest -
gefetzt : Sonntag , Montag , Mittwoch und Freitag finden
Wiederholungen des Lustspiels Ein Freund der Frauen
statt . Am Dienstag wird Das Glück im Winkel , am Don -

nerstag Fräulein Doktor gegeben , am Donnerstag kommt
die vierakrige Schauspielnovität Das eigene Blut von Fedor
von Zobeltitz zur ersten Aufführung , die am nächsten Sonntag
Abend zum ersten Male wiederholt wird . Am nächsten Sonntag
beginnen die Nachmittags - Vorstellungen zu volksthumlichen Preisen
mit einer Wiederholung des Lustspieles Comtesse Guckerl . — Im
Berliner Theater wird als erste Novität Hans OldenS
Die offizielle Frau in der ersten Hälfte des Monats September
in Szene gehen . — Tata - Toto wird in dieser Woche , der

letzten seines Daseins in Berlin , noch die 200 . Aufführung am
Neuen Theater begehen . Dieses Jubiläum findet am
nächsten Donnerstag statt . — Im Schiller - Theater wird

heute Sonntag Nachmittag Romeo und Julia ' gegeben .
abends geht Krieg im Frieden in Szene , Montag und Dienstag
sind die letzten Wiederholungen von Was Ihr wollt . Mittwoch
kommt zum ersten Male Wohlthäter der Menschheit , Schauspiel
in 3 Akten von Felix Philipps , zur Aufführung . Das Stuck soll
dann bis einschließlich Sonnabend wiederholt werde » . — Heute
ist im Zentral - Theater die vorletzte Sonntag - Vor -

stellung der Ausstattungsposse Eine tolle Nacht . — Im Belle -
A l l i a n c e - T h e a t e r findet heule die letzte Sonntags -
Aufführung des Volksstückes Der Silberkönig statt . Nächster
Tage steht eine Wiederaufführung der Ely ' schen Gesangs -
posse Berliner Raubvögel ans dem Spielplan . — Im
Alexanderplatz - Theater tritt Herr Pander nur noch
Sonntag und Montag auf . — Im National - Theater
geht morgen eine große Doppelvorstellung zu einfachen Preisen
in Szene ; der Glöckner von Notre Dame und Die Reise durch
die Gewerbe - Ansstellung . — Die Flora - Oper zu Charlotten -
bürg hat ihre Spielzeit um acht Tage , bis Sonntag , 30 . August ,
verlängert . Morgen gehen Meyerbeer ' s Hugenotten in Szene .
Montag gelangt Boieldieu ' s Oper Die weiße Dame zum Benefiz
für Fräulein Valerie Andor zur Aufführung . — Im Apollo -
T h e a l e r findet heute die vorletzte Sonntagsvorstelluug mit
dein Zlugustprogramm statt . — K a u k in a n n ' s V a r i o t 6 er -
öffnet am Sonnabend , den 29 . August , seine Wintersaisou .

Geviitzts - Jerktmg .
Ei » kaum glaublicher Fall aus unserem Jrrenlvescn

ist jetzt am hiesigen Landgericht I zur Erledigung gelangt . Die
Hebamme H. war wegen Verbrechens wider keimendes Leben in

Untersuchungshaft genommen ivorden und anfangs dieses Jahres
hatte sie sich gemeinschaftlich mit ihren Mitschuldigen vor dem

Schwurgericht des Landgerichts I zu verantworten . Der Ver »

theidiger der Angeklagten H. . Rechtsanwalt Blaschkauer , erhob den
Einwand , daß seine Klientin wohl nicht geistig gesund sei . Der
Mann der Angeklagten habe im Zustande geistiger Umnachtung
auf die Frau einen Revolverschnß abgefeuert und sie schwer
am Kopse verletzt . Der Verwundete sei seit jener Zeit geistes -
gestört und habe oft Handlungen begangen , die ein vernünftiger
Mensch nicht begehe . Die Verheidiger hatte hierfür einen um «

fangreichen Beweis angetreten und die Ladung des Chefarztes
der ' Charitee , Professor Dr . Köppen , beantragt . Der Gerichts -
physiker Medizinalrath Dr . Long war trotz des Zeugenbeweises .
durch den in der That einige Absonderlichkeiten festgestellt
wurden , der Ansicht , daß die Angeklagte vollständig geistig ge -
sund nud zurechnungsfähig sei . Prof . Köppen dagegen meinte ,
daß ihm die Sache doch nicht so zweifelsohne sei , er halte eine

Geisteskrankheit für sehr wohl möglich und müsse deshalb de »



oiitmgc « , daß die H. zur Nntersuchimg ihres Geisteszustaudes der
Charilee überwiesen werde . Das Ge * cht gab diesem Antrage
statt . Die Mitschuldigen der Angeklagten H. wurden , da die
Geschworenen das Verbrechen für zweifellos erwiesen hielten , zu
empfindlichen Strafen verurlheilt . Die H. wurde in der Charitee
in der That für geisteskrank erklärt und Rechtsanwalt Blasch -
lauer beantragte nunmehr die Einstellung des Verfahrens .
Diese erfolgte auch , ohne daß nochmals ein Hauptverhandlungs -
Termin anberaumt wurde . Der Staatsanwalt setzte die H. , da
er deren That festgestellt erachtete , aber nicht auf freien Fuß ,
sondern überwies sie der Polizeibehörde , damit diese die H.
eventuell als gemeingefährlich einer Irrenanstalt über -
liefern solle . Die Polizei war natürlich an das Gutachten der
Charitee nicht gebunden , sondern führte die H. dem Polizeiarzt
vor . Dieser erklärte , daß er von einer Geisteskrankheit nichts zu
entdecken vermöge , und nach diesem Gutachten war die Polizei
nicht in der Lage , die H. zurückzuhalten , ja es fehlte an jeder
gesetzlichen Handhabe , sie auch nur nochmals längere Zeit zu
beobachten , sie mußte vielmehr auf freien Fuß gesetzt werden .
So konnte die H. nicht bestraft werden , weil sie geisteskrank
war , und internirt konnte sie auch nicht werden , weil sie —

gesund war !

DaS Muster einer Zimmervermietheriu . » Wat so ' n
junger Mensch , der da hinten aus Kassubien kommt , wohl für ' »
Bejriff davon hat , wie sich hier in Berlin eene Frau zu
quälen hat , die bei so ' n bisken Schamberjarni die
Miethe nn die Steiern ufzubringen hat und wenn er
zwanjig Mark für die Stube un fünf Mark für Kaffee
mit Stieselputzen un zwee Brödchen giebt , ob er denn
wohl jloobt , det ick arm et Wurm dabei Seide spinnen kann ? —
Dies sprach sie mit einer solchen Schnelligkeit und einem solchen
Aufivand von Feuchtigkeit , daß sich i » ihre » Mundwinkeln förmlich
kleine Blasen bildeten . Der Vorsitzende des Schöffengerichts verwies
die Augeklagte zunächst zur Ruhe und stellte sodann die Personalien
derselben fest : Friederike Schmidt , 41 Jahre alt , nnbestraft . —
V o r s. : Sie find der Verletzung des Briefgeheimnisses angeklagt und
w erden sich wohl nicht aufs Leugnen legen ? — A n g e k l. : Ick
bin immer von der Ansicht jewesen , det et jeden unschuldigen
Menschen bewiesen wer ' n muß . wenn er wat jemacht
haben soll . — Vors . : Wenn Sie geständig sind , ist es
überflüssig . — A n g e k l. : Ick werde den Beweis an -
trete », det mein Schamberjarniste S. een Mensch is ,
der mir . als seine Wirthin , mehrfach mit Lüjen unter
die Oogen jejangen is ; wat der sagt , da wird det Jericht woll
nich allzuville drnf jcben . — Vors . : Sie scheine » ja das Muster
einer Zimmervermietheriu zu sei ». — Angekl . : Oh , Herr
Jerichtshof , ick vermiethe seit 12 Jahren , un ick habe immer blos
auständije un noble junge Herren bei mir zu wohnen gehatt ,
zumeist Studenten , un jesorgt habe ick für sie wie ' ne
Mutler , un jedhan , wat ick konnte . Eenen habe ick sogar halb
ausjezogen , als er mal so lange bei Schippanowsky studirt hatte ,
det ihm seine Selbstbeherrschast abhanden gekommen war . Ick
habe sie aus alle Jejenden jehatt , aus Schlesien , aus die Rhein -
Provinz und ans Pommern , un alle sind mit ihre Fileuse zu -
frieden jewesen , blos dieser Ostpreuße ! Aus diese Jejend nehme
ick keenen wieder . ( An de » Mundwinkeln zeigen sich wieder die
bedenklichen Bläschen . ) — Vors . : Nun reden Sie blos nicht so
viel . Wie lange hat der Student bei Ihnen gewohnt ? — An -
geklagte : Zwee Monate , von ' n ersten April bis ersten
Juni . — Bors . : Wer von ihnen hat gekündigt ? — An -
geklagte : Alle beede . Der Mensch hatte ja jar zu sonder -
bare Anjewohnheiten , wer drinkt denn in ' n Monat Mai alle
Abend een Jlas Grog ? U » det machte er sich selber , un von
den Zucker un det Mächen , da is ja die janze Jeschichte von
berjekommen . Wat braucht denn so ' n junger Mensch eene
Braut ? Kann er sich nich hinsetzen un lernen , det ihm der Kopp
roocht ? — Un noch dazu eene aus ' ner Korsettfabrik ? — Vors . :
Das sind alles Sachen , die Sie nichts angehen , am allerwenigsten
dürfen Sie aber seine Briefe öffne ». Sie sollen den Mann ja
i » furchtbarer Weise chikanirt habe » , nachdem er ge-
kündigt und Sie wegen Verletzung des Briefgeheimnisses
angezeigt hatte . — Angekl . : Er war furchtbar miß -
trauisch und da kam det von . Somit seine olle jläserne Zucker -
dose . Er zählte die Stücken , »he er wegjina . Als wenn ick mir an
sowat verjreifeu würde . Er machte aber doch sone Anspielungen , die
mir ärjern mußten . Eenes Dags , wie ick usräume , sehe ick, det er
eene lebendije Flieje in die Dose injespmmt hat .
Halt ! denke ick. Er will sehen , ob ick die Dos « offen jemacht
habe , wenn er nach Hause kommt . Ick nehme also vier Stücken

Zucker raus , sauge noch sieben Fliejen dazu un dhue die in die

Dose . Det habe ick jedhan , det jestehe ick offen in .
Als ick det abends in seine Stube komme , sitzt
er uff ' n Kanapee un kiekt steif in die Dose rin ,
die vor ihm uf ' n Disch steht . Ick frage ihn denn , ob er sich
eene Fliejenhecke zulejen will , un det wäre ja recht reinlich un
ob der Grog davon nich eenen Beijeschmack kriegte ? Er sagte
keenen Ton , wodrnf ick bei ' t Rausjehen blos noch
Meente : Sie Kassube , denken Sie denn wirklich , det
Sie eene olle Berlinerin mit ' ne Flieje sangen können ?

— Vors . : Wie war es denn nun mit der Geschichte
mit den Knöpfen ? — Angekl . : Ja , denken Sie mal an .
Kommt er eenes schönen Vormittags eene halbe Stunde
nachdem er forijejangen is , wieder nach Hause un
hält sich vorne den Rock zusammen un beschuldigt
mir , det ick ihm heimlich drei wichtije Knöppe los -

jetrennt un janz lose wieder anjenäht hätte , so det se
abspringen mußten , als er sich in die Stadtbahn hin -
setzen dat . Un er wäre in die jräßlichste Verlejeuheit jekommen .

Ick habe blos jelacht , aber denken Sie blos , sowat eenen zu -

zukamen ! — Vors . : Na , na . Wir wollen kurz noch die
ErMngeschichte erwähnen . Da sollen Sie ihm heim -
lich eine Erbse in seinen Hausschlüssel gesteckt haben .
so daß er natürlich i » der Nacht , als er nach Hause kam , nicht
schließen konnte . Er hat lange stehen müssen , bis der Wächter
kam und ihm öffnete . — Angekl . : Ach Jotte doch , der
arme Mensch ! Un det joß jerade wie mit Mollen ! Aber
wissen Sie . Herr Präsident , die Ostpreußen sind zu
jroße Liebhaber von Erbsen , er wird wohl een Paar
in die Tasche jehatt haben . — Vors . : Nun , diese Fälle dienen
blos zur Illustration . Ist es richtig , daß Ihr Miether Ihnen
am 10. Mai einen an Fräulein Flora M. adressirten
Brief übergab mit dem Auftrage , ihn nach Besorgung
einer Freimarke in den Briefkasten zu stecken ? —

Angekl . : Del kann möglich sind . Denn is et aber ooch be-

sorgt . — Vors . : Ja , Sie haben den Brief aber zuvor geöffnet
und gelesen . — Angekl . : Wat ick woll davon habe , wenn ick
so ' n verliebten Quatsch lese . — Vors . : Am folgenden Tage ist
das junge Mädchen zu Ihnen gekommen , um sich nach Herrn S.

zu erkundigen . Sie haben es sofort mit den höhnischen Worten

angeredet : „ Ach ! Sie sind ja wohl das Ideal ? " Und dadurch
haben Sie sich verrathen . denn lhatsächlich hat derBriefschreiber das
Mädchen mit diesenWorten angeredet . — A n g e kl . : Zufall ! Nischt
wie Zufall ! Warum soll ick nich ooch „ Ideal " sagen derfen ? —

Vors . : Ja , dagegen läßt sich nichts einwenden . — Die An -

geklagte wird durch die Aussage des . Ideals " so belastet , daß
ihre Verurtheilung erfolgen muß .

Sie soll S0 M. Geldstrafe zahlen .

Ein Dichter als Schlangenmensch . Im „ B. T. " lesen
wir : Otto Julius Bierbaum macht die schwierigsten Sachen
ohne alle Apparate . In einem Gedicht : Hurrah , die Liebe ! —

welches in den N. L. Bl . soeben erschienen ist , arbeitet er in fol -
gender Weise :

Ich lach ' in die Nächte , ich lach ' in den Tag ,
Ich küsse die Brust mir , wo Deine Brust lag .

Ucber ei » entsetzliches Unglück , das sich gelegentlich
einer militärischen Schießübung ereignete , meldet die

„ Angsburger Abendzeitung " vom Lager Lechfeld folgendes :
Aus bisher unaufgeklärter Ursache ging bei den Schießübungen
des 1. Fußartillerie - Regiments am Freitag ein Geschütz schweren
Kalibers , nachdem es bereits vollkommen geladen , aber

noch nicht gerichtet war , loS . Das Geschoß drang in die

Brustwehr der Batterie ein , explodirte und verletzte
die gesammte Bedienung des Geschützes sehr
schwer . Aerztliche Hilfe war sofort ausreichend zur stelle . Ei »
Mann starb noch auf dem Transport nach dem Lazareth , vier
Mann liegen daselbst schwer verwundet darnieder .

Strenge Untersuchung über den Vorfall ist im Gange ; es konnte

jetzt schon von den Vorgesetzten festgestellt werden , daß die Be

dienung keine Schuld trifft .

Eisenbahnunglück in Heidelberg . Der Güterzug Nr . 601
der Strecke Mannheim - Basel ist heute früh in Heidelberg auf
einen Güterzug der Main - Neckarbahn aufgefahren . Bei dem

Zusammenstoß wurde , wie die „ Badische Landeszeitung " meldet ,
ein Wagenwärter des Main - Neckarzuges getödtet , ein Bremser
schwer verletzt . Von dem badischen Personal wird nur der Zug -
meister als verwundet gemeldet . Der Materialschaden ist beträcht -
lich . Eine amtliche Mittheilung besagt folgendes : In der Nacht
vom 21. zum 22 . d. M. ist der Güterzug 601 , welcher , ohne
von der Station angenommen zu sein , in Wieblingen abgelassen
wurde , auf den vor dem Einfahrtssignal des Bahnhofes Heidel -
berg wartenden Main - Neckarbahn - Güterzug 34ö aufgefahren .
Der Schlußwagen des letzteren Zuges wurde zertrümmert und
beide Hauptgeleise gesperrt . Der Hilfswagenwärter Koch wurde

getödtet und der Bremser Junger verletzt . Um 2 Uhr morgens
waren die Geleise geräumt und der Verkehr konnte im ganzen
Umfange wieder aufgenommen werden .

Zwanzig Kinder ertrunken ! Ans Bollnäs i » Nordschweden
wird vom Sonnabend berichtet : Die Schüler der hiesigen Taub -
stummen - Anstalt machten heute einen Ausflug zu Schiff . Das
Schiff scheiterte , mehrere Kinder sowie die Frau des
Rektors ertranken . Drei Leichen sind bereits aufgesunden . —

DieZahlderbei dem Schiffs unfall ertrunkene »
in der beträgt einer späteren Depesche zufolge 1 8

bis 20 .
Von den verunglückten Kindern wurden bisher 12 als

Leichen gefunden ; 6 wurden gerettet . Das Scheitern des i >>

wurde durch einen Zusammenstoß mit einem Holzfloß hervor -

gerufen .

Erdsenkung . Eine Depesche aus Paris besagt : Aus

Möns wird eine plötzliche Bodensenkung von mehreren hundert
Metern gemeldet , die in der Nähe von Chapelle infolge der

gänzlich ausgehöhlten Kohlengruben entstanden ist . Das Rath -

Haus von Chapelle droht einzustürzen , der Boden hat sich sünf
Meter gesenkt . Von feiten der Kohlengruben - Gesellschast sind

Vorsichtsmaßregeln getroffen worden .

Ein Prinz mit sittsamem Benehmen . Der beste Schüler
des Lyceums der Insel Martinique soll dieses Jahr der Sohn
des gefangenen Königs Behanzin gewesen sein , der vor zwei

Jahren seinem Vater mit der Mutter und den Stiefschwestern
in die Verbannung folge » durfte . Damals war der achtjährige

„ Kronprinz " ein kleiner Wilder , den noch keine Kultur beleckt

hatte und der fauchte , wenn nur ein Weißer ihn ansah . Jetzt

hat er über ein Dutzend Preise davongetragen für Lesen .

Schreiben , Rechnen , Aussatz , Rezitation , französische Ge -

schichte , Geographie , ja sogar für Stillsitzen und sittsames Be «

nehmen (!).

Briefkasten der Redaktion .

Die juristische Sprechstunde findet am Montag .

Dienstag , Freitag und Sonnabend von 7 —ö Uhr
abends statt .

X, O. F . Dr . Bruno Borchardt , Die Röntgenstrahlen .
Berlin , Verlag von Hans Vaake , Preis 26 Pf .

Ed . Beyer , Wrangelstraße . Vertheilt sich auf Thor » und

Graudenz .
H. K. , Beusselfiraße . Berlin bildet einen Verwaltungsbezirk

für sich .
O . B. , Stcinmetzstraße . Fragen , die ein allgemeines Interesse

nicht haben , bleiben unbeantwortet .
Sch . X. Wien . Beide haben recht . 1888 - 1380 war das

Betreten der Bahnsteige ohne Perronbillet gestattet . Seit einiger
Zeit muß aber ein Perronbillet von 10 Pf . gelöst werden .

Wilhelm Schubert . Sie wollen in der Angelegenheit Mitte

September ( nach den Gerichlsferien ) persönlich in der juristischen
Sprechstunde anfragen . — Hcnuig . Ja . Eines Arbeitsbuches
bedürfen die aus der Schule entlafsenen minderjährigen Arbeiter .

Zuständig für die Ausstellung des Arbeitsbuches ist die Polizei -
behörde des letzten Aufenthaltsortes . Das nähere finde » Sie
im „ Arbeiterrecht " S . 19 —22 . Die Beschäftigung eines

nicht mehr schulpflichtige » Minderjährigen ohne Arbeitsbuch ist
mit Geldstrafe bis zu 20 M. dem Arbeitgeber gegenüber
strafbar , hingegen ist der Minderjährige , der ohne Arbeits -
buch eine Beschäftigung übernimmt , nicht strafbar . — Haus -
Pascha . Hauswirthe und sonstige Pfandbesitzer — mit Ausnahme
der gewerbsmäßigen Pfandleiher — dürfen die in Pfand be -

haltenen Sachen nicht verkaufen , müssen dieselben vielmehr
ausbewahren . Wollen Sie die Sachen los sein , so
müssen Sie Ihre Forderung einklagen und dann die
in Pfand genommenen Sachen versteigern lassen . — R . Nein .
— R . N. 100 . 1. Ob mit Tinte , ob nnt Bleistift oder ob mit

irgend einem anderen Material unterschrieben ist , ändert die

Giltigkeit der Unterschrift nicht . Die diesbezügliche Darlegung
steht in dem betreffenden Buch Seite SS. 2. Ein zugelaufener
Hund gehl nicht in das Eigenthum des Finders über . Der

ursprüngliche Besitzer kann aber Herausgabe nur gegen Er «

stattung der Futterkosten n » d gegen Zahlung des Finderlohnes
begehren . — Zl . S . Ein derartiger Antrag oder auch der , das

Vermögen auf das Staatsschuldbuch zu übertragen , kann bei dem

Vormundschaftsgericht gestellt werden . — A. B. , Britz . Nein .

WittmmgSiibersicht vom 22 . August 1800 .

Wetter - Prognose für Sonntag , de » 23 . August 1896 ,
Etwas kühler , veränderlich mir mäßigen bis frische » nord «

westlichen Winden und leichten Regensällen .

Möbel ,
Spiegel and Polsterwaaren

reell , zu soliden Preise », empfiehlt

u . Sfoelow , Tischlermstr .

X � b 0 t * f , 5734L *
Richardsfp . HS , sam Denkmal .

Ktlichrlprrlle ev. Formen , 15 Preß
N * tasten , 2 Rahmen , 1 kleiner Ose » ,
alles »och neu , verkauft billig 32611 )

ffi . Zipf , Fürstenwalderstr . 19.

Perpendickel s. alle UhrKlopstockstraße
stehen lassen , gegen Belohn , b. Jacoby ,
Brücken - Allee 29 , abzugeben . 3276b

U1 : ; ! »« ! gebrauchte , kauft Burow ,

Die beste Zigarre
kaufen Sie nur bei Binneböse ,
Lausitzer Platz 1. 3277b

Töpfer ! 3207b
Steine zu haben Mariannenstr . 53 .

in der Granate , und Elbingerstr . 3 im
Schanklokal . _

Erstklassige Fahrräder
zu wirklichen Fabrikpreisen , Dame » ,
v Königsbergerstr 23.

_
18b *

Nntzbaum Mödet , ganze Einrich¬
tungen , eigenes Fabrikat , billig .

Ledverätls , Wilhelmstr . 122 , part .

Schwarz . Tuchanzug btll . Blumen -
thalstr . 19, H. 4 Tr . 3258b

Lcitspindclbank , Mir . Drehlänge ,
ißbetrieb , gebraucht , kaufe , ev. Tansch
gen neuen Rover . Heinrichs ,
lauffeestr . 77.

_
1800er Rover

»eutend billiger , sicheren Leuten

eilzahlung , Cuausseestr . 77 .

Hohlgummi - Nover
50 M. Chausseestr . 77.

_
Leiter - , Kasten -

Kinder Pallisadenstr .
Sportwagen
101 .

für

Kindcrwagen - Räder und jede Re -

paratur Pallisadenstr . 101 .
_

Papageien , sprechende , von 20 M.

an , Singvögel , Vogelbauer . Vogelfutter
empfiehlt Rufflar , Fenustr . 6

Aquarien , Schleierschwänze verk .

Fremd er , Rixd orf , Kaiser Friedrichst . 237 .

WühIrn Stratze 8
sind zwei Stuben und Küche sowie eine
Stube und Küche billig zu vermiethe ».

Der Verwalter .

Wohnungcu , billig Slrelitzerstr . 52.

Frdl . Schlafstelle für Herren , 6 M. .
bei Fr . Nebiouat , Kl . Andreasstr . 17.

Möbl . Zimmer m. sep. Eing . s. 1 od.
2 H. b. Wwe . Lenz , Oranienstr . 21, v. III .

Eine Schlafstelle im freundl . Vorderz .
bei Wwe . Jagielski , Dresdenerstr . 136 lV .

Freundliche Schlafstelle zu vermielhen
Fürstenstr . 7, v. 4 Tr . r . 3262b

Frdl . Schläfst . Ritterstr . 52 b. Kringler .
Möbl . Zimmer für 1 od. 2 Herren

bei Goerz , Gr . Frankfurterstr . 15, v. III .

Möbl . Schlafstelle für 2 Herren , sep .
Eing . , Mariannenstr . 26 a, 3 Tr . r .

Möbl . Schläfst . . 3 M. , Mariannen -

straße 17, I Tr .
_ _

Bessere Schlafstelle für Herren Franz -
straße 3, Hos 4 Tr . links . _ _ 3267b

Möbl . Schlafstelle z. vernl . Ackerstr . 22 ,

H. Seitenfi . 1 Tr . , Wwe . Frenz . 3269b

Schlafstelle bei Fr . Gerhart , Britzer -
straße 6, Hof III . 8270b

Schlafstelle für Herren Manteuffel -
straße 50 bei Wwe . Linke . ä271b

Theilnehmer zum möbl . Zimmer sucht
Raab « , Adalbertstr . 94 , v. 2 Tr .

Frdl . Schlafstelle für Herren Skalitzer -
straße 7. 1 Tr . links . _

3263b

Möbl . Zimmer ( separat ) für 1 Herrn
Fürstenstr . 15, Hof 3 Tr . , bei Lehmann .

Frdl . SchlassteUe , sep . Eing . , b. Schulz .
Reichenbergerstr . 11 - 12 , Kottbuser Platz .

Kl . möbl . Zimmer billig zu verm . bei

Frau Hammer . Wrangelstr . I03,H . 1 Tr .

Möbl . Zimmer für 1 auch 2 Herren
zu verni . Adalbertftraße 5. 3 Tr . links .

Schlafftelle für 1 Herrn zu vermiethe »
Grünauerstr . 8, H. 3 Tr . links .

Eine frdl . Schlafstelle , sep . Eing . ,
Ww . Meyer , Nannynstr . 90 . 4 Tr .

Schläfst . Meyer , Reichenbergerstr . 115 .

Schlasst . inkl . Kaffee 10 M. b. Pähl ,
Wienerstr . 63 , v. 4 Tr . _

Frdl . Schlasst . f. H. Reichcnberger -
straße 49 , 4 Tr . r . _

Schläfst . Ww .
bergerstr . 63a .

Schröder Reichen -

Saub . Schlasst . f. 1 od . 2 H. , sep .
Eing . , Pr . 6 M. , Lochmann , Waldemar -
straße 28 , Quergeb . 4 Tr .

_
Möbl . Schläfst . Adalbertstr . 99 . III r.

Möbl . Schläfst , a. Herr » z. verm .
b. W> v . Gillmann , Naunynstr . 91 , v. II .

Frdl . Schlasst . bill . z. verm . Eisen
bahnstr . 19, v. 4 Tr . 3235b

Schlasst . f. H. Wrangelstr . 137 , v. I r.

Schläfst , zu verm . bei Olto Köppe ,
Langestr . 104 , Quergeb . 4 Treppen .

Frdl . Schläfst , f. Hrn . , sep . Eing . ,
Lausitzerstr . 3, v. 2 Tr . bei Stöckel .

Schläfst , s. 2 j. Mädchen b. Oerttel ,
Culmstr . 28 . Quergeb . 4 Treppen .

Bessere Schläfst , für 2 Herren , sep .
Eing . , Naunynstr . 4, v. 4 Tr. , Jänick ,

Möbl . Schlafstelle f. H. . sep . Eing . ,
Lausitzerstr . 40 , v. 3 Tr . r .

_
Zwei ordentl . Leute f. saubereSchlafst .

Sorauerstr . 11, v. 2 Tr. , Pllngel .
E. möbl . Schläfst , a. 1 H. z. verm .

Friedrichsfelderstr . 35 , v. II r. [ 3253b

Frdl . Schlafstelle vermiethet Wittwe
Gosiniack , Waßmannstr . 35 , v. 4 Tr .

Schlafs, , f. H. Pücklerst . 57 , 2Tr . , Roller .

Zwei Genossen finden fteundl . Schläfst .
bei Bauschke , Elisabeth - Ufer 24 , Hof2Tr .

E. frdl . Schläfst , f. Herren zu verm . bei
W. Jahn , Langestr . 91 , v. 3 Tr .

• JsvIcsH »
- Arbeiterin ans bessere Stepp - u. Treß -
fachen 2,50 —4 M. Arbeitslohn , ver¬
langt Blach , Grüner Uleg Vi .

Kindermädchen u. Mädchen f. alles

finden sof . Stell , ( ohne Anzahlung ) im
Komptoir Skalitzerstr . 13, 1 Tr . r. *

Tüchtige Glasbläser ,
welche schon auf Glühlampen ge -
arbeitet haben , werden für eine neu

eingerichtete Fabrik bei gutem Ver -

dienst und dauernder Beschäftigung

per sosort gesniht.
Schriftliche Offerten sind zu richten

an Fabius Henrion , Nancy ,
Frankreich . _ H *

Kartonarbeiterinnen verl . Hoffmann ,
Ritterstr . 78 . 324lb

Stcppmäutcl - Arbeiterinnen verl .

Kloß , Gneisenaustr . 59 , Querg . 1 Tr .

Tülhtige» Werksthrer
sucht Berl . Pianofabrik f. ca . 25 Mann .
ivelcher d. Branche genau kennt und
stimmen u. intoniren kann . Adressen
unter „ C. 108 " Annoncen - Expedition
Köpnickerstr . 141 .

_
8252b

Umsonst
erlernen junge Mädchen die Neuplätterei
in der Wäschefabrik A. R . Frcyer ,
Georgenkirchstr . 24. Nach der Lehrzeit
dauernde Beschäftigung . 3183b

VlÄtkevtnnen
auf Chemisettes verl . Wäschefabrik
A. R . Freyer , Georgenkirchstr . 24 .

18 Mark Wochenlohll
erhalten tücht . Manschelteuplätterinnen
in der Wäschefabrik A. R . Froher ,
Georgenkirchstr . 24 . 3181b

Simsmacher ,
zirka 30 Mann , werde » bei Veltener
Lohntarif sofort verlangt und finden
dauernde Beschäftigung aus Nttoks ' o
Werke , Lindow i. d. Mark , Bahn -
station . Fahrpreis hin u. zurück 2,20 M.

Kantischter
finden bei gutem Verdienst dauernde
Arbeit auf Ilttoke ' s Werke , Lindow
i. d. Mark , Bahnstation . Fahrpreis
2. 20 M. hin und zurück .

Vergoldcr , Farbigmacher verlangt
Wolff , Mathieustr . 14. 3278b

Arbeiterinnen
auf Jacketts 1,45 - 1,60 M. . ohne Aus¬

fertigung sucht Heimau « , Weinbergs .
weg IIb , l Tr . 67300 *

\



Für veuJnhalt der Inserate über
> tH » mtdie Redaktion demPnbliknni
gegenüber keinerlei Verantivortnng

Theater .
Sonntag , den 23 . Aug « st.

Ileiu « Gpern - Theater . ( Kroll . )
Hansel und Gretel . Die Rose
von Schiras .

Montag : Das Heimchen am Heerd .
i ) ents ' ch»» Theater . Die Weber .

Monlag : Dieselbe Vorstellung .
Zesstug - Theater . Ein Freund der

Frauen .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Uestdent - Theater . Der Stellvertreter .
Vorher : Erlauben Sie Madame !

Montag : Dieselbe Vorstellung .
| Uu * « Theater . Tata - Toto .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Theater Unter den Linde » . Die

Lachtaube .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Kchilter - Thrater . Krieg im Frieden .
Nachmittags 3 Uhr : Romeo und
Julia .

Montag : Was ihr wollt .
Ketle - Altiance - Theater . Der Silber -

könig .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Zentrat - Theater . Eine tolle Stacht .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Uational > Theater . Der Glöckner
von Notre - Dame . Hierauf : Die
Reise durch die Gewerbe » Aus -
stellung .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Ateranderplatz - Theater . Heinrich

Heine . Vorher : Die offizielle Frau .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Kanfuia » » ' » Uariötö . Spezialitäten «
Vorstellung .

Fri « driih ' WUH« h » stüdt . Kontert -
park . Spezialitäten - Vorstellung .

Apollo - Theater . Spezialitäle »- Vor «
stellung .

KchUier - Thcrttev .
( Wallner - Theater . )

Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Romeo
« nd Julia .

Abends 3 Uhr : Krieg im Frieden .

Montag , abends 3 Uhr : Was ihr
wollt .

Central - Vlikater .
Alte Jakobstr . 30 .

Direktion : Richard Schultz .

Sonntag , den 23 . Angnst 1896 :
Zum 276 . Male :

Cwe tolle Uocht .
Große Posse mit Gesang » nd Tanz

in 5 Bildern
von W. Mannstädt und I . Freund .

Musik von Julius Eiuödshofer .
Anfang 8 Uhr .

NatilHial-TIskater.
Crosse Frankfnrterstralse tliL .

Nur noch 9 Vorstellungen unter
Direktion : hlaz Samst .

Heute : Große ! Doppelvorstellnng
zu einfachen Preisen .

Der EM » m Notre - Dar .
Hierauf : Zum 92 . Male :

Die Reise durch die

Gewerbe - Ausstellung .
Groß « Posse mit Gesang in 3 Akten

von Rugo Baase .
Regie : Fritz Schäfer .

Morgen und folgende Tage : Die -
selbe Vorstellung .

National - Theatergarteu .
Großes Konzert . Spezialitäten

1» Ranges . Theaterstücke .

Kaufmann ' s Variete .

Budapester

Pchn- u. LMttell - Wttt
Direktion : Gebrüder Hormfeld .

Heute , Sonntag , den 23. August :

DM " Großer - MU

Nossen - Allen� .
Ein sllWr . BrSntlM.

Burleske von A. Kampf .
Ferner :

Die vouat - Rerruleld ' schen Zug «
und Kasseustücke :

I�npas & Wörtheim
und

Die Welt geht nnter .
Anfang VjS Uhr . Enlree 50 Pf .

Montag :
Der VerwandlangskUnatler und

zum 52. Male :
Die Welt geht nnter .

Dienstag , de » 25. August : Detzte

Toratellnng in Kaufmann ' s Variete .

Sonnabend , den 29 . August :

Eröffnung der Linter -
Saison

in Qnarg ' s Vaudeville .

Urania .
Taubenstr . 48/49 . Tanhensir . 48/49 .

Natnrknndliche Ausstellung
täglich geöffnet v. 10 Uhr vormitt . ab .

Eintritt SO Pf .

iifttfijilfOleilitt am' .

StAl ' nwflvfp Invalidenslr . 57 —62
Olcl 1L \ V ul Ic Lxhrt . Stadtbahnhof
täglich geöffnet von 7 Uhr abends ab .

Eintritt 50 Uf .
näheres die Tagesanschläge . _

Berliner Aquarium
Unter den Linden 68a

Ecke der Schadowstrasse . — Eingang
Schadowstr . 14.

Heute Sonntag Eintrittspreis

NM " 50 Pfg . WS
Reichhaltige Ausstellung von

Land - und Seethieren , wie Affen ,

Riesenschlangen , Krokodilen , Hai - u.
Tintenfischen , Quallen etc .

Alexanderplatz - Theater .
Alexauderstr . 40 .

Direktion : Max Samst .
Gross »Doppelvorstellung zu eintaehen

Preisen .
Um 9 Uhr : Gastspiel des Herrn

Karl Fanden

Heinrich Heine .
Orignial - Lustspiel in 3 Aufzügen von

A. Mels .
Hirsch . . , Herr Pander als Gast .

Vorher : 7»/ « Uhr :

Die offizielle Frau .
Schauspiel in 4 Alten nach Savage ' s

Roman von I . Lehmann .
Morgen und folgende Tage : Die -

selbe Vorstellung .
Herr Pander tritt nur noch heute und

morgen auf , da derselbe bereits am
Dienstag , de » 25 . d. M. seine Thätigkeit
in Hamburg wieder aufnehmen muß .

Anfang der Vorstellung 7Vi! Uhr .
Ende der Vorstellung 10t/a Uhr .

Spezial - Ansstellang

KAIRO
Von 7 Uhr ' nachm . ohnsGewerbe -
Ausstellungs ■ Billet zugänglich .
Klassen - Eröffnung : 10 Uhr vorm .

Um 5 und 8 Uhr nachmittags
in der Arena :

Hochinteressante

Massen - Sclianstellungen
von 400 Beduinen , Arabern ,
Felischra etc . mit Pferden ,
Dromedaren , Eseln etc . , die
bertthBten Reiter • Fantaaias

der Beduinen .

Konzert von 5 Kapellen
Eeitree 50 Pfg .

Kinder unter 12 Jahren die Hälfte .
Elitetag , Montag , Entree 1 Mk
niuBinatlona - Abend , jeden
FreHag . Bntree ab 5 IDbr

nachmittags 1 Mk.

Kaufmann' s Varste .
Sonnabend , 29. August , abends 8 Uhr :

Gvoke

Fest - Vorstellung
zur

Eröffnung d . Winter - Saison .
SO Kpezialität «».

Passage -Panopticuni.

42
wilde

Weiber
aus

Dahomey .

Castan ' s

Panopticttm .
Neu ! ! Neu ! ! Neu ! !

hochsensationelle

Neuheiten
die ein J�der

sehen muss !

Alt - Berlin .
Äei günstiger Witterung nachmittags

8, S und 7 Uhr :
Drei grosse historische Umzüge .

Zwei altdeutsche Musikkorps .
Sänger - Gesellschaft „ Flora " ,

20 Personen , in Vierländer Kostümen .

Einiritt : 23 Pfg .
Sonnabend :

Gpvßr Klnmenillnminatlo » .

Reichshallen.
Leipziger - Straße , am

Täglich

Dönhoffsplatz

Horddentsche Sänger
Heute , Sonntag :

Z u m 114 . Male :

Die Ulk - Parodie

AlleMBarrisons
Ansang 7 Uhr . Entree 50 Pf .

Aoi » ! Donnerstag , den 1. Oktober
Erste Soiree in Karl Säger ' s Konkordia
Festsäle », Andreasstraße . Die Sonn -
abende bleiben wie früher für Vereine
und Gastspiele reservirt .

Aktien - Brauerei

Friedriclishain
Heute Sonntag :

Großes

ZNilitÄv -

Nonzerk .
Eintritt 10 Pfg .

Programm unentgeltl .

Puhlnisim ' s
Vaudeville - Theater .

Schönhauser Allee 148 .

Jeden Abend VsO Uhr : Kolossaler
Erfolg !

Der Krach in der Gewerbe -

Ausstellung .
sowie IS Spezialitäten - Nummern

I. Ranges .

Anfang 4 U h r .
Entree 80 Pf . Reserv . Platz SO Pf .

Viktoria - Lrauerei
Lützowstrasse 111/112

( nahe Potsdamer Platz ) .

K ente ,
sowie täglich ( außer Sonnabends ) :

Stettiner
Sänger

( Meysel ,
Pietro ,

Britton ,
Steidl ,
Krone ,

Röhl
und

Schräder .

Anfang präzise 8 Uhr . Entree 50 Pf .
Vorverkauf 40 Pf . ( siehe Plakate ) .

Zum Schluß :

Unsere Zenemehr .
Ensemble von Heysel .

Mittwoch , 26 . August

Aiiipserschrt ilch TeiM .
Abfahrt : An der Stralauerbrücke Nr . 5,

früh 7 Uhr . mit Mufill .
Fahrpreis hin und zurück 2 Mark .

5727L '
~ ' '
M. L. Mahnt .

fittttftl dofttte vorzügl . u. Garantie , schmerzl , Zahnschmerz beseitigt , schmerz .
dUiUiU » 4)111)11°, loses Zahnziehen . Tbeilzahlung . Goldstein , Oranienstr . 123 .

» - Ä . fiolossy Xiralfy' s „Orient "

Olympia
Riesentheater .

Grösstes Sclianstiick der Welt ! Ca . 1000 Mitwirkendel

Franke ' s Volkskaffee
an der Kaiserstraße . Killiger Mittag « - « nd Adeudtifch . Größte Aus -

wähl äußerst schmackhaft bereiteter Speisen ; täglich 8 —10 verschiedene Gerichte
von 10 —30 Ps . Kirr , 4/io 10 Pf . , 2/io 6 Pf . aus der Brauerei Reichenkron .

Am
Königsthor . Sehveizer Garten

Täglich : Vorstellung .

Jjtrttt nnii CzkMlitiitt».
Im Harem . Der Berliner in

Am
Friedrichs -

hain .

Kairo .

( Eutree 30 Pf . N» lN » hel « stigu « g » n und Kall .

Apollo -
Thsater

und Konzert - Garten .

Ein Abenteuer im Harem.
Alkers WchrMtmiiilt .

Eitle Stelle iill ZoolMeil
Cilrtell.

Ferner :

36 Nuustkrätte I . Ranges .
Kasseneröffnung S�s Uhr . Konzert S Uhr .

Anfang der Vorstellung 7V2 Uhr .

W . Noack ' s

Sommer - Theater .
Brunnenstr . 16 .

Täglich :

Konzert und

Theater - Vorstellung .
Ilm ! | l « » !

Vnndikenptvei�ze .
Operette in 1 Akt von Suppe .

Tponimsiilel .
Burleske mit Gesang und Tanz von

G e r i ck e.
R. Vagner , Liedersünger . ElUVernon ,

Kostüm - Soubrette . Geschv . Tanoni ,
Duettisten . Paulseu , Instrumental -
Humorist . Bruno Brauns und Miss
Lydia , Jongleure und Eqnilibristen .

Feldschlößchen
143 Müllerstraße 142 .

Telephon : Amt Moabit 121Z.
Täglich :

Konzert » Theater .
SpeziMtell-Börßellllllg .

Hermanu und Dorothea .
Sonntags : Großer Kall .

Mittwochs : Tanzlträuzchen .
Vbeodor Boltz , Oekononi .

Killilmllllp - Fabrik - Lager
geiternrag « » ,

Uuppenwage » ,
Kindersportwagen

Kinderstähle ,
Einderbettstellen ,
Riesen - Auswahl ,

mich zurückgesetzte .
Billigste Preise ,
a. Tbeilzahlung

bei E. Stiassny .
Berlin , C. , nur Wallatrasae LI .

Lothringer • Strasse 28 .

Rathenower
Brillen und Pincenez
ff Stahl I ak. , Nickel 2 Mk. , Alumimum -
gold, von Gold nicht zu unterscheiden
2,50 Hk. , Opernglkter 6,50 Hk. , bestes
Opern - u. Reiseglas Marke „ Eurtka "
■O Mark mit Leder - Etui und Riemen
Sa Lieferant ( Or alle Krankenkassen

□
I 5302L *

Reisekörbe .

Größtes Lager , bil¬
ligste Preise , auch

Theilzahlung .

V. Holao ,
Oranienstrasse 3 .

Danksagung .
Für die rege Betheiligung bei der

Beerdigung meines lieben Mannes

sage ich allen Freunden und Ver -

wandten , insbesondere dem Deutschen

Holzarbeiter - Verband und den Kollegen
von Bechstein meinen herzlichsten Dank .

Wittwe Vick nebst Kindern .

Die Beleidigung gegen die Familie
Ul . Klaser , Cuvrystr . 26 , nehme ich
hiermit zurück . Friedrich Keppke .

Ich erkläre hierdurch , daß ich die

Wittwe Rasa Mack , wohnhaft

Colbrrgerstr . 9 , ohne Grund be¬

leidigt habe . Ich nehme die über sie
von mir verbreitete Beschuldigung als

unwahr zurück und erkläre sie für eine

ehrenhafte Frau .
Frau Ida Richter ,

Eolderger » Straße 10 .

l »

MetaKarbeiter !
Der Ausstand der Schloffer , Hobler ,

Dreher ee. derMaschinenbau - Abtheilung
der Firma Karl Schöning , Ufer -

straße 12/13 , dauert unverändert fort ;
desgleichen die Sperre über die Bronze -
Gürllerei der Firma Schwinzer u.

Graf , Sebastianstr . 13. 249/13
Der Borstand

des Berliner Metallarbeiter -
Verbandes .

Orts - KrankenkassB der

Korbmacher .
Bis auf weiteres befindet sich das

Masscn - I . ckal beim Vorsitzenden
| t . Keller , Camphausenstr . 5 .

Rechnungen und Erhebung von Kranken -

geld sind dort zu begleichen .
93/1 Der Vorstand .

Stimmbegabte Danien und Herren
finden in einem älteren Arbeiter -

Gesangverein freundliche Aufnahme .
Uebnngsstunde Mittwoch , abends
von 9 —11 Uhr , Berlin C) . , Friedrich -
Karlstraße 34. 248/9

Achtung I Achtung I
Rünstl . Zähne v. 8 M. an , Theilz .

wöchenll . 1 M. , wird abgeholt . Zahn -
ziehen . Zahnreinigen , Nervtödten bei

Bestellung umsonst .
Gnckel , Lansitzerplatz 2, Elsafferstr . 12 ,

Steglitzerstr . 71 , I .

Arbeiter -
� Hemden
schon z » 1 M. — Kl - « s « « für
jede « Gewerk , Monteur -
Jacke » u. - Kose » , Maler - u.

KUd Izauer - Kitfel aus gute »
Stoffe » dauerhaft gearbeitet .
einpsiehlt zu billigsten feste »
Ureile » .

vsnl Loklos » ,
Vaarenhaus „ Süd - Ost " ,

22 . Wiener • Strasse 22 ,
I . Grünauerstr . 1.

Kind erwagen -
Kazar

Max Brinner ,
Jerusalemerstr . 42
am Dönhoffplatz und
Vruunenstraffe 6 .

Großartig . Auswahl
von Kinderwagen ,

Puppenwagen ,
Kinder - Sportwagen billigst . Viele An -

erkennungen . Ttzeilzahlung gestattet .

�Klagen , Eingaben .
, Putzger , Steglitzerstr . fiS

Illiicher Bibliotheken , kauft
-Olliijll , Anliquariat , Kochstraße 56 .
Fernsprecher IV , 395 . _

M

Tranringe
4332L '

reell Dukaten , gestempelt 930 .
2 Dukat . 22,50 M. 1 >/ - Dukat . 17,50 M.

Kronengold gestempelt 900 . 7 Gramm
20,50 M. 5' / « Gramm 15,50 M.
Alle anderen Goldsachen ebenso reell .

Hugo Lemcke ,
der Oranienburgerstraße . Gegr . 1840 .

Theilzahlllllg.
Monatl . v. 10 M. an

liefert elegante
Anzüge » ach Maaß

Tomporowski , Schneidermeister .
Berlin C. , Jüdeuftr . 37 , 1 Tr . *

Auf Theilzahlung I W
Schlag - Regulal . 14 Tg . geh . 13M .
Silb . Herren - Remout . - Uhr 15 „
2jäbr . Garant . Ghariottenstr . IS .

Kein AbzaHluugsschwindel .
* ■

■ UP ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Nustbaum - Einrichtuug
neu , extra bestellt gewesen , sofort billig
verkäuflich Admiralstr . 8, v. I 1.

Trstillatio » , 3184 b
altes Geschäft , wegen Uebernahme eines
Grundstücks zu verk . Friedrichstr . 230 .

Fahrrädrrli , fA' Z
Marl Marras , Langest « . 15 .

Verantwortlicher Redakteur : August Jarobey , Berlin . Für den Jnseratentheil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .



2. Beilage zum „ Vorwärts " Berliner Volksblatt
Uv. 197 . Sonntag , den 23 . August 1896 . 13 . Jaljvg .

Vevifamnrlnngen .
Die Steinarbeiter Berlins nnd Umgegend nahmen in

einer Versammlung , welche am Sonntag , den 16. d. M. im
„ Englischen Garten " tagte , den Bericht des Kollege »
Thomas vom Internationalen Gewerkschaslskongreß in
London entgegen . Derselbe schilderte in anderthalbstündigem
Vortrage den Verlauf des Kongresses und den event . Nutzen ,

welcher unserer Organisation in Zukunft zu gute kommen kann .
Bon besonderer Wichtigkeil ist hier , daß unser Kollege Thomas
mit den Delegirten anderer Länder unseres Bernfes Fühlung
genommen hat zur gegenseitigen Verständigung bei etwaigen
Streiks u. s. iv . hier oder auch im Auslande , wodurch vielleicht
so mancher Kolloge davor bewahrt werden kann , zum Streik -
brecher zu werden . Sodann wurde » zu den Gewerbe -
gerichtswahlen 50 M. und für die Gewerkschaftskommission
100 M. zu Streikunterstützungen bewilligt . Nachdem noch ver -
schicdene Mißstände auf einige » Plätzen gerügt worden waren ,
wurde die Versammlung geschlossen . Da inzwischen die Zeit zu

weit vorgeschritten ist , wurde noch verschiedenes vertagt zur
nächsten Versammlung .

Zimmerer . In C o h » ' s großem Saale tagte am Sonntag .
den 16. August . eine Versammlung des Vereins der

Z i m m e r e r . Genosse P o r s ch sprach über das Thema : Die

' Abschaffung des Privateigenthums . Hierauf berichten die Sub -
Revisoren , daß die Abrechnung vom letzten Quartal vollständig
in Ordnung ist . Ferner fordert der Kassirer D u in »> c r die

Mitglieder auf , ihre Beiträge pünktlicher zu bezahlen , da sonst
durch die Umschreiberei dem Kassirer viel Arbeit entsteht . So -
dann giebt der Obmann des Vergnügungskomitees bekannt , daß
das Stistungssest am 20. August in der Brauerei F r i e d r i 6) s -

Hain stattfindet , Plakate und Billets hierzu sind bei dem

Zahlstellen - Kassirer , sowie bei den Komitecmitgliedern zu haben .

Berichtigung . Genosse K r ä k e r ersucht uns festzustellen ,
daß er nicht , wie es nach unserem gestrigen Bericht scheinen
konnte , deswegen gegen die Freigabe der Konzertlokale gesprochen
habe , weil er der Ansicht ist , daß bei den Arbeitern ein Kunst -

bedürfniß nicht vorhanden sei . Zur Begründung seiner Stellung »
nähme habe er vielmehr ganz andere Gründe angeführt .

Arb«>t «r - Kildii »s »fch »>I ». Sonntag und Montag kein Unterricht . Tie
Leseräume sind von 10 —IZ Uhr vorinlUagZ resp. von s Uhr abends an ge-
öfsnet . Ter «Leschichtsunterricht fällt in dieser Woche t » beiden Schulen aus .

Zirhriter - Ki >»o»rl »nid Berlins und Umgegend , vorsihendcr Ad. Neu -
mann , Pascwallersir . 3. Alle Aenderunge » im BeretnSlalender find zu richten
a» grtedrtch Jtovtum , Manteufselstr . 49, v. 2 Tr.

Arbeiter - N»«>t >»> l >»»d Berti » » » » d zlmgegend . Aenderunge »
im Bereinslalcnder find zu richten an Karl stiller , Kleine Franlsurler -
straße Nr. 7, l Tr.

Kund der gefeUigen Arbeitervereine Kerlin » » nd ZI, »gegen ».
Alle Zuschriften , den Bund betreffend find zu richten an : Hermann

Iah » . Schönhauser Allee in c.
. . K«»»,o »" , Zierein siir vollwlhümliche Wissenschaft . Montag , den

24. August , abend » 8� Uhr. bot Hensel , Brunnensir . 173: Vortrag des Herrn
Fleil : „Neligton und Wissenschaft ", resp. Dislusfioti über : „Der Freiheils -
bcgriss ".

Z>erguiigu »g«telub „ yssen »" . Heute Nachmittag 5 Uhr Sitzung bei
Roll , Ttrautzbergerstr . 3.

Kamariter - Kursu » für Arbeiter nn » Arbeiterinnen . Montag , den
24. August , abends 9 Uhr, in Cohn ' s Festsölen , Beutstrahe 20: Vortrag des
Herrn Dr. Christeller über Transport : nachher pratttfche Uebungen .

Suchhaudlung vorwärts , Kerli » SW. , Leuth - Ktralir 2.

Soeben ist bei uns erschienen :

Verlzaudlnngetr nnd Beschlüsse
des

Internationale » Sozialistischen

Arbkiter - und Geverkschasts-Kougreffes
zu

London

vom 27 . Suli bis I . August 1896 .

preis 20 pfg . Porto 3 pfg .
Der Londoner Kongreß hat an Theilnehmerzahl wie Bedeutung die früheren Jnter -
nationalen Kongresse überlrofsen . Die Versuche der Gegner , durch lügnerische
Berichte diese Bedeutung zu verlleinern , sind der beste Beweis basür . Die Debatten
und Beschlüsse über die Agrarsrage , die politische Altion der Arbetterllasse , über
gewerlschafiltche Organisalton und Thältgleit , über Stellung zur Kriegssrage !c.
sind für die Arbeiterklasse von solcher Bedeutung , daß die weiteste Verbrettung

dieser Schrift aus agitatorischen Gründen nur empsohlen werden kann ,

„ SoUdarität " .
Juteressenorgan für die graphischen Arbeiter .

Inhalt der Wochennummer : Zur Ze>ttralisat >oussrage der Hilfs -
arbeiter . — Vo » der Buchbinderbewegung . — Berliner Graphische Zusammen -
kunft . — Gerichtliches . — Versammlunge » . — Kleine Miltheilunge » ; u. a. :

„ Genosse " Jguaz Silberberg . — Verschiedenes . 103/14

_ Preis der Nr . IvPf . Zu beziehen bei Meyer n. Eichlcr , Chanssecstr . 52 ,

Soeben erschien Nr . 2 der

„ V urhvrurkev
Zu beziehen dur

Vorwärts .

_ _ _ Macht " .
alle Zeitungs - Speditione » und die Bnchhandltzng

jOOOOOOG « GO « 0GGG
Soeben erschien :

�

Geffentliche Uertheidigung
gegen die wider mein Pflanzenheilverfahren gerichtete » Angriffe

„ Die Berliner Reform "
erste im Geiste einer neuen Zeit gehaltene

Vevlinvv Tageszeitung .
in

Die friedliche Kissung der soziale » Frage
durch Begriindnilg vo » Reform - Genosscnschafteu .

» . VlttnivKe , Rechlsanwalt a. D. , medizinischer Privatgelehrter ,
Berlin C. , Gontardstr . 1.

Diese Schrift — 77 Druckseite » — ist durch alle Bttchha »dli » ,gen
sowie in M. G l ü n i ck e' s Berlagsanstalt , Berlin C. , Gontardstr . 1,
2 Treppen für 80 Pf . zu beziehe ». 32566

Sozialistische Bilder und Haussegen
in großer Auswahl , mit und ohne Rahmen , empfiehlt billigst

Hlayhofer Nachf . , Honalistikche Kuchhandlung .
66488

_
BerHa N. , Welnbergawefl 15b ( am Roscnthaler Thor ) .

vokn ' s k ' estssle , veutkstn . 22 .

WW Pur am Konntng , de » 83 . August d . A. , Vorführung der

ledeiulkll kdotograpdiell
in l „ vkvnsgnossv nebst erläuterildein Vortrag von

IZvnmsniH Slüve - ttamdung .
Llltre » 20 ?l . Kinder 10 Pf . Anfang der Torstellnngen am 6' Is , 7' I „

nnd g » 2 vlir .

Lildiingslimiil „ Mehr Ficht "
( früher Ethische Gesellschaft ) .

Sonntag , 20 . Kagaat , adontla 0 Ukn , Alexanderativ27c ;

0Sr VerfQtNtttlung .
Vortrag über : „ Humanität und Todesstrafe " . Referent Herr vrompo .

viskussion . kiS/l ?

Nachdem : LoaoiNgaa Beisammensein and Tajiz .

Charlottenburg . Mkllllttti Gllmbrilills j
Vallstraase 94 . Bismapckstrasse 22a .

K - » n t a g . den « 3 . August IHö « :

Sr Das Srfiloil am Mvor .
Schauspiel in 4 Atlen v. O. Walther .

Vorher : E a u F i n E m i I .
Lustspiel in 1 Akt v. Schneider .

Anfang 6 Uhr . Entree 30 Pf . Reservirter Platz 60 Pf . Loge 75 Pf .

Zei ungünstkger Witterung findet die Vorstellung ,m Saale statt . Nach der

Zorstellung : ZM " " Tanzkränzchen . l2�4
Hochachtungsvoll P . Hamann .

Von der Reise zurück
Dr . Zadck , S. Dresdenerstr . 109.

Telephon - Amt IV , No . 3638 .

Ich halle meine Sprechsinnden
jetzt außerhalb meiner Privat -
wohuung Mittwoch und Sonn -

tag 10 —II . andenübrigen Tagen
4 —5 R. S e l l e r st r . 35 ab .

Unbemittelten steht meine Poli -
klinik Reinickeiidorferstr . 2k,
Wochentags 2 —3>/s unentgeltlich
offen .

I ) r . G. Zepler , Fra"tn'
W. , Kurfärstendamm 245

der Kurfürstenstr . Telephon .

- Tttsrllcta : - - �

FW
a p m e i

rühstück ®'
sst zur jr
Auswahl . äV » ( fiSc . —*

yr \ kV 4 Echt
. �VMünchener
, Bfirgcrbräu

pj�ener , hiesiges
hell . u. dunkl . Lagerbier

+■ Weissbier .

Acbtung! Achtung !
Allen Vereinen und Gesellschaften zur

Nachricht , daß ziun Sonntag , den

27. September , der große Saal

noch zu vergeben ist .

Gleichzeitig empfehle de » Vereine »

meine schönen VereinSzimmer .

Louis Keller ' s

Festsäle ,
Koppenstrasse 29 .

Zahn-KÜnikevenl. Theilzahlung .

gmii Olga Jacobson ,
Invalidenstp . 145 .

Verwaltnug der Kochanstalt

Städt . Schlachthof
Siiglich ( Sonntags vorm . von 7 — 9 Uhr )

Verkauf von :

Gekochtem Rindfleisch
k 30 u. 35 Pf . per Pfund .

Gek . Schweinefleisch
k 40 Pf . per Pfund . s5010L "

S » G » » » S » SS » OGM » G

! SS«, zurückgesetzter !

! Teppiche ! ! !

ZUortihre »»! ! !
- Gnrdine » ! ! »

zSteppdecken ! ! ;

: ciuii tuwu . « �:
: PrachtMM�a j
a mit buntfarbigen Teppich m
_ Illustrakiauen . sowie zirka 200

� Gardinen - unv Porliären - Ab- �• bildungen in künstlerischer Aus - �
• sührung auf Wunsch gratis und M
• franko ! B

ZGrHttsTtDilhhlillSBerlinöZ

32086 *
/ /

Stolpe
Restiim. „Zlliil griilltil ßaill

Sonntag , den 23. August : Erntefest »
wozu ergebenst einladet Bergemaun .

Oeffenkliche " VU

LAeiiitt-li .NiihttiNeWl' rsiliiiiiililiig
füv alle Beaachen

( Maaß - , Militär - und Kostuwschoeider , Herre » - « nd

Knaden - Kottfelltionsschneideru . Uäherinne «, Mäntel -
näherinnen » Kngler » Strpper , Klonsen - « . Janpon -

Uäherinnen u . s. w. )
am Dienstag , den 23 . August , abeuds 8 ' � tthr , iu den

„ Armiuhalleu " , Ltommaudattteustr . 2 « .
T a g e s - O r d n » n g :

l . Berichterstattung über die Thätigkeit der Agiiationskommission .
2. Abrechnung derselbe ». 3. Diskussion . 4. Neuwahl der Agitations - und

Fnnferkommissio » , sowie der Vertrauensmänner . 5. Ausstellung von sieben
Kandidaten zum Gewerbegericht und Wahl von Delegirten zur Gewerkschasls «
konimission . — Das Erscheinen der Kollegen und Kolleginnen ist Pflicht .

Billets ü 60 Pf . zum Besuch der Urania am Sonntag , den 20. September ,
sind im Zentral - Arbeitsuachiveis - Bureau , Alte Jakobstr . 83 b. Zander zu haben .
Die Agitatiouskommifstou der Schneider u. Schuriderinne » Kerlin « .

I . A. ; J . Timm , Vertrauensmann .
_ 165/9

UMMms - llmin «Ii « in drr

Nntlii Ancht liksch. Al driier ». Aibrittnniien
( Filiale Beiliu ) .

Dionlkag . den SS . Attgulk » abends 8 Uhr »
im Saale der Brauerei I . Köhow , am Prenzlauer Thor ,

Mitglieder - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Antrag der Verwaltung ( Exlraboitrag betreffend ) . 2. Wie gedenken
die Mitglieder in Zukunft die innere Verbindung der Filiale einzurichten ?
3. Verschiedeues . 88/20

Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder ersucht
Der Vorstand .

Mitgliedsbuch l e g i t i m i r t.

_ _ _

Swckatenre !
Montag , den 24 . Aagast er . , abends T' lz Uhr ,

tu Cohn » Festsälen , Beuthstrnße 20 —21 ,

Qn . öKeutlioKe VenssuHUZIunga
Tages - Ordnnng :

t . Vortrag . 2. Bericht und Rechnungslegung der Agitations - Kommission .
3. Wahl der Vertrauensleute . 4. Gewerkschaftliches .

Der Wichtigkeit der Tagesordnung halber werden die Kollegen ersucht .

zahlreich zu erscheinen . ( Siehe Flugblatt . ) 289/12
Die Vertraaenaleate .

Achtung , Maler !
Am Dienstag , 25 . Aagast , abends O' /i Uhr , Im Englischen

Garten , Alexanderstrasse 27ci

iomli iiiirtf MitgliM - Mrsammlmlg
sämmtlichvv Isilialen Nvvlins .

Tages - Ordnung :
I . Fachschule . 2. Neiseunterstützuug . 3. Verschiedenes .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

128 6 Der Einherater ,

AWiig ! Goldschmiede . Allitalig !
Die nächste Verbaudsversammlilug filidet nicht am

24 . August , soudem am Montag , deil 31 . Angust im

Lokale Anneustraße 16 statt . 72/s
ver Vorstand . I . A. : 2 , Brückner , Naunynstr . 65a .

Lederarbeiter (Portefeuiller ).
Montag , den 24 , Augast er . , abends 9 Uhr , bei N o 1 1 ,

Adalbert - Straße 21 .

Gr . Uepeins - Uepsammlung .
Tages - Ordnuug : 1. Welche Pflichten erwachsen uns aus unserer heurigen

Lohubewegnng . 2. Vereinsangelegeuheiten . 3. Verschiedenes . 10/20

Fsolwepein der Tapezirer
Berlins und Umgegend .

Dienstag , dr « 25 . August 181 ) 0 , abrnd « H1/ * Zlhr bei P
Alte Jakobstr . 83 ,

c h ,

Vovlonttttlttttg .
Tages - Ordnung : 1. Vortrag des Kollegen M a r k i e l über die

Gruppe IV . ( der Holz - und Möbelindustrie ) der Berliner Gewerbe - Ans -
siellung . 2. Diskussion . 3. Feusterdekoratian . 4. Bereinsaugelegciiheiten uns
Verschiedenes . 13/26

�1. B, Bei der wichtigen Tagesordnung wird Punkt 9 Uhr augesaugen .
Gäste willkommen . Ter Borstand .

X



Deutscher Holzarbeiter - Verband .
( Zahlstelle Berlin ) .

Vezivlls - ZVevTammlungen .

Mvntag , den 24 . August , abends S' /a Nhr , Bensselstr . 9 .
TageS - Ordnung :

1. Vortrag des Genossen Koffmann über : Glaube und Vernunft .
L. Diskussion . S. Verbandsangelegenheiten und Verschiedenes .

Eingeladen sind zu dieser Versa , ninlung die Kollegen folgender Werk -
stellen : Krüger , ArrgrseU , Kerzrr , Tie » , ich , § chulj und Uode .

West und Südwest :
Montag , den 24 . August , abends 8 Uhr , bei Z ub eil ,

Liudenstr . 10 « .
Tages - Ordnung :

l . Vortrag . 2. Diskussion . 9. Wertstattangelegenheiten u. Verschiedenes .
Die Versammlung wird pünktlich eröffnet . Zahlreiches Er cheinen ist

Pflicht der Mitglieder .
o -y iw i

Dienstag , den SS . Angust , adends 81t Uhr ,
in Keller ' s Festfalen , Koppenstr . 29 :

QenevalmVI evaammlung ,
Tages - Ordnung :

Kassenbericht von , 2. Quartal . — Bericht des Vorstandes , der Werkstatt -
Kontrollkommission und des Arbeitsvermiltlers . — Ersatzwahlen zum Vor -
stände . — Anträge .

KM - Mitgliedsbuch legitimirt . ' Mfl
Jedes Mitglied ist verpflichtet zu erscheine ».

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ Die Orts Verwaltung .

Metallarbeiterl
Am Dienstag , den 25 . Angnst , abends 8 Uhr , in Cohn s

Festsälen ( groher Saal ) , Benthftr . 20 :

Geffentl . Uersammlung .
Tages - Ordnung :

1. Die Aufgaben der Gewerkschaften und da ? neue Programm des
Herr » Dr . Q u a r ck. 2. Endgiltige Ausstellung der Kandidale » z » den Ge
werbegcrichts - Wahlen für die gesammtcn Metallarbeiter . 3. Unsere Maß
nahmen zu de » gegenwärtigen und den künftige » Lohnbewegungen .

Angesichts der wichtigen Tagesordnung ist zahlreiches Erscheinen un -
bedingt » othwendig .

Die von den einzelnen Branchen bereits nominirten Kandidaten sind
verpflichtet , zu erscheine ».

Der Vertrauensmann « er Berliner Metallarbsitar .
11 B/5

_ Gtko lliuHjcr , W. , Anklamerstraße 44 .
_

Putzer Berlins nnd Uingegenb.
Am Montag , den 24 . August , nachmittags 5 Uhr , in

Keller ' s Saal , Koppenstrahe 29 :

Große öffentliche Versammlung
Tages - Ordnung :

1 . Bericht der Kommission resp . voll welchem Tage
gedenken die Faszadenputzer den Tarif vollständig zur
Durchführung zu brillgen ? 2 . Diskussion . 131/2

vis Lolinkommisalon der Patzer Berlins und Umgegend .

Brauerei Germania , Smiiffiirtct Allee Ar. 52| 53.
Sonnabend , den 29 . August 1896 : 255/6

I . Stiftungsfest
des Uerdttudes Deutscher Jimmerlente

Zahlstelle Friedrichsberg .
Anfang 8 Uhr . Gntrer 30 Pf .

Um zahlreichen Besuch bittet Das Comite .

Am

Köuigstkor .
Brauerei Friedrichshain

Sonnabend , den 29 . Augusts

. - S 3. Stiftungs-Fest
des 275/6

Vereins der Zimmerer Berlins n. Wg .
„Itter gütiger Mitwirkung des

Gesangvereins „Kreuzberger Harmonie " , sowie des Volks -

Humoristen Srtzulz .
� © StnGdGj von , Genossen Ad . Hoffmann .

SMT GvoHev Vnll .
Die Musik wird von der Freien Vereinigung der Zivil - Bernssinusiker ausgeführt .

Während der Kaffeepause : Aufführung musikalischer Poffeu .
MWWWW Anfang 6 U N r . I9WWWW

Billets h 30 Pf . sind bei den Komiteemitgliedern H. K o t l o »v , Ryke -
straße 17 ; W. Reppsch läger , Helmstr . 7 ( schöneberg ) ; C. Meißner ,

Euvrystr . 19 ; H. Bardeleben . Rägenerstr . 17 ; G. Hoff , Ramlerstr . 25 .
und in sämmtlichen Zahlstellen des Vereins zu haben .

Das Komitee .

Reinickendorf .
Seebad - Restaurant , Kaiser Friedrich - Garten

Sonntag , den 30 . August :

Große KaßaUe - Feier
bestehend an ?

Großem Vokal u. Injtmntntol - ilimrrt
unter Mitwirkung der Gesangvereine

Mette Kos « und Oranienburger Karstadt ( M. d. Arb . - E. « B. ) unter

Leitung ihres Dirigenten Herrn A. Miesch . und des Tcdwinm , Vereins N» rd .

Anfang 8 Ukr . Blllet 20 Pf . AIndsr frei .

Im Saale : Großer Kall .
BV Die Kaffeebiich « ist den Damen von 2 Uhr a » geöffnet . " MV

224/v va » Komtte » .

Empfehle meinen 4SS4L '

�rabstvobs - ,
mittags » und Abendtisch ,

K. Liebehenfchel , Mariannenstr . 48 .

GeseUschaftshous

Smiuemiinderstr . 33
Jeden Sonntag

grosser BALL
u. täglich Kpezialitäten - Uorstellnng .

Säle für Vereine zu Festlichkeiten .
Versammlungen mehrere Sonnabende
noch frei .

_ Mübnvv .

Feen - Palast , slrii .
Direktion : Winkler & Fröbel .

Größtes Vergnügungs - Lokal Berlins ,
steht auch während der Sommermonate
größere » Vereinen u. Gesellschasten zu
Versammluiigen und Festlichkeiten »nter

sehr kulanten Bedingungen zur Vor -

fügnng . Sprechst . : vorm . von 11 —1 Uhr
im Bureau des Feen - Palast und abends
von 8 Uhr im Alcazar ( Cily - Passage ) .

Wo speise » Sie ?
Pommersche

Küche
vraniensir . 181.

Mittag mit Bier
50 Pf . Gr . Aus¬
wahl . Abendessen
von 30 Pf . an .

Sonnab . n. Sonntag : Musik . Unterhalt .

Empfehle den Freunden u. Bekannten
mein Weist - « . Kairikch - Kierlokal ,
W. Finke , W. , Elsholzslr . 5, W

Z 0. Schmidt ' » Restaarant , Hochstr . 32a .
Saal f. Vereine und kleinere Gcsellsch .

zu Versammlungen
und Festlichkeiten

unentgeltlich zu vergeben .

„ Bngiiseber Garten " ,
Ale » a » drrstr . Amt 7. 1576 .

Arbeitsnachweis der Maler . Lackrrer ,
Anstreicher . Amt 7, 1576 .

Brntfel Borussia.
Nieder - Sehönweida

a. d. Oberspree ,
hinter der Ansstellung Treptow ,

Görlitzer und Sladtbahn .
vampteretation Vaisenbrüoke

Magistratsanlage .
Dampfer gezeichnet niil blauem

Ring 0. 0. G.

Schönster Garten am Wasser .

Jeden Souutag und Mittwoch

Grosser Ball .
Kegelbahn . Ausspannung .

Sonntag und Mittwoch

Konzept .

Gustav Bnsack , Oekonom .

flautenberg' s Fest - Säle
Oranien - Straße 180 .

Empfehle meine Säle zu Festlichkeilen
und Versammlungen . 27S7b

Schmiedel ' » Festsäle ,
Alte Jakobstr . 32 , neben Zentraltheater .

Ich empfehle meine eleganten Fest -
säle zur Abhaltung jeder Festlichkeiten ,
Kommerse , Versammlungen ic.
5298S * Wwe . G. Kchmiedel .

Fey' s Gesellschaftshaus
Prunueustraste 184 .

s . » : . Großtl W.
Anfang 4 Uhr .

Einpsehle meinen bis zu 500 Personen
fassenden Saal den Vereinen zu Ver -
sammluiigen ,l . Vergnügungen . 5624L '

L. Nieit ' s Festsäle ,
17, Weberstrasse 17.

Zur bevorstehenden Saison 1836/97
sind noch mehrere Souuabeude frei ,
auch zu Versammlungen täglich . s*

lisch , höchst krästig
u. reichlich , ä 50 Pf .
Elsasserstr . » 8 . I .Mittags

Irminllallen ,
Aommandanten - Strasse 29 .

f?» I i » i " Fcstiichlreitru und
Uerfanttnlnnge » .

8 Uereiimzimmer . 5710S *

Mein Lokal bef . sich Hermanichlatz S.

2 Verkinsziilliiltr » . « Pia . . °
20 und 40 Pers . fassend , sind »och an
einige » Tagen in der Woche zu verg .
5700L * Fritz Linke , Jiidenftr . 3 « .

Treptoywm

Jeden Sonntag :

Theater - « « d

Spezialitciten - Vorstelluug�
Im Saale : Gr . Bali .

Kasseeküche von 3 Uhr an geöffnet .
gW Entre « frei ! " MB

5688L * Hermann 0tto .

Achtung ! Achtung !

Konzerthaus „Sanssouci",
Sonntag , den 30 . August 1896 :

K . ssssiie - FvivP
arrangirt von

Pllrteigtvojseil des i Berliner Zieiljstsgs-Wiijlkreises
( Südost ) .

Großes Vokal - und Mr » MM- KouM
unter Mitwirkung mehrerer Arbeiter - Gesangvereine .

DW - Festrede . Humoristische Uorträge . " WW
Nach dem Konzert : tHT Tauz . " WB

Herren , welche daran theilnehmen , sahte » ZV Pf . nach .
Einlasskarten ä 20 Pf . sind in allen mit Plakaten versehenen Lokalen

zu haben . 237/2

Hie Haffeeküche ist de » Damen von 3 Uhr au geSsfuet .
Der Vertrauensmann , _

Cmded , de» 29, A»g»>t 1899:

Lassalle - Feier
arrangirt vomWill

Sozialdtmokr . Verein . . Uormrts " lerlra
in folgenden Lokale » '

1. 4uiiua tVernau ' a Festsiile ,
Kchwedterstr . 23/24 .

2. Weimann ' s Volksgarten ,
Gelnndl >r « » ne » , Hadstr . S6 .

3. DOorddeutsobe Brauerei ,
Ghanstrrstr . 58 .

4. Abrens ' Brauerei *) , Woadit »
Thnrmstr . 20 .

Gr. Vokal- eeO Instrumental - Konzert
unter Mitwirkung mehrerer Arbeiter - Gesangvereine .

Zum Schlug : Kebende Kilder .
Im Saale : fans . Herren , welche daran theilnehrne ». zahlen 50 Pf . nach .

Die Kasseeküche ist den Damen von 3 Uhr an geöffnet .
Ansang des Konzerts 4 Uhr .

Einlaßkarten ä 20 Pf . sind in allen mit Plakaten versehenen Lokalen

und Handlungen , sowie bei den Vorstandsmitgliedern zu haben .

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein

274/13 Bsp Vorstand .

• ) Auf den Billets ist für den Stadttheil Moabit die Kronen - Brauerei .
Alt - Moabit 47 —49 angegeben ; da der Oekonom aber nach Fertigstellung derselbe »
seine gegebene Zusage wieder zurückzog , konnte eine Aenderung nicht mehr

erfolgen und wird hiermit darauf aufmerksam gemacht .

Krauerei Stralau .
Sonntag , den 30 . August 1896 :

Las saiie » Felei '
arrangirt von den Genossen der Ortschaften :

Nummelsburg, Stralau, Friedrilhsbers v . AriedriMde
unter gütiger Mitwirkung der örtlichen Gesangvereine .

Wvokes Nonzevk
ausgeführt von Mitgliedern der Zivil - Kerufsmustke » unter Leitung de »

Dirigenten Kchonert .

Auftreten der VolkshuiNoristen Fischap und Uiehsl .

IWr T tzeukev � Vorstellung . " MW
Brillant - Feuerwerk , ausgeführt vom Kunstfeuerwerker Herrn Hs« k .
Graste Fachet - Uolonatfe , jedes Kind erhält eine Stocklaterne gratis .

Di « Kaffeeküche ist von 2 Uhr ab geöffnet .

Im Saale : Lnosscn Tanzg
Herren , welche am Tanz theilnehinen , zahlen 50 Pf . nach .

Kasseneröffnung 2 Uhr . Anfang de ? Konzerts 4 Uhr .
Killet » 25 Pf . Pragramm grati » .

Billets sind in den mit Plakate » belegten Handlungen zu haben .

224/7 * Da » ComiM .

Freireligiöse Gemeinde .
Hain , tag , de » 30 . August , in Wernau1 » Festfaten , Kchwedterstr . 28t

Grosses Sommerfest .
Nollal - « ud Justrnmental - Aankert . S21Sb

Im Saale : Dana . — Kasseeküche von 2 Uhr geöffnet . — Anfang 4 Uhr .

Killet » i, 25 Pf . find zu haben bei de » Komiteemitgliedern Anarbacb ,
NW. , Waldstr . 50 ; Christeni , Mühlenftr . 60 a ; Bohne , Brunnenstr . 141 ;

Buckow , Münchebergerftr . 10 ; Jänlcke , Langestr . 104 ; außerbem in allen

bekannte » Billelstellen und in alle » Versammlungen . Das Comitck .

Louis Keller ' s Riesen - Festsäle , Koppenstr . 29 .

Herrlichstes Etablissement der Residenz .

Sountag , deu 23 . August 1896 :

Großes Sommer - Fest
des

Verbiinllts der Bälker Deutslljla »i>s
und des

rr

H

Große Grtra Theater - und Spezialitäten - Korstellnug .
tUvaaaamm » Musikpiöce . — Berliner Blau . Original - Posse mit

--pillgtltlltUt , Gesang in 1 Akt von E. Linderer . Musik von Conradi .

Personen : Zwieback , Bäckermeister und Schiedsrichter : Gustav Krause . —
Lola , seine Tochter : Elise Behrend . — Fritz Neumann , Seifen - und Par »
fümeriehändler : Erwin Rüsterwie . — Neu manu , Referendar : Alfred K»», », .
— Riekchen , Dienstmädchen bei Zwieback : Martha Rüsterwie . — Ort der

Handlung : Berlin , im Hause Zwieback ' ? .
Ferner : Auftreten der Kostüm - Soubrette Mitstle Ptartiu » . Auftreten

der beliebten Gesangs - und Grotesqne - Duetliste » Gedr . Flach . Pla » Hilde¬
brand , Instrumental - und Vokal - Humorist als StabStrompeler ! Neu ! Neu i
Grwi » Niisterwi » , Berliner Volkshumorift . Ddartha u. Srwin Mnsterwi » ,
Original - Gefangs - , Tanz - und Gigerl - Parodiffen . .

PF " Beginn des Balles nachmittags 3 Uhr , des Theaters 4 Uhr . * WW
Die Konzert - u. Ballinusik wird von einer 12 Mann starken Kapelle der

äivil-BerufSmufiker
ausgeführt . — Kaff » » Küche : Bei günstiger Witterung im

arte », anderenfalls im Tunnel . — Gnlree 3V Pf . Tanz 60 Pf . rrtr « .

Kollegen und Genossen ! Wir haben Sorge getragen , daß das Fest eine »

großartigen Verlauf nimmt , und laden Freund » und Bekannt « ergebenst ein .

40/4 Der Vorstand .
BtUets sind vorher zu haben ; Beim Kafstrer des Verbandes , H. Teupel .

Am Ostbahnhof 3, Bäckerei ; im Verkehrslokal bei Moll , Klosterstr . 10t ; bei

Krüger , Gipsstr . 23 ; F. Kirst , Augnslstr . 50 ; Leuschner , Gipspr . 24 ; Meyer .
Gipsstr . 3 ; am Tage de » Festes Koppenstr . 23 , Restaurant .



Schuhwaaren, Herrengarderobe Einsegnungsanzüge,
die durch den Umzug unmerklich gelitten »

Wrifad hnchW ! ' s 100 IHiif (fiprmirrflpltt «
zu äOO , 300 und 500 Stuck , die stch im Kaufe der Jalzre angesammelt ,

für Handler und Uestanratenre zu spottbilligen Preisen .

JiCljUGS Raphael!, Berlin , Spandauer Brücke Nr . 2.

Wer - Stoff - hat ! �
fertige Anzug . 20 M. , feinste Zu -
thate ». saubere ArbeU . zwei An -

proben . Hose 3,S0 . Miinzstr . 4 ,
Engel .

Kose»! Miige ! Paletots!
»ach Maaß bestellt , nicht abgeholt ,
verkaufe Hälfte Kostenpreis Müuz -
straße 4, Engel . HerrenanzngreBte .

I11 WWW
Gelegenheitskäufe , uuisonst zuge -
schnitten , Herrenhosen - Neste spott -
billig Miinzstr . 4 , Engel .

Möbel , ns/2
mir gute , bestellte Arbeit , billig ver -
käuflich Admiralstr . 7, Hof I , Tischlerei .

Bücher aller Art

Kenessensclmfts - Bäckerei
für Berlin nnd Umgegend

( Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht )
Wiillerstraße 34 .

Wir machen die Genossen auf unser durch Maschinen hergestelltes reines
Roggenbrot aufmerksam . Dasselbe wiegt den gegenwärtigen Marktverhältnissen
entsprechend ca. SV« Pfund und ist durch ca . 500 Niederlagen täglich frisch zu
beziehen . Wie bekannt , wird unser Brot in sauberer Weise hergestellt und
wird in Qualität nnd Nährwerth von keinem Bäcker Berlins übertroffein
Indem wir darauf hinweisen , daß unser Ueberschuß den Konsumenten zu gute
kommt , bitten wir die Genossen um rege Unterstützung . 33 / 14

Der Vorstand : K. petersoh » . A. Schweizer .

ver » ltete
lleiäen

Xur - Laäe - �uLtatt imä Massage
für Rheuma- , Gicht - und Nervenkranke

von Ha MclRlIclj Brunnenstrasse No. 16. 4951� *

Loh - , Dampf - nnd Heisslnft - Kasten - Bäder ,
Kohlengaare und andere medizinische , sowie Wanueabädtr .

Lieferant und Masseur sämmtlicher Orts - Kranken - und Freier Hilfs - Kassen .
Die Filiale nur für Massage ist Thurmstr . 46 ( 4 bis 5' /2 Uhr ) .

Langjähriger , nicht In einigen Tagen ausgebildeter , Anstalts ■Masseur .
NB. Bitte meine Anstalt nicht mit der Brunnens tr . 2 zu verwechseln .

Herpen - Hute enorm billig .
Nur neueste Fagons in allen Farden ,

vollständig fehlerfrei ,
giebt einzeln ab die Fabrik zu folgenden Preisen :

Steif 1 . 00 —2 . 30 —2 . 50 - 3,00 M.

Weich 1 . 00 - 4 . 00 M.
Haarhllte 4,80 - 6,00 M.
Ztllinder - Hlltc 4 —11 M.

im Komptoir Grüner Weg 8, I, a . d. Jfflandstraße .
_ Keichenbergerstr . 166 , 1 . Etage . Lseea

Für Hausfrauen .
Anna h m » alter Mallfachen

aller Art gegen Lieferung von Kleider - , Unterrock - , Mantelstoffen , Damentuchen ,
Buckskins , Strickwolle , Portieren , Schlaf - und Teppichdecken in den neuesten
Mustern , zu billigen Preisen durch ff . Eichmann , Ballenstedt a. H. —

Leistungssähigfte Firma !
Annahmrstrll « nnd Mnsterlager bei : Fr . A. Strehlow , N. , Wiesen -

straße 29a ; Frl . L. Gohr , 8. . Bärwaldstr . 3 ; Fr . Körnig , S. , Britzerstr . 21 ;
Fr . H. Zacher , W. , Charlotlenstr . 31 , II ; Fr . Jakobi , N. , Elsasserstraße 97 ;
Frl . Lück , N,, Weißeuburgerslr . 30 , pari . ; Fr . Nentwig . N. , Wörtherstr . 40 III ;
Hrn . Wasilewski , O. , Krautstr . 55 a.

_
5376L *

| Große Auswahl , mittler auch einfacher Ausführung

iilORlGI Berliner Möbel - Halle Norden
Jnh . | lid | . Thiele , Ackerstr . 120 , nahe Gartenplatz .

Metzner ' s Korbwaaren - Fabrik ,
fU . ultfi 1. Gesch . : Andreasstr . 23 , H. pl . , gegeuüb . Andreaspl .
�kttill , 2. Gesch. : Brnnuenskr . HS, gegcnüb . Humboldtshain .

3. Geschäft : Kenlseistraße <»? .

VH» , eiQHt größtes Lager Berlins . Muster -
aKtllUtüK VV » gvU , bilcher gratis . Theilzahluug ge¬
stattet . 500 Mark zahle ich Jedem , der mir nachweist , daß
ich nicht das größte Kiuderuiagen - Lager Krrtins habe .

srdiusu -

Beste
' zu 1 —4 Fenstern paffend , spott -

billigst in der Kardinenfabriit
von Druno GOther , Griiner Weg
jlr . 80 park , ( kein Lade » ) Eing .
vom Flur .

Kinder vagen -
Bazar „ Baby "
I . Alexanderplatz ,

Ecke Landsb . - Str .

II . Jnvalidenst . 160

III . Reinickendorfer -
_ _ _ _ ftr . 2 D. IV . Char¬

lotte » vurg , Berunerstr . 58. Katal . grat
Größtes Spezial - Geschäft für

Kinderwagen , Kinderbettstellen .
Auch Theilzihlung 4, — M. monatl . *

Wollen Sie die

Citronenjaftkur
durchmachen , ärztlich vielfach verordnet und mit überraschendem

Erfolge angewendet gegen

kilht, Rhemilll , GllktHeiu , Mageil-, Niettil -
und Leberleidr » u. f. n». ,

verlangen Sie in nachfolgenden Geschäften Trttltzsch ' s garanlirt
reinen Citronengaft , Flasche mit Plombe LI . 1 und 2 Mark .

für Reinheit und Unverfälschtheit meines Citronen -
UftllallllAE saftes aus fr . Früchten .

UW " Warne " WWW
vor Ankauf von verfälschter , der Gesundheit schädlichen Waare .

' " ~
Or. Frankfnrterstr . 69 , Drogerle ,
Kottbuserstr . 19, C. Ritzmann ,
Steinmetistr . 77, V. Tsohepel .
Zossenerstr . 20 , R. Kührs und
Ltndenstr . 104 , R. Piddicke .

Chansseestr . 60 , Drogerie ,
Badsir . 28 , „
Thnrmstr . 77, „
Eisenbahnsir . 4, „
Tanenzienstr . 11, „
Prenzlanerstr . 12, „

Ulllt V rv/l >Mfe durch H. Trültasch , Berlin , Boyen » tr . _37 ( von

fläschchen ( 10 Gr . ) franko .

M. aufwärts franko ohne Berechnung der Fl . u. Kiste . )
Einsendung von 20 Ps . , auch in Briefmarken , sende Probe -

suche zu kaufen . G.
| Buchh . Berlin N.

Sitnonssohn ' s
Jnvalidenstr . 138 .

Hinaus ! Hinaus !

Ä nach

I Adlershof !
zum lieben Vater Wöllstein !

Ansschu . nur noch knrze Zeit .

Gratis
erhält Inhaber dieser Annonce ( welcher
meine Bäder noch nicht versucht ) zur
Probe ein 5499L *

buk - Tannmbad ,
sicherste Heilung bei allen Haut - , Blut - it .
Frauenkraiikheiten . Folgeiiv . Quecksilber -
kuren , Magen - , Nerven - , Nieren - und

Blasenleiden , bewährt gegen Gicht und

Rbemnatisimis .
Prospekte mit Hunderten von Dank -
schreiben Geheilter gratis und franko .

Ga Milnsel , Berlin ,
Wallstr . 70 ,

Neu C5ln am Wasser 6 —8 ,
Ansbacherstr . 19

und Pankstrasse 32 .

Lohbäder für Krankenkasst » -

Miinstl . TÄhne 2 M. Schmerzloses Zahnziehen n. Nervtödten 1 M.
Plomb . l,50 . Theilzahlg . ßep . sof . ZahnarztWolf , Lei ] ) zig6i,str . 22. Spr . 9 - 6Uhr ,

Den geehrten Uorständen der Vereine zur gefi . Kennt -
nisi , daß der Saal in

Xklutmsim ' L Variötö , Köchskolollilliiflil 3,
zu Ulutineen und sonstigen Uergniignngr » , unter Witwirknng
der Mitglieder »iei »er Spezialitäten - Kühne , von heute ab

zur Verfügung steht . Knie Küche u. bestens gepilegte Biere .

Etablissement • Ost "
Waldemarstrasse 75 . 5S94L

Irden Konnlag : Großrr Kall . Anfang 5 Uhr . Ende 2 Uhr . Entree frei .
Ferner empfehle meinen Saal , 500 Personen fassend , zu alle » Vereins -

festlichkeiten und Versammlungen unentgeltlich . _
Hermann Brtteler .

Joseph Wiedemann , � ll ' ÄJ . 8 -
Telephon ; Amt VII Nr . 3760 . Arbeitsnachweis der Möbelpolirer , Brauer und

Brauerei - Hilfsarbeiter ic . Großes Vereinszimmer »och an mehreren Tagen
zu vergebe ». Jeden Sonntag : Mnsikalische Abendunterhaltung . 54702 "

BJfff Admiral • Strasse 18 c .
Jeden Sonntag im prachtvollen

Spiegelsaal großer LestbaU . Anfang 4 Uhr , Ende 2 Uhr . Entree frei . Tanz
frei . Die beiden Säle sind »och einige Sonnabende an Vereine zu Bälle »,
Hochzeiten , Festlichkeiten u. Versaunnlungeu zu vergeben . Gr . Vereinszimmer .

Möbel - Verkauf
des Möbelspeichers Rosenthaier Strasse 13.
Wegen beabsichtigter «ergrößerung metner
Räumitchletten verkaufe ich mein Waarenlager
zu noch nie dagewesenen Preisen . Zum Um-
zuge und fttr Brautleute ist somit die einzig
reelle Gelegenheit gegeben , NuSstattungen , so-
wie einzelne Stücke gediegen und billigst ein-
zukaufen . Man lasse sich nicht durch unmögliche
«npreisungen blende », sondern besichtige sich
die Möbel , welche man taufen will , genau und
vergleiche dieselben mit »i - tne » nur gediegenen
Möbeln und anerkannt billigsten Preisen . Ber -
kaufe ganze Einrichtungen , sowie einzelne Stücke
ganz bedeutend billiger als jeder andere Möbel -
Händler . Auch größtes Lager gebrauchter und
verliehen gewesener Möbel zu wahrhaften
Epoitpretsen : «letderspind IS Mark , Nußbaum -
kleiderspind so, Muschel - tkleiderspind »»,
Kommode 9, Sopha is , Bettstelle mir Sprung -
sedermatratze und Keilkissen IS, Spiegel s,
Siiihle i, Nußbaunittumeaux mir Stufe so,
Plüfchgarnttur so, neue , hochfeine Plüsch -
garntiur tos Mark . Hochfeine Nußbaum - und
Mahagoni - Möbel spottbillig . Auch gebe ich
Einrichtungen auf Theilzaylung . Kein Ab-
zahlungsgeschäft . Eigene Tapezterwerlstätten ,
vier große Möbelspeicher . Gekaufte Möbel
können kostenfrei aus metnen Lagerspeichern
a Monate stehen bleibe » und werden dann
durch eigene Gespanne sauber transporNrt und
ausgestellt , auch nach außerhalb . _

Sruditwein -

ßowlen
gar. teilt , ausgezeichnet in Geschmack.

iiÄbearbtml » 1. e/. ew' cOPf
Pfirsichbowle s inkl
Ananasbowle J

Eugen Neumann & Co .
Detatl - iverkaufsliidau :

Belle - Allianeepl . 6a, St. Ürirdrichstr . Sl,
Oraniensir . 8, Genthinerstr . 29.

Potsdam : Bäckrrstr . 7.

Ostbahn - Park
R1U 71 . Am KUstriner Park .

Theater - und Spezialitäten - Vorsteliung .
« arten - Konzert von der 84 Man » » starke « Hanskapelle

unter Leitung des Mlisikdirektors Herrn ?. Nimscheck .
Kasfeeliiiehe 3 —5 Zlhr . — Entree 15 Pf . , wosnr ein Glas Bier gratis
Koikslielustiattttgett jeder Art . 4 Krgelhahne » zur Uerfügnng .

Gut « Kirre , ansgrzrichnete Küche zu soliden preisen .

Sonntags Entree 20 Pf . , Kinder 10 Pf . H » JmbSa

Moabiter Rlub - Haasf
No . 9 . Beusselstrasss Mo . 8 .

Jeden Sonntag : LroMar Ball .
Musik , ausgeführt von Mitgliedern der Freien Vereinigung der Zivil .

Berufsmusiker . — Saal mit Theaterbühne , bis 400 Personell fassend , steht
den Parteigenossen und Vereinen zil Veraniigungen und zu Versamittluiigeii
unentgeltlich zur Verfügung . — Tages - Restaurant , Weiß - und Bairisch - Bier -
Lokal . — Großer Mittagstisch mit Bier 60 Pst — 2 Vereinszimmer sind noch
einige Tage zu vergeben . _

4957 *
_

C. Fischer .

55851 - *Cohn ' s Festsäle

Vvuktzflv . 20 ( im Judustrieget ' iwd- ) .
Festsäle ( löö - lööö jlerfoiieii Wild )Empfehle

meine
zu Versammlungen und Vergnügungen zu den konlaiitesteu

Bediirguitge ». Veroiuszimmer von 20 —100 Rersonen .

_ _ _ _ _

Renz ' Ball - Salon , Naunynstr . 27 .
Empfehle meinen Saal , 700 Personen fassend , zu allen Festlichkeiten

und Versaiumlunge » . Einige Sonnabende sind »och au Bereine zn vergebe ».
5632L * Julius Henke .

Will,. « Ml ' s MMMWüT
Jeden Sonntag : �5731 . *

Großer schattiger Garten . 3 neue verdeckte Kegelbahne » . Voiksbelusl
Kaffeeküche von 2 Uhr ab geöffnet . Fernspreohor : Amt TO 149 .

Hoffmann -

n«»kr«»zs. , gisintau , mit qrkßt.
tonsiilit , in Ichirarz ob. Rußd. ,
lltf . j .gfflbrifjir.uiit. 10| Jbr . ®a.
tanlie , gegin Ihiilz . mtl. fflit. 20

/ ohne PreiSnh. , noch oulivärH stf.,
Prob« sR-s- rrnz «» u. «olal . zroli »»
0»ru,ul »>»«r,er . >4, Nvrltu .

Kasten - , Leiter¬
und Sportwagen .

Großes Lager
Berlins . Kinder -
wagen v . 9M . an

Muster - Bücher
gratis . Alte Wagen
käuflich - Thellzahl .
gestattet , wöchent »

lich 1 Mark .

Vom 1. Hai bis 15. Oktober ßeverbe -
Aasstollnngs - HanptgebMnde .

Undreasstr . 53, Tbu, " '

Willi . Groth ' s Restaurant , Pttiljlliiitt Site 224,
( Ecke Tresckowstrasse ) . 55721 - *

Schattiger Torgarten , Billard , Kaifeekttche . Vereinslimmer zn vergebe ».

Jägerhaus Schönhauser Allee 103 .
Neu renov . schalt . Harten ( 6000 Personen fassend ) ,
gr . Tanzsaal , 4 Kegelbahnen , Kaffeeküche v. 2 Uhr ab '

Volksbelustigungen In ganz Berlin .

Stralau , Dorfstraße £ 5 ,
Dampfer - Station , gegenüber d. Gewerbe -
Ausstellung . Gr . schattiger Garte » , Saal

mit Bühne , Kaffeeküche , Kegelbahnen , Nuderboote k. Für Vereine u. Fabriken
zu Sommervergnügungen bestens empfohlen . Jede » Sonntag : Frei - Konzert
und grosser Ball . _ _ Christian Schröder .

Wilmersdorf . „Volksgarten " ,
Berlinerstr . 40 u. Gasteinerstr .

Schöner Naturgarlen . Kaffeeküche und drei neue Kegelbahnen stehen täglich zur
Verfügung , ded . Sonntag großes Gartenkonzert u. Ball . H. Kllngenderg .

. . Saiichilti" Amarge« dsrf
direkt am Wald gelegen , großer Tanzsaal . Kaffeeküche , große Spielplätze , 2 gute
Kegelbahnen , Volksbelustigungen aller Art . Vorzügliche Speise » und Getränke ,
solide Preise . Vereinen und Gesellschaften bestens empfehlen . 5L90L *

Jeden Sonntag : Grosser Ball . Anfang 4 Uhr . Alfred Hallte .

Wichsws
telbar am Grunewald , mit schattigem Garten . Familien - Kalieeküche ,
c 60 Pst ; ff . Weiße 20 Ps . ; L a g e r h i e r 10 Pf . Jeden Sonntag ;
tt Kall . Kaal » 200 Personen fassend und V« r < i » » | l « mer z>t Ber -

sammluuge » und Festlichkeiten . Max Schulze , Noch.



Um Verwechselungen

, zu vermeiden , bitten

wir , auf nebenstehende

Abbildungen , sowie

Strassen und Nummern

unserer drei Geschäfts¬

häuser zu achten .

Baer Sohn
Cliansseestr . 24 a

Brückeustr . 11

Gr . Frankfnrterstr . 16.
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U « Verwechselungen

zu vermeiden , bitten

wir , auf nebenstehende

Abbildungen , sowie

St ; ' assen und Nummern

unserer drei Geschäfts¬

häuser zu achten .

Baer Sohn
Brückenstr . 11

Cliansseestr . 24 a

Gr . Franklurteratr . 16.

Einsegnungs - Anzüge Einsegnungs - Anzüge Einsegnungs- Anzüge Einsegnungs - Anzüge
Diagonal und glatt Cheviot , n 5C

15 , 12 , �
Satin und Kammgarn - Cheviot ,

18, - 15, - « ä ,
Aachener Kammgarn u. schwarze Tuche

in - schöner Ausführung , 24 , 21 , " « W,
Elegante Kammgarne in modernen Oi

Fa�ons , 30, - 25, —

Reise-

Anzüge

Glatte und gemusterte
Zwimsloffe ,

haltbare
Qualität

24, - 21, -
1W Mk.

Melange ,
nur

Pfeffer -
Salzfarben

30, - 25 . -

13

18 Mk.

Reinwollene , glatte

�
und feine dessinu te

Cheviotaiten .
Lörracher

Erzeug¬
nisse .
30, -

25 Mk.

Reise-

Havelocks,

Glatte Farben , bequemes
Kleidungsstück , von

Reisenden der � ?J| )
Billigkeit wegen | 5 " "

sehr begehrt , Mk.

Verschiedenfarbige
Cheviotqualitäten ,

anerkannter
Wetter¬
mantel

AlliabCl

12 Mk.

Kameelhaartuche ,
sehr feine Stoffe , elegant

verarbeitet , fl |
25 - ZI Mk

Rad¬

fahrer -

Anzüge,
bestehend aus Jacket ,

Weste und Hose ,

fester Wollzwirn , Hose
mit doppeltem f | |

Gesäss -
boden

verschiedenfarbige
Cheviotarten , glatt und

gemustert , Hose mit
doppeltem Ge- AJ

sässboden f I

24 - 22,50 -
gdl

gesetzlich geschützter
Sportstoff , aus Pflanzen -
fasernu . Wolle bestehend ,
sehr haltbar , Hose mit

doppeltem
Gesässboden r , • . . .

30, —
Mk

derber Zwirn -
buckskin , moderne Q 7' 1

Streifen , a ? ' "

8, - 6, - 5, -
W Mk.

Herren - Anzüge - Herbst - Paletots in grosser Auswahl vorräthig . Auch

Moderne Maassarbeit .

Knaben - Garderobe

P I * O t tl Q P Ii P Prfilirlllliril Tourniquot - Hosenhaltcr . Ersatz für Hosenträger . Der Hosenhalter dient dazu , den Träger entbehrlich zu machen und kann bei Un- I7C Df
Aä kalkklSvlav Dl IlUUUUy . fällen als Bandage , Aderpresse bezw . Armtragbinde verwendet werden . Trotz der vielseitigen Verwendbarkeit ist der sehr billige

Preis angesetzt :
In den grösseren Fabriken und bei den Sanitäts - Kolonnen im Gebrauch .

Palentirt in Deutschland , OesteiTeich - Ungarn , Italien , Belgien , England , Frankreich , Dänemark , Norwegen und angemeldet in Schweden und den Vereinigten Staaten von Nord - Amerika .

Die Versicherungsgesellschaft Thuringia in Erfurt gewährt :

Ar » ctverstcher » >» g ans Gebäude , Mobilieit , Waaren , Aorräthe , Maschinell ,
F- abrikgeräihschafteu tc. Lcbenö » , Begräbnißgeld - , Aussteuer - , Altersversar -

guugs - , Wittwettpensious - , und ilieitleiiversicheruug ; Versicherung eliijeluer
Personen gegen Nnsälle aller Art , sowie gegen Reisennsälle allein ; außerdem

Sce - Unsallversichernng für Passagiere nach alle » Länder » der Erde , auf

Wunsch auch ntü Einschluß der Landreiscn , Einzel - u. Kollcktiv - Verfiche -

rungen von Schiffsbcinannungeu der 5iriegö - und Haudclsmarinc , ferner

Transportversicherung zu günstigen Bedingungen und billigen Prämien ohne

Nachschußverbiudlichkeit . — Versicherten Beamten gewährt Thuringia KantionS -

DarleHne . — Zur Vermiltelmig von Abschlüssen empfehlen sich , zu jeder Aus -

kuiift gern bereit : vis Luhdirskttou in Berlin V. , Prieärivhstr . 62 , Brust Ritter ,
sowie die Spezialsubdireklion für Lehon und Unfall : 0. , Alexanderatr . Ho ,
Siegfried Stern . — NB. THätige Acquisiteure für Berlin bei höh . Provisiouss . ges .

4SÖ9L * Gegr » Grkiiltung , Gicht « nd Uhenmatioinns .

Loli - Taunin - , Heisstrockenluft - u . Dampfkasteubiider m. Verpackung , Massage .

Rittep - Bady Bad Frankfunty �
18. Ritterstr . 18. ( Ecke Prinzenstr . ) 136 . Gr . Fraukfurterstr . 136 .

ZM - Käderlieferung für jamintliche Kransirnltalfrit Kcrlino « . Umgrg .
aa

Hackescher Markt 4 1 Am stadtbahnhof

( Ecke Neue Promenade )
H BOPSGa

Alach br « ndrt < r Saison gelange » nnnmchr zum

Husv evkmufi
Teppiche ! Gardinen ! Steppdecken !

Fertige Wasche ! Feiaenwaaren ! �sl »

zu gÄNZ er u H v v g e iv ö h n lickz bMigeit

J , Fränkely
Berlin C. , Klosterstrasse No , 72 .

epbsjU § aison .

Konfirmanden - Anzüge
in schwarz od . dunkelblau Cheviot , Kammgar » ,
Satin , Velour tc. K. 10, 12, 15, 18 - 80 M

Knaben - Stoff - Anzüge
in ganz modernen Fa ? ons 4,50 , 5, 6, 8 bis

12 M.

dünglings - Anzüge
nur haltbare Stoffe in ein - oder zweireihig

Jacket - Fa ? ou 9. 9. 50 , 10 . 12, 14 —13 M.

Herren - Anzüge
in modernen Mustern in Kammgarn , Cheviot

Velour , Zwirnbuckskin ec. k. 18 , 20 , 22,50 .
24 , 28,50 , 30 - 50 M.

Herren - Hosen
in schön gestreiften Mustern elegant und

danerhafl 3, 3,50 , 4, 4,50 , 5, 6, 8 —12 bis

10,50 M.

Nach auswärts sende Muster und Maß
anleilnng franko zu.

Httnderle von ttnverlanglen Anerkennungen

M Stier
B Fabrik fnrHerren - n . Knabengarderobe

Berlin SD » , Orauiens ' r . 168 .

Potsdam , Brandenbnrgerstr . 23 .

Homöopath .
Arzt Dr . Hösch , Linienftr . 149 . 8 — 10, 5 — 7,

Sonntags 8 - 10 Uhr . für Brust . Unterleibs - ,

Frauen - , Nerven - , Hautkrankheiten , Gicht , Nheumat .

5330L '

Noh- Tabak.
Größte Auswahl . Billigste Preise .

ff . Ulkcrmiirker 64 — 7ttl Pf . verst .

? . E. Platt & Sölme ,
Brunnenstr . 197 c«. Rosenth . Th. ) .

Ltsugel werden zurikkgekauit .

öbel - 9 Spiegel
« . PolsttMaaren - Fabrik

von 56611 .

Bokitsksk
eu gros söl67L ' s su dstall

h. Cohn & Co. ,
Georgenkirch - Strasse 64 .

Rohtabak
en gros . 5002 * en detail .

Zeiin & Ellrich
Rheinsbergerstr . 67 ( nahe Bruuueusir . )

I Reh - Tabak |
( sein * preisw . Sumatra' s)
Rud . Völcker & Sohn ,

Köpnickerstr . 45 . [ 4968S *

lloljtrtUrtlu
Grösste Auswahl I Billigste Preise .

Sämmtliche Fabrikations - Utenstlie ».

Heinrich kranck ,
zir . 185 . Ktuuneustratz » zir . 1140 .

Robtabak
Grösste Auswahl I Billigste Preise

Sebastian Gröbel ,
No. 11, Brnnnen - Strasse No. 11.

BV Fahrräder - HM
prima Fabrikat , niedrigste Kaffepreise ,
Theilzahlnngen bei 50 M. Anzahlung
und wöchentlich 5 M. gestattet .

Kleine Hambnrgerstr . S4ÄS .

8obuI - y Neicheubergersttaße 5.
Liefere Wohnnngo - Ginrichtnngei » unter Garantie in Uußba « ,, »

und Ulahagoni von 240 , 300 , 400 , 500 , bis 6000 Mk . in anerkannt ge «

diegener Aussührung . Killigste preioberech » » » » g. _ perioliftr » « franko «

,
J . Beer ,

.
k Berlin N. , z

i nur Gesundbrmmen I

�!| 26y Badstraße 26y f
Ecke Prinzen - Allee , |

» ? empfiehlt , wie bekannt , in reellster Aus - Ji
u S fuhrung und allerbilligsten Preisen *

5| Herren - ii . Knaben - 1
i Garderobe , I
StSW " Arbeitssachen . HWU *

Aiisertigililg iliilh lüftt
Berlin C. 4,

Nene Grnnstr . 27 ,

sind die anerkannt besten und dadurch in ganz Deutschland
sehr stark eingeführt . Meine hocharmige Familieu - N. ih -
Maschine , sehr elegant , mit allen Neuerungen der Jetztzeit

versehen ( für Dantenschnetderet und Hausbedarf ) , mit Bcr -

schliißkasten und zum Fußbelrieb eingerichtet , inkl . sämmt -

licher Apparate und Verpackung kostet nur 43 AI. Alle

Arten Schneider - und Schuhmacher - Maschinen , dem -

entsprechend billigste Preise . 39tngige probesrit und

5 jährige schriftliche Garantie . Jede Maschine .
die nicht gefäUt . nehm - auf meine Koste » »uriid ».

Prospkte mit Anerkennungen kostenlos und frei .

M. Wolfs Nähmaschinen ,
48 Mk

Die feinste 3 Piennig - Clgarette ist :

Askai * 1 -
58
s-

lu den

besseren CigarmgescMHen zu hsben .

Verantwortlicher Redakteur : August Jacobeh , Berlin . Für den Jnserateutheil verantwortlich : Th . Glocke in Verlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .
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